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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Rein⸗ 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Deutſcher Reichstag. 
204. Sitzung am 6. Juni. 


Präſident Graf Balleſtrem heißt die Abgeordneten nach 
der „kurzen Pfingſtpauſe“ herzlich willkommen und theilt mit, 
daß der Abg. Vielhaben (Anif) ſein Mandat niedergelegt hat. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der 
Flottenvorlage. 

Der erſte Abſchnitt handelt von dem Schiffs beſtand. 

Nach 8 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſoll die Schlachtflotte 
beſtehen aus 2 Flottenflaggſchiffen, 4 Geſchwadern zu je 8 Linien ⸗ 
ſchiffen, 8 großen und 24 kleinen Kreuzern als Aufklärungs- 

iffen. 
u Ute Auslandsflotte ſoll beſtehen aus 3 großen Kreuzern 
und 10 kleinen Kreuzern. Die Materialreſerve ſoll umfaſſen 
4 Linienſchiffe, 3 große Kreuzer, 4 kleine Kreuzer. (Gegenüber 
der Regierungsvorlage find die mehr geforderten Aus landsſchiffe 
geſtrichen worden.) 

Referent Abg. Müller ⸗Fulda (Ctr.) berichtet über die Ver⸗ 
handlungen der Kommiſſion. 

Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral Tirpitz: 
Durch die nach Erlaß des erſten Flottengeſetzes erfolgte Er⸗ 
werbung von Kiautſchou, durch die außerordentliche Steigerung 
der deutſchen Schifffahrt in Oſtaſien, kurz, 
durch die ſtarke Entwicklung der chineſiſchen 
Verhältniſſe in den letzten Jahren iſt eine 
Vermehrung der Auslanudſchiffe nothwendig 
geworden. Trotzdem haben die verbündeten 
Regierungen vorgeſchlagen, die Vermehrung 
erſt 1906 zu beginnen. Die Regierungen 
haben ſich hierbei in einer gewiſſen Zwangs⸗ 
lage befunden. Das Wichtigſte mußte zu⸗ 
erſt in Angriff genommen werden; das war 
die heimiſche Schlachtflotte. Die Material» 
Reſerve für die Auslandſchiffe iſt aufgebraucht. Allerdings kann 
in den nächſten Jahren noch auf die Kreuzer der Schlachtflotte 
zurückgegriffen werden; das hört aber auf, ſobald die Formation 
der letzteren beendet ſein wird. 

Was den Umfang der Vermehrung anlangt, jo iſt es ja un 
ſich möglich, aber doch durchaus unwahrſcheinlich, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen hier zu hoch gegriffen haben. Ich glaube 


aber berechtigt zu ſein, zu ſagen, daß die Regierungen einer 
e der Entſcheidung dieſer Frage nicht entgegen ſein 
werden. 

Abg. Bebel (Soz.) meint, über ſechs Jahre würde das 
In der Kommiſſion iſt von 
Wer überzeugt 


Centrum den Reſt auch bewilligen. 
der Regierung nichts Neues vorgebracht worden. 
worden iſt, hat ſich überzeugen laſſen wollen. 
Hunderte und aber Hunderte von Millionen 
werden buchſtäblich ins Waſſer geworfen, 
binnen kurzem ſind die Schiffstypen veraltet, 
gerade wie jetzt die Feſtungen mit ungeheuren 
Koſten umgebaut werden. Es iſt wie 1848, wo 
der Magiſtrat von Berlin die Rehberge abkarren, 
das heißt, den Sand von einer Ecke weg nach PA 
der andern hinfahren ließ. Unter den über⸗ 
trieben hohen Aufwendungen für Heer und 
Flotte leiden die Kulturaufgaben. 

In Oſtrowo müſſen z. B. 300 Schulkinder ohne Unterricht 
bleiben, weil die Schulräume nicht mehr reichen und kein Geld 
da iſt, um neue zu bauen. Aber für die Flotte, da iſt Geld in 
Hülle und Fülle vorhanden. Es wird da eine Agitation be⸗ 
trieben, um in dem Volk einen Rauſch für die Flotte entſtehen 
zu laſſen. Graf Caprivi hat mit Recht geſagt, es werden Zeiten 
kommen, da die Staaten einſehen werden, daß ſie Beſſeres zu 
thun haben, als ſich gegenſeitig das Blut auszuſaugen, da ſie 
alle Kräfte anſpannen müſſen, wenn fie im wirthſchaftlichen 
Kampf mitkommen wollen. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 
Abg. Graf Stolberg» Wernigerode (konſ.): Da die Re⸗ 
gierung ſich damit einverſtanden erklärt hat, die Entſcheidung 
über die Auslandsſchiffe auszuſetzen, ſo wollen auch wir dem zu⸗ 

ſtimmen. Wenn die Entwickelung unſeres See⸗ 
handels bis 1906 ſo wie bis jetzt weitergeht, 
dann werden wir allerdings noch nachträglich 
die Auslandsſchiffe bewilſigen müſſen. Ich 
habe den Eindruck, daß der Widerſtand gegen 
die Verſtärkung der Flotte nach und nach 
ſchwächer wird. Die deutſchen Arbeiter ver⸗ 
urtheilen die Flottenvorlage nicht ſo, wie es 
e dae n ſcheinen 
nnie, Das würde ſich klar zeigen, wenn die 
Arbeiter ſelbſt über die Vorlage abzuſtimmen hätten und wirklich 
geheim abſtimmen könnten. (Lachen bei den Sozialdemokraten.) 
Der Erfolg eines Krieges iſt das natürliche Reſultat der Arbeit 
und Anſtrengungen, die man in Friedenszeiten für Heer und 
Marine gemacht hat. Das haben wir noch 1870 gemerkt. 

Abg. Baſſermann (ul.): Die Situation hat ſich jetzt ſoweit 
geklärt, daß niemand, der jetzt noch gegen die Vorlage iſt, wird 
überzeugt werden können. Andererſeits iſt heute ſchon klar, 
daß eine erhebliche Mehrheit der Vorlage zu⸗ ” 
ſtimmen wird, und es beſteht jetzt nur noch der \ 
Wunſch, die Verhandlungen über die Vorlage bald 
in befriedigender Weiſe abzuſchließen. Wir zhalten 
es für eine Verbeſſerung gegenüber der ur⸗ 
sprünglichen Regierungsvorlage, daß das Gefeh 
von 1898 mit der jetzigen Vorlage verſchmolzen 
worden iſt. Es iſt dies im Intereſſe der Klarheit 
— 6 ze uns -jehr zu 
egrüßen. Auf der anderen Seite ift zu betonen, daß auch na 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen das Etatsrecht des Trias 688 


gewahrt worden ift durch den § 5, in dem die jährliche Be⸗ 
willigung vorbehalten iſt. Wir ſind hierfür bereits in der erſten 
Leſung eingetreten. / 

Die Vorlage ſoll ein Programm fein, das die Richtſchnur 
angiebt für die künftige Vermehrung unſerer Flotte. Ein 
ſolches feſtes Ziel iſt nothwendig im Jnutereſſe des planmäßigen 
Ausbaues der regelmäßigen Beſchäftigung un erer Werften, aber 
auch im Intereſſe der ſyſtematiſchen Heranziehung des Materials 
an Matrojen, Offizieren und Ingenieuren. Das iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch ein Vortheil für unſere Arbeiter in den Werften. 
Die Bewilligung der Vorlage hat nach unſerer Auffaſſung einen 
erheblichen Werth in Rückſicht auf unſere auswärtigen Be⸗ 
ziehungen. Sie bedeutet das Dokumentiren des feſten Ent» 
ſchluſſes, auch andern Nationen gegenüber unſere überſeeiſchen 
Jutereſſen zu ſchützen und uns diejenige Geltung über See zu 
verſchaffen, die große Nationen verlangen müſſen. Wir haben 
in der erſten Leſung die Frage der Nothwendigkeit der Ver⸗ 
ſtärkung unſerer Flotte bejaht auch für die jetzt geſtrichenen 


Auslandsſchiffe; wir haben ſie bejaht mit Rückſicht auf die 


europäiſche und überſeeiſche Geſammtlage, auf die aus- 
wärtigen Staaten und die Gelüſte, die andere Staaten 
zur Zeit haben. Den Freunden des Abg. Bebel iſt bereits 
früher entgegengehalten worden, daß die franzöſiſchen 
Sozialdemokraten ſich ganz anders verhalten als ſie, und daß 
der franzöſiſche Handelsminiſter Millerand zuſammen mit den 
Miniſtern eine Verſtärkung der franzöſiſchen Flotte verlangt hat, 
ein Verlangen, über das die franzöſiſche Kammer bekanntlich 
weit hinausgegangen iſt. 

Gegenüber dem Hinweiſe auf die möglichen Aenderungen in 
der Technik, welche die Gefahr einer großen Geldverſchwendung 
in dieſem Augenblicke hervorriefen, betone ich nur, daß es natur⸗ 
und pflichtgemäß iſt für unſere Marineverwaltung, daß ſie alle 
Zeit den techniſchen Fortſchritten die größte Aufmerkſamkeit 
widmet, daß rechtzeitig die Nutzbarmachung neuer Erfindungen 
erfolgen muß, die unſere Marine auf der nöthigen Höhe erhalten. 
Es liegt auch in der Natur der Sache, daß gegenüber einem 
ſtarken Anwachſen der überſeeiſchen Intereſſen auch der Schutz⸗ 
aufwand erhöht werden muß. 

Abg. Gröber (Ctr.) wendet ſich gegen Angriffe des Abg. 
Bebel auf das Centrum. In der Kommiſſion ſei ja die „Kleinig⸗ 
keit“ von 390 Millionen geſtrichen worden. Wenn das Centrum 
für die Vorlage eintrete, und das ſei ihm nicht leicht geworden, 
ſo geſchehe es wegen der Rüſtungen anderer Völker, weil im 
Kriegsfalle dieſe Rüſtungen nicht von Heut auf morgen nachge⸗ 
holt werden könnten. 

Abg. Richter (fr. Vp.): Wenn ſoviel Schaufelräder von 
den höchſten Stellen bis zum Landrath und 
Bürgermeiſter herab in Bewegung geſetzt 
werden, kann jo ſchon eine Fluthwelle ent⸗ 
ſtehen, wie auf dem Rhein bei der Be⸗ 
wegung der Torpedos. Je mehr jetzt be⸗ 
willigt wird, deſto mehr wird ſpäter 
gefordert werden. Die geplante franzöſiſche 
Flottenvermehrung iſt geringer, als die 
unſrige, und ſie vertheilt ſich auf das 
mittelländiſche und das atlautiſche Meer, 
die nicht durch einen Kanal verbunden ſind. 

Die Leutenoth iſt jetzt ein Stichwort in Deutſchland, ſie 
wird durch die Vorlage nicht vermindert, ſondern verſchärft, nicht 
wegen der 10000 Matroſen mehr, die künftig in Dienſt gehalten 
werden müſſen, ſondern es werden ſogleich für Schiffs⸗ und 
Hafenbauten 24000 bis 30000 Arbeiter in den nächſten Jahren 
mehr verlangt, die der übrigen Induſtrie entzogen werden. Die 
Induſtrie aber hat jetzt ſchon Leutemangel, und jemehr ihr Be⸗ 
darf geſteigert wird, deſto mehr muß ſie vom Lande neue Kräfte 
heranziehen, und dadurch wird die Leutenoth auf dem Lande 
noch mehr verſtärkt. 

Eine Broſchüre: 


„Warum hat jedermann im deutſchen 


Volke ein IJntereſſe an einer ſtarken deutſchen Flotte?“ 
iſt den Kreisblättern beigelegt worden, um ſie auf 
dem Lande zu verwerthen für die Flottenvorlage. In dieſer 


Broſchüre heißt es: „Es iſt doch eine wunderſam ſchöne Sache 
um Schifffahrt und Seeverkehr, die es möglich machen, daß die 
fernſten Zonen ſich helfend die Hand reichen, und daß der natür⸗ 
liche Reichthum entlegenſter Wildniß den anderen Kulturmenſchen 
dienſtbar gemacht wird.“ Der Satz findet ſich bei dem Hinweis 
darauf, wie nützlich gerade die amerikaniſchen Fleiſchfabrikate für 
uns Deutſche ſind, welchen Werth die verſtärkte Flotte hat, 
indem ſie uns die Zufuhr der amerikaniſchen Fleiſchfabrikate 
ſichert. (Heiterkeit links.) Insbeſondere iſt da der Werth des 
Büchſenfleiſches hervorgehoben — desſelben Büchſenfleiſches, 
deſſen ſanitäre Nützlichkeit auch für die Marine ſelbſt uns ja 
mehrfach atteſtirt iſt. Und dieſelbe Regierung, welche zur 
Begründung der Flottenvermehrung eine ſolche Broſchüre ver⸗ 
breiten läßt, hat vor den Agrariern fo weit kapitulirt, daß ſie 
die Einfuhr des amerikaniſchen Büchſenfleiſches verboten hat. 
(Hört! hört! links.) 

„Man hat mit Recht gejagt, bei Vorlagen von ſolcher Trag- 
weite müſſe zur ſachlich techniichen Begründung auch noch das 
Vertrauen zur Regierung hinzukommen, wenn man ſich zur Be⸗ 
willigung entſchließen wolle. Dies Vertrauen — auch ganz 
abgeſehen von der phantaſievollen Politif, welche bei uns in 
überſeeiſchen Verhältniſſen herrſcht — haben wir ſetzt am Schluſſe 
dieſer Berathung noch weniger angeſichts der in Ausſicht 
ſtehenden Wirthſchaftspolltik als zu Anfang und auch darum 
ſtimmen wir gegen die Vorlage. (Beifall links.) 

Abg. Graf v. Arnim (Rpt.) bemerkt u. a.: Im Volke 
zeigt ſich ein tiefgehender Enthuſiasmus für die Flottenvorlage 
(Lachen links); die Hurrahrufe am Rhein waren ſtärker als Ihr 
Lachen! (Heiterkeit.) Ich hoffe, daß wir im gen 1906 auch 
den Abgeordneten Richter auf unjerer Seite ſehen werden. Es 
wird ſich das beſtätigen, was er in feinem AB C-⸗Buch ausge⸗ 
ſprochen hat, „Kommt Zeit, kommt Rath“. 

Abg. Hilpert (Bayer. Bauern ⸗Bd.) erklärt, daß er und ſeine 
ende den $ 1 wie das ganze Geſetz ablehnen werden. Das 

ertrauen zur Reichsregierung habe ſich die Regierung ſelbſt 
beim Fleiſchſchaugeſetz verſcherzt. 

Abg. Rickert (Frſ. Vgg.): Die letzten Ereigniſſe auf dem 
Gebiet der auswärtigen Politik haben gezeigt, daß wir neben 
einer ſtarken Armee auf dem Lande auch eine ſtarke Macht zur 
See haben müſſen. n dieſer Frage ſteht die Mehrheit des 
deutſchen Volkes hinter der Mehrheit des Reichs tages. 


Die Flotte iſt ein Inſtrument der auswärtigen Politik. 


Mit unſerer auswärtigen Politik haben wir gegenwärti allen 
Grund ebenſo zufrieden zu ſein, wie zu den Zeiten des Furſten 
Bismarck. Wir dürfen alſo die Verſtärkung dieſes Inſtrumentes 
nicht ablehnen. Es handelt ſich um die geſetzliche Feſtlegung der 
Organiſation, und darauf hat die Marine dasſelbe Recht wie 
die Landmacht. Mit dem Abgeordneten Richter werden wir gegen 
die Zollerhöhungen ſtimmen. Aber dem Kaiſer muß zur 
Wahrung des Friedens ein ſcharfes Schwert zu Waſſer und zu 
Lande zur Seite geſtellt werden. Deutſchland muß ſeinen Platz 
an der Sonne erhalten. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſem.) bemerkt u. a.: 
Ich will dem Herrn Abg. Richter nicht an die Ufer des Rheines 
folgen. Wenn er aber ſeinerzeit die Beſtätigung zum Bürger⸗ 
meiſter von Neuwied erhalten hätte, würde er ſich vielleicht 
anders entwickelt haben. 

Zum Schluß der Sitzung fand eine namentliche Ab. 
ſtimmung ſtatt. 8 1 wird mit 153 gegen 79 Stimmen bei 2 
Stimmenthaltungen angenommen. 79 Abgeordnete, Sozial⸗ 
demokraten, freiſinnige Volkspartei, Demokraten, Polen und 
bayeriſche Bauernbündler ſtimmten gegen $ 1. 

Nächſte Sitzung Donnerstag. 


Vom Deutſchen Lehrertage in Köln. 
(Nach verſchiedenen Berichten für den „Geſelligen.“) 


Die erſte Haupt verſammlung wurde durch die Lehrerin 
Heine (Köln) mit einem von dem Mittelſchullehrer Kriesgen 
(Köln) gedichteten Prolog eröffnet und danach begrüßte ein aus 
Lehrerinnen, Lehrerstöchtern und Kölner Lehrern gebildeter 
gemiſchter Chor, von Orgelſpiel begleitet, die Verſammlung. 
Hierauf hieß der zweite Vorſitzende des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes, Seminar⸗Oberlehrer Halben (Hamburg), die Ver⸗ 
ſammelten willkommen. „Wir ſind nicht der. Anſicht, ſo führte 
er aus, daß wir die Wahrheit beſitzen, ſondern wir ſind hier 
aus allen Theilen Deutſchlands zuſammengekommen, um die 
Wahrheit zu ſuchen.“ (Bravo.) Der Redner begrüßte ferner 
die erſchienenen Vertreter der Regierung und der ſtädtiſchen 
Behörden Kölns, und theilte mit: der deutſche Lehrer- Verein, 
der hier durch mehrere Hundert Delegirte vertreten ſei, zähle 
weit über 80 000 Mitglieder. Außerdem ſei eine große Anzahl 
von Lehrerpereinen, insbeſondere in Süddeutſchland, durch zahle 
reiche Delegirte vertreten. 

Der erſte Vorſitzende, Lehrer Clausnitzer (Berlin), bemerkte 
bei Uebernahme des Vorſitzes: In der deutſchen Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung iſt das Wort frei. Wir achten jede Meinung, wir 
verlangen aber auch, daß unſere Reden und Beſchlüſſe als der 
reinſte Ausfluß unſerer Beſtrebungen angeſehen werden. Wir 
müſſen anerkennen, daß im verfloſſenen Jahrhundert viel für 
die Schule gethan worden iſt. Allein große Aufgaben ſtehen 
noch bevor. Es gilt ganz beſonders, die Volksſchule beſſer 
auszugeſtalten, damit dieſelbe nicht bloß die Schule für die 
„niederen Stände“, ſondern für das geſammte deutſche Volk 
werde. (Beifall.) Wenn es uns gelingt, zu dieſem Werke nur 
einige Bauſteine beizutragen, dann können wir jagen: wir haben 
auf der deutſchen Lehrer⸗Verſammlung in Köln unſere Pflicht 
gethan. (Lebhafter Beifall.) 

Provinzialſchulrath Klewe⸗Koblenz richtete dann als Ver⸗ 
treter des Oberpräſidenten der Rheinprovinz warme Worte an 
die Verſammlung. Redner betonte, daß zum erſten Male die 
Lehrerverſammlung in der Rheinprovinz — welche in vielen 
Stücken an der Spitze der Kultur ſtehe — tage. Alle Faktoren 
haben Dank der Fürſorge der Hohenzollern an dem Auf und 
Ausbau der Volksſchule mit tüchtigen Kräften gearbeitet, ſodaß 
der heutige Stand der Volksſchule in vieler Hinſicht durchaus 
befriedige. Wenn auf dem einmal betretenen Wege fortge⸗ 
ſchritten werde, dann wird der Fortſchritt auf dem Gebiete der 
Pädagogik nicht fehlen. 

Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln ſagte in feiner Begrüßungs⸗ 
Anſprache: 

Wir verehren in Ihnen die bewährten Erzieher unſerer 
Jugend, berufen, derſelben nicht bloß ein möglichſt hohes Maß 
von Kenntniſſen zu geben, ſondern in ihren Herzen auch die 
idealen Güter des Lebens zu pflegen, fie inſonderheit mit Gottes⸗ 
furcht und Vaterlandsliebe zu erfüllen. Und wir wiſſen ſehr 
wohl, daß der Bildungsſtand eines Volkes die feſteſte 
Grundlage für ſeine Wohlfahrt, ſeine Sicherheit und ſeine 
Zukunft iſt, und daß die Pflege der idealen Güter des Lebens 
immer nothwendiger und werthvoller wird, je mehr der ſteigende 
Wohlſtand den Hang zu materiellen Genüſſen in weitern Kreiſen 
zu fördern geeignet iſt. Von dieſem Geſichtspunkte aus ſind wir 
ſeit Jahren beſtrebt, unſer Schulweſen möglichſt zu entwickeln 
und zu heben. Gerade auf dem Gebiete des Volksſchulweſens 
ſind allerdings die Anſchauungen und Wünſche in der Kölner 
Bürgerſchaft ſehr getheilt. Ich bin überzeugt, daß Sie dem in 
Ihren Verhandlungen Rechnung tragen und alles vermeiden 
werden, was Andersdenkende verletzen könnte. Zugleich darf ich 
dem lebhaften Wunſche Ausdruck geben, daß Ihre hieſigen Ber 
rathungen der deutſchen Schule und dem deutſchen Lehrer⸗ 
ſtande zum rechten Segen gereichen möchten, und daß Sie 
ſich auch ſelbſt in unſerer Mitte wohl fühlen und eine ſo ange⸗ 
nehme Erinnerung von Ihrem hieſigen Aufenthalte mit von dannen 
nehmen möchten, wie wir es von Herzen wünſchen. In dieſem 
Sinne heiße ich Sie herzlichſt willkommen! 

Den erſten öffentlichen Vortrag hielt Lehrer Beyer, 
Redakteur der Leipziger Lehrerzeitung. Das Thema lautete: 
„Rückblick und Ausblick an der Jahrhundertwende“. Der 
Redner gedachte der Arbeit Peſtalozzis, Dieſterwegs und Dittes“. 
Es müſſe ohne Unterlaß dafür gearbeitet werden, daß das 
Looſungswort endlich zur Wahrheit werde: „Die Kirche den 
Theologen, die Schule den Pädagogen“. (Lebhafter Beifall.) 
Noch immer betrachte man die Volksſchule als Aſchenbrödel, die 
nur für die niederen tlaſſen beſtimmt ſei und in der die Geiſt⸗ 
lichkeit die Auſſicht führen müſſe. Die ſoziale Frage ſei nicht 
bloß eine Magenfrage, ſie ſei auch eine Bildungsfrage. Jeder 
ſei berechtigt, an den geiſtigen Errungenſchaften vollen Antheil 
zu nehmen. Leider ſtelle ſich auch ein Theil des deutſchen 
Bürgerthums der einheitlichen Geſtaltung unſeres Volksſchul⸗ 
weſens aus Furcht vor der Sozialdemokratie noch feindlich 
gegenüber. Wenn die Einheit des deutſchen Volkes zur Wahr⸗ 
heit werden ſolle, daun müſſe das deutſche Volk ſchon im 
unterſten Stockwerke verſammelt und von dem einheitlichen 


deutſchen Geiſte erfüllt werden. Nur dadurch könne der nationale 
Gedanke zum vollen Ausdruck kommen. Wenn der Staat ſeine 
Aufgabe erfüllen wolle, dann müſſe er auch Fortbildungsſchulen 


ür beide Geſchlechter errichten. Den Kampf, den Dieſterweg 


egunnen, müſſen die deutſchen Lehrer muthig weiter führen, 
ſie dürfen nicht eher den Kampf aufgeben, bis der Freiheits⸗ 
odem in allen Räumen weht. (Stürmiſcher, lang anhaltender 


Beifall.) 


Den zweiten Vortrag hielt Lehrer Otto» Charlottenburg 
edeutung einer geſteigerten Volksbildung für 
Dieſem 
Vortrage lagen folgende Gedanken zu Grunde: Wirthſchantliche 
Intereſſen beſtimmen zum großen Theile das geiſtige Leben der 
gegenwart. Die Schule darf dieſe Erſcheinung nicht unberück⸗ 
ſichtigt laſſen. Eine geſteigerte Volksbildung beeinflußt andern- 


über die 
die wirthſchaftliche Entwicklung unſeres Volkes. 


0 


falls die wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit eines Volkes im 
günſtigen Sinne. Sie befördert eine Erhöhung der Produktion, 
auch der Güterumlauf wird durch erhöhte Bildung günſtig beein⸗ 


flußt. Erhöhte Bildung bewirkt ferner eine gerechtere Verthei⸗ 
theilung der Güter, vermehrte Konſumtion und in Verbindung 


damit eine ſoziale Hebung unſeres Volkes. Von allen dieſen 


Vorausſetzungen aber iſt Deutſchlands Stellung auf dem Welt⸗ 


markte abhängig. Der Handwerker könne nur dann noch be⸗ 
ſtehen, wenn er ſein Geſchäft kaufmänniſch betreibe und ſich die 
genoſſenſchaftliche Selbſthilfe zu Nutzen mache. Dazu iſt aber 
in erſter Reihe eine größere Bildung nothwendig. Mehr als 
der Mangel an Bildung iſt der Mangel an Bildungstrieb bei 
den deutſchen Handwerkern zu beklagen. Der gutbezahlte und 
gebildete Arbeiter produzirt nicht bloß beſſer als der ſchlecht be⸗ 
Bee und ungebildete, er konſumirt auch mehr und trägt zur 

erfeinerung des Verbrauches bei. Den Landwirthen würde 
eine erhöhte Bildung, insbeſondere eine größere Fachbildung und 
eine beſſere Kenntniß in der Naturwiſſenſchaft mehr nützen als 
alle Schutzzölle. Erhöhte Bildung der Landwirthe würde zur 
Hebung und Vermehrung der landwirthſchaftlichen Erträge und 
damit zur Verbeſſerung der ländlichen Arbeiterwohnungen und 
Beſeitigung der Leutenoth, die eigentlich nur eine Noth der 
Leute ſei, beitragen. Die Volksſchule vermittelt uns allgemeine 
Bildung. Eine Reform ihrer Lehrſtoffe hat das wirthſchaft⸗ 
liche Leben angemeſſen zu berückſichtigen, allen Volksbildungs⸗ 
anſtalten und Volksbildungsbeſtrebungen eine vermehrte Pflege 
zu widmen.“ 

An der Beſprechung über dieſe Leitſätze betheiligte ſich auch 
der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Rektor Kopſch⸗Berlin. 
Er führte u. a. aus: Es giebt unter den Deutſchen Staatsbürger, 
welche ſagen: Man muß das Volk dumm erhalten, damit es 
fromm bleibt. Denen wollen wir gegenüberhalten das Wort 
eines hohen Kirchenfürſten, der hier in Köln geſagt hat: „Nein, 
unterrichten, aufklären muß man das Volk, damit es inniger 
glaube“. Stürmiſcher Beifall.) Zweifellos ſteht Wohl und Wehe 
der Nation im Zuſammenhange mit der Ausbildung der ge 
ſammten Mitglieder des Volkes, wenn wir unſern „Platz an der 
Sonne“ behalten wollen. Erſcheinungen in unſerem öffentlichen 
Leben in den letzten Jahren haben den Beweis erbracht, daß 
die Zahl der Feinde der allgemeinen Volksbildung noch nicht in 
Abnahme begriffen iſt. 

Die zweite Hauptverſammlung deutſcher Lehrer nahm, wie 
uns aus Köln vom 6. Juni gemeldet wird, eine Reſolution an, 
in welcher ſie ſich mit aller Entſchiedenheit gegen die Einfüh⸗ 
rung des Handfertigkeitsunterrichts in den Lehrplan der Volks⸗ 
ſchulen ausſpricht. Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Von der Ausſtellung 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
(Bericht für den „Geſelligen“.) 
II. 


n. Poſen, 6. Juni. 

Die glühende Sonne hatte geſtern das Erdreich, natürlich 
auch den Ausſtellungsplatz, ausgedörrt, ſodaß man zolltief 
im Sande waten mußte, ſo daß die Maſchinenführer er⸗ 
klärten, der Staub werde die Maſchinen ruiniren, die Lager 
füllen, die Drehungen hemmen. Alles athmete auf, als 
dunkle Wolken erſchienen. Ueber Nacht fiel ein erquickender 
Regen, der den Staub löſchte und alle Gemüther erfreute. 
Jetzt ſah man, daß praktiſche Landwirthe am Ruder waren 
und wußten, wie zu helfen. Mittels ſchottiſcher Eggen 
wurden die Wege geebnet, Dampfwalzen folgten und ver⸗ 
wandelten die vorher ſtaubig geweſenen Wege in feſte 
Straßen, die das denkbar beſte Wandeln geſtatteten. Nun 
aber verſchwand wieder die Sonne, ſtarke Regenſchauer 
ſtrömten hernieder, vorläufig noch nicht zu viel, aber jetzt 
müßte der Regen aufhören. 

Eine Ausſtellung, die zur Stunde der Eröffnung fertig 
iſt, gehört zu den ſeltenen Erſcheinungen. Es gehört die 
Energie der Schauleitung der D. L. G., die Erfahrung, 
welche die Beamten und ſonſtigen Beauftragten erworben 
haben, dazu, um die Aufgabe gelingen zu laſſen. Schon 
heute iſt die Ausſtellung beinahe fertig, nur das Vieh iſt 
noch nicht ganz zur Stelle. Die Eiſenbahnverwaltung 
hat die außerordentlich ſchwierige Aufgabe, unmittelbar nach 
den Pfingſtfeiertagen eine Maſſe von Viehzügen rechtzeitig 
zu befördern, mit großem Geſchick gelöſt. Aber es iſt nicht 
gelungen, alles Vieh heute, dem Tage nach dem ſog. dritten 
Feiertage, jo früh zur Stelle zu ſchaffen, daß alle Thiere 
3 früh ihre Plätze erreicht haben. Aber Abends muß 

lles geordnet ſein, deun morgen früh beginnen die Preis⸗ 
richter ihr Amt und Mittags findet die feierliche Eröffnung 
der Ausſtellung ſtatt. Nur die Molkereiprodukte ſind heute 
ſchon beurtheilt. 

Der Ausſtellungsplatz iſt ganz vorzüglich für ſeinen 
Zweck geeignet, liegt nahe dem Bahnhof und iſt von vielen 
Stadttheilen durch einen Gang von 5—10 Minuten zu er⸗ 
reichen. Er mißt etwa 25 Hektar und bietet im vortheil⸗ 
haften Gegenſatz zu anderen, größeren Plätzen gerade die 
erwünſchte Gelegenheit, alle Ausſtellungsgegenſtände bequem 
und in überſichtlicher Anordnung aufzureihen. 

Um die Betheiligung der einzelnen Länder und 
Randestheile beurtheilen zu können, folgt hier eine Auf⸗ 

ellung, die dem Kataloge entnommen iſt und ſich auf die 
Thiere (ausſchließlich des Geflügels, der Fiſche) und auf 
die Molkerei⸗Produkte erſtreckt: 

I. Pferde. A. Reit- und Wagenpferde: Poſen 95 
Pferde, Weſtpreußen 48, Oſtpreußen 37, Brandenburg 8, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein 8, Oldenburg 7, Pommern 2, Hannover 2 Pferde. 
B. Arbeitspferde: Poſen 42 Pferde, Schleswig⸗Holſtein 25, 
Sachſen 16, Schleſien 12, Oſtpreußen 8, Brandenburg 2 Pferde. 
O. Landbeſchäler und Königliche Dienſtpferde. Land- 
9 2 Pferde, Remonten 12, Kavalleriepferde 24, Artillerie⸗ 

II. Rinder. A. Gebirgs⸗ und Höhe . 
lands, Poſen 82 Thiere, Brandenbusg e W Te 
B. Tieflandſchläge und andere. Poſen 203 Thiere, Oſt⸗ 
preußen 115, Schleswig Holſtein 76, Pommern 74, Schleſien 74, 
en 68, Weſtpreußen 46, Oldenburg 30, Brandenburg 8 

e 

5 afe. Merino. 1. Tuchwolle. Schleſien 48 
Thiere, Poſen 36, Sachſen 24, Weſtpreußen 12, Franbenlneg 12, 

eckleuburg 12 Thiere. 2. Stoffwolle. Poſen 42 Thiere, 

achſen 29, Brandenburg 12, Schleswig ⸗Holſtein 6 Thiere. 
„Kammwolle. Brandenburg 66 Thiere, Pommern 58, Weſt⸗ 
Veußen 30, Posen 24. Weckleuburg 24, Könige. Sachſen 12, Prov. 


Sachſen 12, Schleſien 12, Braunſchweig 12 Thiere. 4. Fleiſch⸗ 
ſchafe. Schleſien 78 Thiere, Poſen 52, Weſtpren ben 30, Branden- 
burg 24, Königr. Sachſen 24, Prov. Sachſen 24, Oſtpreußen 18, 
Hannover 12, Oldenburg 8 Thiere. 

IV. Schweine. a) Weiße mit engliſchem Typus: 

2 — 40 Thiere, Brandenburg 37, Hannover 34, Oſtpreußen 23, 
chleſien 21, Mecklenburg 12, Sachſen 11, Pommern 10, Weſt⸗ 
falen 10 Thiere. b) Schwarze mit Berkſhire oder Poland 
China⸗Typus: Weſtfalen 43 Thiere, Sachſen 24, Brandenburg 19, 
Heſſen 15, Schleſien 12, Bremen 12, Schleswig⸗Holſtein 11, 
Poſen 5, Oſtpreußen 5, Pommern 5 Thiere. c) Mutterthiere 
mit Ferkeln: Weſtfalen 7 Thiere, Poſen 6, Sachſen 5, Branden⸗ 
burg 1, Schleſien 1 Thier. 
20 V. Ziegen. Heſſen⸗Naſſau 16 Thiere, Sachſen⸗Coburg 12 
iere. 

Butter und Käſe iſt vertreten aus: Schleswig » Holftein 
171 Ausſteller), 6, Poſen 36, 12, Bayern 20, 5, Oſtpreußen 19, 6, 
Hannover 12, 1, Weſtpreußen 8, 12, Braunſchweig 8, 0, Weſt⸗ 
falen 4, 0, Sachſen 4, 0, Württemberg 4, 0, Pommern 2, 2, 
Elſaß 2, 0, Rheinprovinz 1,0, Heſſen⸗Naſſau 1, 0, Lauenburg 1, O, 
Brandenburg 1, 2, Schleſien 0, 2. 

Schleswig⸗Holſtein ſteht an der Spitze und zeigt, 
daß die Förderung des Molkereiweſens dort ernſt angefaßt 
wird, Weſtpreußen kommt erſt an der ſechſten Stelle. 
Das iſt ſehr zu beklagen, und die landwirthſchaftlichen 
Vereine, die Genoſſenſchaften, vor Allem die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer ſollten ſich nicht nehmen laſſen, dieſem 
wichtigen Wirthſchaftszweige größere Beachtung zu ſchenken. 
Mit Spannung erwarken wir das Urtheil der Preisrichter. 
Die Zuſammenſtellung der Thierausſtellung erſcheint 
intereſſaut. Von den Thierarten haben die benachbarten 
Provinzen das Meiſte eingeliefert, während bei einigen 
meiſt der Weſten ſtark betheiligt iſt, beſonders Hannover 
und Schleswig⸗Holſtein. Die Ziegen ſind nur aus fernem 
Weſten ausgeſtellt. Dort wird die Ziegenzucht hochgehalten, 
es giebt Ziegenzuchtgenoſſenſchaften, die in Bezug auf 
Form und Milchergiebigkeit bedeutende Erfolge aufzuweiſen 
haben. Es wäre wohl nützlich, wenn im Oſten dieſem 
Beiſpiel gefolgt würde. 

— 


Der ſüdafrikaniſche Krieg 
iſt ſtrategiſch ja durch die Einnahme Pretorias zu Gunſten 
der Engländer entſchieden, aber der Krieg iſt noch nicht 
beendet. 

Lord Roberts meldet vom 5. Juni, Abends, aus Pretoria: 
Die Beſetzung der Stadt iſt in befriedigendſter Weiſe ver⸗ 
laufen. ie britiſche Flagge iſt nunmehr auf den Re⸗ 
gierungsgebäuden gehißt. Die Truppen fanden eine viel 
begeiſtertere Aufnahme, als ich erwartet hatte. 

In Pretoria ſind nur wenige Burghers zurückge⸗ 
blieben, die Einwohnerſchaft beſteht gegenwärtig, wie aus 
den Darſtellungen eines Berichterſtatters der engliſchen 
Agentur Laffan hervorgeht, größtentheils aus einigen 
Beamten und Angeſtellten fremder Firmen und aus aus⸗ 
ländiſchem Geſindel. Darunter mögen ja recht viele 
„begeiſterte“ Hurrahſchreier geweſen ſein! 

Die Londoner „Times“ jubilirt: „Für die ganze Welt 
iſt die Einnahme von Pretoria das Zeichen unſeres end⸗ 
giltigen Erfolges“. Der „Standard“ ſagt, der Einmarſch 
der britiſchen Armee in Pretoria kennzeichnet eine Epoche 
in der Geſchichte und bildet das Ende der holländiſchen 
Republik wie den Beginn der Exiſtenz eines unter 
britiſcher Herrſchaft vereinigten Südafrikas. 

Im Londoner Kriegsamt verlautet, daß Marſchall 
Roberts die Eiſenbahnlinie Bretoria-Delagoa zerſtören 
will, um zu verhindern, daß die Burenkommandos nach 
Lydenburg per Bahn entkommen. Ein Theil der Bahn 
weſtlich von Pretoria ſoll bereits zerſtört ſein — aber 
wahrſcheinlich durch die Buren ſelbſt, deren Regierung ſich 
nach Middelburg (an jener Bahn) geflüchtet hat. 

Sobald Lord Roberts ſeinen Vormarſch nach Oſten 
fortſetzt, werden die Buren vermuthlich ihren Rückzug nach 
dem Gebiet von Lydenburg fortſetzen. Lydenburg liegt 
nordöſtlich von Middelburg und Pretoria, und zwar auf 
der Mitte des Weges zwiſchen Pretoria und der portu⸗ 
gieſiſchen Grenze. Schon früher war gemeldet worden, daß 
die Buren Proviant und Munition in reichen Mengen 
nach dem Bezirk von Lydenburg abgeſandt haben und in 
der letzten Zeit ſollen täglich 15 Züge mit Vorräthen 
von Machadodorp nach Lydenburg abgegangen ſein. 
Hieraus kann man ſchließen, daß die Buren in dem ge⸗ 
birgigen Gelände von Lydenburg den letzten Verzweif⸗ 
lungskampf gegen die Engländer zu führen entſchloſſen ſind. 

Im Norden der eungliſchen Kapkolonie iſt der Aufſtand 
der Kaplandburen noch immer nicht bewältigt. Aus Kap⸗ 
ſtadt wird berichtet: Zweihundert Mann der hiefigen 
Volunteers gehen zur Verſtärkung der Streitkräfte des 
Generals Warren nach Douglas ab. 


Deutſche und franzöſiſche Pilger 

ſind, wie bereits kurz mitgetheilt wurde, in der Peters⸗ 
kirche zu Rom, dem Ziele ihrer Pilgerfahrt, in einer der 
Heiligkeit des Ortes nicht entſprechenden Weiſe zuſammen⸗ 
erathen. 

n Die widerſpruchsvollen Meldungen von jenem Zuſammen⸗ 
ſtoß werden jetzt von einer Seite klargeſtellt, deren Glaub⸗ 
würdigkeit in dieſem Falle über jeden Zweifel er- 
haben iſt. Die klerikale „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht 
nicht weniger als drei römiſche Berichte, die alle drei jene 
Vorfälle unumwunden einräumen. In einem der Berichte 
wird der Zuſammenſtoß wie folgt geſchildert: 

„Wie ich Ihnen aus ganz zuverläſſiger Quelle berichten 
kann, ſind bis jetzt folgende vier Punkte protokollariſch feſt⸗ 
geſtellt und von Zeugen beſchworen: 1. Ein junger franzö⸗ 
ſiſcher Prieſter hat einen weißhaarigen deutſchen 
Prieſter in St. Peter, ohne beleidigende Urſache, geſchlagen; 
2. der deutſche Geſang: „Großer Gott, wir loben Dich“ u. a. 
ſind von den Franzoſen niedergebrüllt und⸗gepfiffen worden; 
3. franzöſiſche Prieſter haben ſich auf die Bänke geſtellt, 
um das allgemeine Zeichen zu dieſen Kundgebungen zu 
geben; 4. eine deutſche Dame aus Dorſten wurde durch Fran⸗ 
zoſen von ihrem günſtigen Platze gedrängt, indem man ſie mit 
Nadeln ſtach.“ 

Alſo geſchehen in der St. Peterskirche zu Rom faſt 
unter den Augen des Papſtes! Wäre dergleichen auf 
deutſchem Boden vorgefallen, ſo würden die Uebelthäter 
nach 8 166 des Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich 
als Perſonen, die in einer Kirche beſchimpfenden Unfug 
verübt, mit Gefängniß bis zu drei Jahren beſtraft werden. 
Wir wiſſen nicht, ob eine päpſtliche oder eine deutſche 
Inſtanz den weltlichen Richter zur Sühne eines Frevels 
anrufen wird, der, in Frankreich begangen, von ungleich 
größerer internationaler Bedeutung wäre, als in Rom. Aber 
auf die weltliche Sühne kann, ſo ſehr auch das prote⸗ 
ſtantiſche Deutſchland Mitgefühl mit ſeinen beleidigten 


katholiſchen Landsleuten em ndef, in dieſem Fa 
nicht der Nachdruck gelegt Teen ® 8 

Weit wichtiger find die politiſchen Lehren des Vor⸗ 
kommniſſes; und ſie müſſen in Deutſchland ſehr beherzigt 
werden. Wenn es möglich war, daß ſozuſagen unter den 
Augen des Papſtes franzöſiſche Prieſter ihre Volksgenoſſen 
gegen Deutſche hetzten, ja, wenn ſogur ein junger franzö⸗ 
ſiſcher Geiſtlicher einen weißhaarigen deutſchen Prieſter 
ohne beleidigende Urſache ſchlug —, daun wiſſen wir, 
weſſen Deutſchland von dem franzöſiſchen Kleri— 
kalismus ſich zu verſehen hat. Der galliſche Haß gegen 
Deutſche hat ſich wieder einmal in der ihm eigenen Wild⸗ 
heit Luft gemacht. Hätte der Gedanke an die Pariſer 
Weltausſtellung und das gute Geſchäft, welches die 
Franzoſen aus dem Zuſammenſluß ſo vieler Fremden, auch 
aus Deutſchland, zu ziehen hoffen, den franzöſiſchen Ge⸗ 
müthern nicht einen Reſt von Beſinnung verſchafft, ſo wäre 
es vermuthlich zum Blutvergießen gekommen. Und 
dieſem franzöſiſchen Klerikalismus, der über die Welhe des 
Ortes ſchamlos ſich hinwegſetzt, dieſem franzöſiſchen Klerika⸗ 
lismus zu Liebe hintertreibt die jeſuitiſch⸗franzöſiſche Clique 
im Vatikan die Errichtung einer katholiſchen Fakultät 
an der Straßburger Univerſität, an deren Stelle ſie die 
bisherige Erziehung der Prieſter im ultramontan ger 
leiteten Konvikt beibehalten will! 


Berlin, den 7. Juni. 


— Der Kaiſer hörte am Mittwoch von 9½ Uhr ab 
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets v. Lucanus. 

— In Gegenwart des Kaiſers fand am Mittwoch 
in Berlin die Berathung über eine wiſſenſchaftliche Expedition 
nach Baalbeek ſtatt; an der Berathung nahmen u. a. 
Theil der türkiſche Botſchafter Tewfik Paſcha, der 
Generaldirektor der Muſeen, Wirklicher Geheimrath Dr. 
8 und Profeſſor Dr. Puchſtein aus Freiburg in 

aden. 

Baalbeek oder Heliopolis, die „Sonnenſtadt“ Syriens, 
einſt eine der prächtigſten Städte, iſt heute ein Ort von 2000 
Einwohnern. Die Trümmer der alten, in der Thalebene zwiſchen 
Libanon und Antilibanon gelegenen Stadt, namentlich die Tempel⸗ 
ruinen, ſind bedeutend. 

— Das Kaiſerpaar wird zur 700 jährigen Jubel⸗ 
feier der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerk⸗ 
ſchaft am 12. Juni nach Eisleben kommen. Nach Be⸗ 
endigung der Feierlichkeiten wird das Kaiſerpaar gemein⸗ 
ſam über Kaſſel — Frankfurt a. M. nach Homburg v. d. H. 
reiſen, wo inzwiſchen im dortigen Schloſſe die jüngeren 
kaiſerlichen Prinzen ſowie die Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
eingetroffen ſein werden. 

— Ans Anlaß des Ablebens des Hofmarſchalls 
v. Liebenau ſandte der Kaiſer an Frau v. Liebenau 
folgendes Telegramm: 

Tief ergriffen von der Trauerkunde des Hinſcheidens Ihres 
Gemahls ſpreche ich Ihnen und Ihren Kindern meine herzlichſte 
Theilnahme aus. Es iſt mir eine wehmüthige Genugthuung, 
den Verſtorbenen noch kurz vor ſeinem Tode haben ſprechen 
und ihm durch meinen Beſuch haben beweiſen können, daß ich 
daufbar der langen Jahre gedenke, während derer er mir mit 
ſeiner Energie, ſeiner nie ermüdenden Pflichttreue und ſeiner 
auch das Kleinſte nicht zu gering achtenden Gewiſſenhaftigkeit 
treue und werthvolle Dienſte geleiſtet hat. Seien Sie über⸗ 
zeugt, daß ich dieſelben nie vergeſſen und das Andenken Ihres 
Mannes ſtets hochhalten werde. Wilhelm I R. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel hat ſich am 
Mittwoch nach Poſen begeben, um dort der Eröffnung 
der Wander⸗Ausſtellung der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft beizupbohnen. Der Miniſter beab⸗ 
ſichtigt, heute (Donnerstag) Abend nach Berlin zurückzu⸗ 
kehren. 

— Der Kolonialdirektor v. Buchta iſt auf ſeinen 
Autrag von ſeinem Poſten enthoben worden. v. Buchka 
hat ſeit der Ernennung des Kolonialdirektors von Richt⸗ 
hofen zum Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt nur 
etwa zwei Jahre an der Spitze des Kolonialamtes ge⸗ 
ſtanden. Zu ſeinem Nachfolger iſt Dr. Stübel, gegen⸗ 
wärtig deutſcher Geſandter in Chile, auserſehen. Dr. 
Stübel iſt weiteren Kreiſen bekannt geworden als deutſcher 
Konſul auf Samoa (von 1882 bis 1887). 

— Die Konferenz für die Reform des höheren 
Unterrichtsweſens in Preußen iſt Mittwoch Vor⸗ 
mittag im Kultusminiſterium durch den Kultusminiſter 
Dr. Studt eröffnet worden. Nach der Begrüßung der 
Erſchienenen durch den Miniſter und nach einem Rückblick 
des Geheimraths Hinzpeter auf die Verhandlungen und 
Ergebniſſe der 1890er Schulkonferenz wurde in die Er⸗ 
örterung der Berechtigungsfrage eingetreten. 

Die Verſammlung zeigte ſich in ihrer ganz überwiegenden 
Mehrheit geneigt, der von dem Miniſter zur Erörterung 
geſtellten Anerkennung der Gleichberechtigung der 
neunſtufigen Vollanſtalten für den Nachweis der all» 
gemeinen wiſſenſchaftlichen Bildung grundſätzlich zuzu⸗ 
ſtimmen, vorbehaltlich des Ausweiſes der beſonderen 
Vorkenntniſſe für diejenigen Fächer, welche für ihr erfolg⸗ 
reiches Studium den Beſitz von ſolchen vorausſetzen. 

— Der Deutſche Juriſtentag wird in dieſem Jahre in 

den Tagen vom 11. bis 13. September in Bamberg abge⸗ 
alten. 
5 — Der Bäckerſtreik in Berlin, der ſchon vor Wochen 
angekündigt wurde, ſoll am Freitag ausbrechen. Die Lohn⸗ 
kommiſſion der Bäckergeſellen hat den Meiſtern am Dienſtag 
eine Reihe von Forderungen überreicht, deren Bewilligung ſie 
vom 8. Juni ab verlangen. Die Geſellen fordern Abſchaffung 
von Koſt und Wohnung beim Meiſter gegen eine Eutſchädigung 
von wöchentlich 12 Mk. Lohnzuſchlag, ſowie Gewährung eines 
Mindeſtlohns von 21 Mk. und Berechnung der Ueberſtunden mit 
50 Pfg., ferner eine Freinacht für jeden Geſellen an den drei 
Hauptfeſttagen. Außerdem ſollen ſich die Meiſter verpflichten, 
ihre Arbeitskräfte nur vom Arbeitsnachweis der Lohn⸗ 
kommiſſion der Bäckergeſellen zu beziehen. Die Bäcker⸗ 
meifter Berlins haben ſich zur Abwehr des Streiks zuſammen⸗ 
geſchloſſen. * 

In Sachſen hat die „Kniebeugungsfrage“ eine für 
evangeliſche Kreiſe erfreuliche Wendung genommen. 
Der König hat nach einer dem e 
Landeskonſſſtorium zugegangenen amtlichen Mittheilung 
enehmigt, daß die für das bevorſtehende Fronleich nams⸗ 
fest ertheilten Weiſungen in gleicher Weiſe auch für die 
dienſtliche Theilnahme evangeliſcher Pagen (Kadetten) 
an den Oſterprozeſſionen und überhaupt für alle Fälle 
ihrer dienſtlichen Theilnahme an katholiſchen Gottesdienſten 
zu gelten haben. Das Kadettenkorps hat aus zu den in 
der katholiſchen Hofkirche ſtattfindenden Feierlichkeiten, zu 
denen Pagen gebraucht werden, in erſter Linie Pagen ka⸗ 
tholiſcher Konfeſſion heranzuziehen und, wenn ſolche nicht 
oder in nicht genügender Zahl vorhanden ſein ſollten, die 
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dazu verwendeten e evangeliſcher Konfeſſion 


u 
ruiren, daß ſie während ihres Dienſtes in der fatholie 
ſchen Hofkirche eine Kniebeugung nicht auszuführen 
haben. In der Bevölkerung hofft man nun, daß der König 
bald die evangeliſchen Offiziere, Kadetten und 
Soldaten völlig von dem Zwange entbinden werde, an 
katholiſchen Kirchenfeiern theilzunehmen. 

Rußland. Schloß Werki, bisher dem deutſchen Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe gehörig, iſt durch Kauf in den 
Beſitz des ruſſiſchen Generals v. Tſchepelewski über⸗ 
gegangen. Als Kaufpreis wird 1 Million Rubel genannt. 

Italien. Das italieniſche Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen hat an alle Bürgermeiſter Italiens ein Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet, es könne angeſichts der Agitation für 
Auswanderung italieniſcher Landarbeiter nach den 

reußiſchen Oſtprovinzen nicht nachdrücklich genug vor 
ſolcher Auswanderung warnen, die die Landarbeiter in 
eine ſchlimmere Lage bringen würden, als ſie in der Heimath 
hätten, vorausgeſetzt, daß ihnen garantirte Verträge 
nicht einen Verdienſt zuſicherten, der ‚fie für das Opfer 
der Auswanderung entſchädigte. — Es iſt freilich das gute 
Recht jeder Regierung, die Staatsbürger ihres Landes vor 
Auswanderung zu warnen, aber bisher haben ſich die italie⸗ 
niſchen Arbeiter noch nicht abhalten laſſen, in fremden 
Ländern beſſern Arbeitsverdienſt zu ſuchen, wie ja die 
Schaaren italieniſcher Erdarbeiter in Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Frankreich ꝛc. beweiſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Juni. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
7. Juni bei Thorn 0,64 Meter (am Mittwoch 0,76 Meter), 
bei Fordon 0,78, Culm 0,60, Graudenz 1,20, Kurzebrack 
1,38, Pieckel 1,16, Dirſchau 1,36, Einlage 2,18, Schiewen⸗ 
horſt 2,32, Marienburg 0,72, Wolfsdorf 0,52 Meter. 

— [Waldbräunde.] Auf der Strecke Meſeritz⸗Rokietnice 
fand zwiſchen Politzig und Betſche in Folge Funkenauswerſens 
der Lokomotive ein Waldbrand ſtatt. Eine Waldfläche von 20 
Morgen, welche dem Rittergutsdeſitzer Rodatz in Politzig und 
dem Grafen zu Dohna in Betſche gehörte, brannte nieder. 

Ein größerer Waldbrand entſtand im Doktorwäldchen bei 
Rieſenburg. Der Brand. der vermuthlich durch unvorſichtiges 
Umgehen mit Cigarren hervorgerufen worden war und ſchon 
einen größeren Umfang angenommen hatte, konnte nach längeren 
Anſtrengungen gelöſcht werden. 

Am Mittwoch gegen Mittag entſtand in der königlichen 
Forſt bei Hammerſtein ein größerer Waldbrand, welcher bei 
der herrſchenden Dürre großen Schaden anrichtete. 

Am Montag Nachmittag entſtand im Forſtbelauf Sommer- 
berg bei Berent wiederum Feuer in hohem Waldbeſtande; da 
das Feuer ſofort entdeckt wurde, jo konnte es im Entſtehen durch 
Herrn Förſter Fiſcher gelöſcht werden. 

— Die aus der Graudenzer Strafanſtalt ent⸗ 
ſprungenen Verbrecher Kuß und Wierczoch brachen in der 
Nacht zum 6. Juni in das Stationsgebäude zu Harden⸗ 
berg, Kreis Schwetz, ein. Der Geldſchrank leiſtete ihrem An⸗ 
griff Widerſtand. Dagegen find ihnen Geld, Nahrungsmittel, 
wei Kursbücher ſowie ein geladener Revolver in die Hände ge⸗ 
fallen. Kuß trug einen einfachen grauen Anzug und eine blaue 
Mütze. Die Kleidung des Wierczoch iſt nicht bekannt. 

Kuß und Wierczoch ſollen am zweiten Feiertage in der 
Nähe von Leſſen geſehen worden ſein. Herr Schmiedemeiſter 
Klafski aus Leſſen fuhr mit einem Einſpänner nach Mühle 
Slu pp. Auf der Chauſſee begegneten ihm zwei Kerle, die er 
ihrer äußeren Erſcheinung nach für Zuchthäusler hielt, und 
riefen ihm nach, er möge halten. Als zwei andere Männer 
hinzukamen, flüchteten beide, 

Die beiden Sträflinge entſtammen, wie wir erfahren, der 
hieſigen Gegend. Franz Kuß, früherer Arbeiter, wurde wegen 
ſchwerer Diebſtähle und verſuchten Todtſchlags zu 21 
e Zuchthaus verurtheilt. Er iſt 1871 in Rehdorf im 

reiſe Schwetz geboren, er wohnte zuletzt in Kl.⸗Tarpen, ſeine 
Strafe erreicht 1911 ihr Ende. Kuß war ein ſehr gefährlicher 
Zuhälter, er hat ſich bei ſeinen Einbrüchen ſehr gewalt⸗ 
thätig gezeigt. ; 

Der Sträfling Rudolf Robert Wierczoch ift jeinem Stande 
nach Hausdiener und Kellner und 1869 in Thy mau im Kreiſe 
Marienwerder geboren, ſein letzter Wohnort war Danzig. Er 
iſt u. a. wegen ſchweren Diebſtahls und vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung beſtraft. W. vagabondirte in der ganzen Provinz 
Weſtpreußen. Er bediente ſich meiſt eines falſchen Namens 
und iſt ein rachſüchtiger Menſch. Beide Verbrecher ſind unver⸗ 
heirathet und ſprechen deutſch und polniſch. 


A. Danzig, 7. Juni. Die Grundſteinlegung zu dem 
Jul lt en Siechenhauſe findet, Ende Juni oder Anfang 
uli ſtatt. 

„An dem Königsſchießen der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft in Danzig nahmen der Vorſitzende des Provinzial- 
Schützenbundes Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz und 
Deputationen anderer Gilden, der Kommandant Generalleutnant 
v. Heydebreck und der ſtädtiſche Schützenherr Herr Stadtrath 
Eblers theil. Die Königswürde errang Herr Architekt Albert 
Schneider, erſter Ritter wurde Herr Korbmachermeiſter 
Neumann, zweiter Herr Rentier Perſchau, dritter Herr 
Fleiſchermeiſter Rohrdanz, vierter Herr Rentier Klein. 

Ueber die Neubeſetzung der Theaterdirektorſtelle iſt 
noch keine Entſcheidung getroffen worden. Der verſtorbene 
Theaterdirektor Ro ſé wurde heute Vormittag in aller Stille 
auf dem St.⸗Joſefs⸗Kirchhofe, wo ſeine Frau vor zehn Jahren 
N 

Dur rſchieſten hat ſich der 23jährige Handlungsgehilfe 
Eichler aus bisher unbekannten Gründen bel an ee 


x Aus dem Kreiſe Graudenz, 7. Juni. Heute 
Donnerstag, Vormittag 11 Uhr, fand in eee 255 
Betheiligung die Grundſteinle gung der evangeliſchen 
Kirche jtatt. Herr Regierungspräſident v. Horn⸗ Marienwerder 
und Herr Landrath Geh. Regierungsrath Conrad⸗Graudenz 
wohnten der Feier bei. Der Feſtplatz war mit Fahnen und 
Laubgewinden geſchmückt. Unter Vorantritt einer Muſikkapelle 
begab ſich die Geiſtlichkeit zum Neubau. err Pfarrer Gehrt⸗ 
Kokotzko hielt die Liturgie, Herr Superintendent Schlewe⸗ 
Leſſen die Feſtrede. Ortspfarrer Galow verlas die Urkunde, 
Br dieſe unter den üblichen Hammerſchlägen eingemauert 

ir Thorn, 7. Juni. Heute Vormittag fand im Empfangs⸗ 
gebäude des hieſigen Hauptbahnhofs eine 256 des 
ſtändigen Ausſchuſſes des Bezirkseiſenbahnraths für die 
Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg ſtatt zur 
Vorbeſprechung über die Tagesordnung der am 22. Juni 
in Königsberg abzuhaltenden 11. ordentlichen Sitzung. Nach 
Schluß der Konferenz folgten die Theilnehmer einer Anladung 
der hieſigen Handelskammer zu einem Mahle im Artushofe, an 
welchem auch Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten theilnahm. 
6 Neidenburg, 6. Juni. Am zweiten Pfingſtfeiertage 
mac wie ſchon kurz berichtet, in dem Kirchdorfe Muſchaken 
nfolge leichtſinnigen Wegwerfens brennender Streichhölzer Feuer 
aus welches bei dem herrſchenden Winde und der großen 
f rockenheit faſt das halbe Dorf in Aſche legte. Es brannten 
1 vier Stunden 27 Wohnhäuſer und 69 Stallungen 
nd Scheunen wieder. Gegen 4½ Uhr wurde hierher um 


Hilfe telegraphirt, und es rückten zwei Spritzen mit dem Waſſer⸗ 
zubringer und 14 Mann der freiwilligen Feuerwehr nach der 
Brandſtätte ab. Eine anſtrengende Arbeit harrte ihrer, doch 
war an ein Retten nicht zu denken, Flugfeuer vernichtete die 
rößtentheils mit Stroh gedeckten Gebäude, endlich gegen 
6 Uhr ſprang der Wind um, und dadurch wurde die Hälfte des 
Dorfes gerettet. Die Kirche und die Schule, ſowie das maſſive 
Pfarrgebäude, die mitten im Feuermeer ſtanden, wurden von 
den Flammen nicht beſchädigt. Zum Glück war ſämmtliches Vieh 
auf den Weiden. Der größte Theil der Gebäude iſt verſichert, 
doch Mobiliar ꝛc. garnicht. Der Brandſtifter, ein aus Weſt⸗ 
falen zum Beſuche in Muſchaken weilender Arbeiter, warf 
ein brennendes Streichholz fort, das Stroh in Brand ſetzte. 
Auf Anrathen ſeines Freundes, das Feuer auszutreten, erwiderte 
er: „Die Baracke iſt nicht mehr werth, als abzubrennen“. Er 
wurde am ſelben Tage verhaftet und in das hieſige Gericht ab⸗ 
geführt. 42 Familien ſind obdachlos, darunter viele, welche 
durch das Feuer vollſtändig arm geworden ſind. Viele Schweine, 
Kälber und Hausgeflügel wurden ein Raub der Flammen. Der 
Seminariſt K. zog ſich bei den Rettungsarbeiten eine innere 
Verletzung zu, doch ſoll ſein Leben nicht gefährdet ſein. Durch 
das Eingreifen des Herrn Fleiſchermeiſter Walpuski aus 
Willenberg und deſſen Bruder wurde eine bereits brennende 
Scheune und das große Gehöft des Beſitzers Grabowski, welches 
dem Feuer ſehr ausgeſetzt war, gerettet. Recht ſchlecht erging 
es einem auf Urlaub weilenden Unteroffizier, welcher in 
Drillichkleidern ſich an den Rettungsarbeiten betheiligte. Durch 
Flugfeuer gerieth das Haus ſeiner Angehörigen in Brand, ſo 
daß es nicht einmal möglich war, die Uniform des Unteroffiz iers 
zu retten. Dieſer mußte nun um Nachurlaub und um Ueber⸗ 
ſendung einer neuen Uniform bitten, da er im Drillichanzug die 
Rückreiſe nach ſeiner Garniſon nicht antreten darf. 


Verſchiedenes. 

— [Dreizehn Knaben vom Blitz getroffen.] Auf einem 
Felde bei Schweidnitz in Schleſien arbeitete dieſer Tage unter 
Aufſicht eines Mannes eine Anzahl Knaben. Der Himmel 
war zwar bedeckt, doch war von einem nahenden Gewitter nichts 
zu merken. Plötzlich zuckte aus den Wolken ein Blitz hernieder 
und traf den dort beſchäftigten elf Jahre alten Au guſtin 
Franze, der ſofort todt war. Der Blitz hatte gleichzeitig noch 
zwölf andere Knaben, die in der Nähe von Franze 
arbeiteten, betäubt und zu Boden geworfen. Auch der Aufſeher 
fiel bewußtlos zur Erde. Als er wieder zur Beſinnung kam, 
ſah er alle zwölf ſeiner Aufſicht unterſtellten Knaben, welche 
ſich auf einer etwa 20 Quadratmeter großen Fläche befanden, 
an der Erde liegen. Durch Rütteln brachte er jene zwölf 
wieder zum Bewußtſein zurück. Bei Franze zeigte die Leiche 
eine Verletzung am Kopfe, die Augenbrauen und das Kopfhaar 
waren angeſengt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 7. Juni. Die Frühjahrsparade vor dem 
Kaiſer fand heute bei herrlichſtem Wetter ſtatt. 

* Berlin, 7. Juni. Der Reichstag ſetzte die zweite 
Berathung der Flottenvorlage fort und nahm die 88 2 
(Erſatzfriſt), 3 (Judienſtſte llung), 4 (Perſonalbeſtand) 
und 5 (jährliche Feſtſetzung der Koſten) ohne Debatte an. 

* Berlin, 7. Juni. Abgeordnetenhaus. Interpellation 
Brömel⸗Langerhans wegen der in der Thronrede angekündigten 
Vorlage betr. den Großſchifffahrtsweg Berlin ⸗Stettin. 

Abg. Brömel (freiſ.) begründet die Anfrage. Alle Be⸗ 
theiligten erkennen die Nothwendigkeit der Ausführung des Pro- 
jektes an, nur die Regierung zögere. 

Miniſter v. Thielen erwidert, es wäre unangebracht, Theile 
aus der erweiterten Kanalvorlage herauszunehmen; der Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg ſei mit dem Projekte der Oder⸗Regulirung un⸗ 
löslich verbunden, die erweiterte Kanalvorlage könne 
aber erſt in nächſter Seſſion eingebracht werden, dann 
jedoch ſehr frühzeitig. 

* Homburg v. d. H., 7. Juni. Auf dem hieſigen 
Bahnhof ereignete ſich dadurch ein Eiſenbahnunfall, daß; 
ein vou Frankfurt a. M. einlaufender Zug wegen des zu 
ſtarken Gefälles über die Drehſcheibe hinaus in die 
Mauer fuhr, welche die höher gelegene Luiſenſtraße vom 
Bahnhöfe trennt. Durch dieſen Auprall wurden drei 
Perſonen ſchwer und ſieben Perſonen leicht verletzt. 

! Paris, 7. Juni. Auf dem Artillerie⸗Uebungs⸗ 
platze in Poitiers ereignete ſich ein Unglücksfall: 
Vierzehn berittene Artilleriſten führten einen Munitious⸗ 
wagen mit 40 Petarden nach dem Uebungsplatze, als 
plötzlich die Munition explodirte. Alle vierzehn ſind 
ſchwer verletzt, drei werden wahrſcheinlich das Augen⸗ 
licht einbüßen. 

1 Waſhiugton, 7. Juni. Der amerikaniſche Ge 
ſandte in Peking telegraphirte heute, daß ſich die Lage 


in Peking verſchlimmert habe. Darauf hin wies die Re⸗ 


gierung den Kontreadmiral Remey in Manila an, das 
Kanonenboot „Helena“ oder ein ähnliches Fahrzeug zu 
Admiral Kempf zu ſenden, damit er über ein Schiff ver⸗ 
füge, welches den Peihofluf bis Tientſin hinauffahren 
könne. Die „Helena“ hat 10 Offiziere und 166 Mann 
an Bord. 
— — —— K EEE RE n!—— K ³¾ •2n¾ 
— Die telephoniſche Verbindung zwiſchen Berlin und 
Graudenz war am heutigen Donnerstag in Folge Zerreißens 
der Leitungsdrähte, hervorgerufen durch das geſtrige Gewitter, 
unterbrochen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Juni, Morgens. 


D 1 1 = I e 

Stationen. aun Lichtung Windſtaree Wetter elf 
Stornoway 755,8 SD. mäßig Regen 10,60 
Blackſod 755,2 SW. ſchwach heiter 12,80 
Shields 761,1 SO. leicht Regen 8,90 
Seilly 760,8 W. friſch wolkig | 13,30 
Isle d' Aix 764,8 W. mäßig heiter 16,00 
Paris 763,2 WSW. leichk bedeckt 13,00 
Vliſſingen 759,4 WSW. ſchwach bedeckt 13,70 
Felder | 758,8 W. ſehr leicht bedeckt 10,4 
Chriſtianſund 756,9 NO. ſchwach bedeckt 8,20 
Skudesnaes 754,2 Windſtille Windſtille bedeckt 9⁰ 
Skagen 754,1 NW. ſchwach wolkig | 11,10 
Kopenhagen 754,1 NND. ſehr leicht wolkenlos 14,9 
Karlſtad 753,6 SD leicht Regen | 13,80 


SD. 
Stockholm 754,9 ON. leicht bedeckt 12,49 


Wis by 754,3 W. mäßig wolki 13,20 
Haparanda 761,2 SO. ſchwach bedeckt 7,40 
Borkum 758,5 W. ſehr leicht bedeckt 9,69 
Keitum 756,5 W. ſchwach bedeckt 10,5% 
Hamburg 757,3 WNW. mäßig bedeckt 15,00 
Swinemünde 754,2 N ſehr leicht halb bed. 16,65 


Kügenwaldermd. 754,1 Windſtille Windſtille bedeckt 14,90 
Neufahrwaſſer 7538 SS 


SSW. ſehr leicht wolkig | 18,70 
Memel 753,5 SD. leicht wolkig | 21,00 
Münster (Weſtf.) 7588 WSW. ſehr leicht bedeckt 13,80 
Hannover 758,0 W. mäßig bedeckt 11,80 
Berlin 755,0 WMW. mäßig wolkig 18,20 
Chemnitz 758,8 SW. leicht Regen 15,20 
Breslau 751,6 W. mäßig wolkig 17.5 
Metz 761.3 W. mäßig wolkig | 14,70 
rankfurt a. M. 759,2 NW. leicht wolki 16,40 
arlsruhe 760,3 SW. mäßi bedeck 14,89 


Münden 760,4 W. ſtark bedeckt 15,65 
Der Luftdruck tegie ne jedrigſten üb 

2 0 e ig vertheilt, am niedrigſten über 
Südnorwegen bis zur ſüdlichen Oſtſee, am böchiten Über dem 


Biscayaſee. In Deutichland iſt es meiſt trübe, im Süden und 
Weſten bel weſtlichen Winden kühler, im Nordoſten warm. Melſt 
ſemlich kühles, trübes Wetter, im Norden mit Regen, iſt wahr⸗ 
scheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 8. Juni: Wenig verändert, ziemlich kühl, Regen⸗ 
[hauen windig. — Sonnabend, den 9.: Meiſt bewölkt, kühl, 
ebhafter Wind, ſtrichweiſe Regen und Gewitter. — Sonntag, 
den 10.: Schwül, warm, wolkig mit Sonnenſchein, vielfach Ge⸗ 
witterregen. 


Danzig, 7. Juni. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 21 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Splacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—29 Mk. 3. Gering genährte 24—25 Mk. $ 

Ochſen 6 Stück. 1. Beil. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —,— Mark. 

Kalben u. Kühe 23 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 32 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 3. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. Mäs. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —,— Mark. 1 5 

Kälber 22 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—43 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—32 Mk. 4. Aeltersz 
gering genährte Kälber fee Mark. 

5 . Maitlämmer und junge Maſthammel 
5 a Schafe Warschauer e 3. Mäßig genährte 
ammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 5 

Schweine 377 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼½ J. 35—36 ME, 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—31 Mark. 4. Ausländiſche — — Mark. 

Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 7. Juni. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſlon unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
7. Juni. 6. Juni. 
Gefragter. Feſter. 


Ame 80 Tonnen. 100 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 750, 761 Gr. 148-150 ME. ieee Mk. 


Weizen. Tendenz: 


„ hellbunt .. 687, 703 Gr. 126-139 Mk. 153, 1 
e 142,00 „ 745,793 Gr. 144-153 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 „ 113,00 Mk. 
„ bellbunt . 109,00 „ 109,00 „ 
„ rothbeſetzt 108,00 „ 108,00 « 


Roggen. Tendenz: Unverändert. 
inlandijch., neuer 714 G 


141,00 Mt. 
ruſſ. poln. 3. Ten ſ. 668, 720 Gr. 102-104 Mk. 714. 738 ©.1021/2-107 M. 
129,50 Mk. 129,00 


Gerste gr. (674-704) 9,00 Mk. 

„kl. (615-6586 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
EF 129,00 „ 127—130,09 „ 
Erbsen inl, .... 125,00 „ 130,00 „ 

® Tran. 110,00 „ 115.00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 123.00 „ 123,00 „ 
Rübsen inll. 225,00 „ 225,00 „ 
N Eee 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten Ip. 50 weiß 28,00 „ —.— 
Weizenklele "7. — — 
Roggenkleie) k — 


8. v. Mokſtein. 
Königsberg, 7. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. 


Seng „ „ " „ „ „ — * 5 
C 


Erbsen. uoebr. Teiöe Roc, 2, ruſſiſche 174 Waggons. 
: E 7 * € A 
ufuhr: inländii ö Wolfs Büreau. 


Berlin, 7. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bel Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 7.6. 6./6. 7. 6. 6.6. 

3% Wpr.neul. Pfb. II 83,00 83,09 
Wei gen — — 131/20 opr. Idſ. Pfb.“ 91,50 91,50 
a. Abnahme Juli 153,75 | 154,00 3 ¼½% pom. „ „ 33,79 23,70 
„ „ Septbr. 157,00 157,09 ¼½ % poſ. „ m e 

” „ Oktbr. 157,50 | 157,50 4% Graud. St.⸗A.“ —.— —.— 
er⸗ er⸗ Italien. 4% Rente —.— 94,90 
Roggen mattd. mattd. Oeſt. 4% Goldrnt. 98,00] 98,00 
a. Abnahme Juli 149,25 | 149,50 Ung. 4% — 97,10 97,10 
„ Sevtbr | 147,00 | 147,25 Deutſche Bankakt. 195,90 198,00 
1. „ Oktbr. 147,00 147,00 [Disk.⸗Com⸗Aul. 182,50 184,75 
er» er- |Dr3d. Baukaktien |153,60155,10 
Lafer mattd. mattd.Oeſter. Kreditanſt. 221,69 223,10 
a. Abnahme Juli 134,00 | —,— [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 124.0012500 
> „Septbr. 129,00 | 129,50 [Nordd. Lloydaktien/!21,301123,00 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 225,75 37,75 
loco 70 er.. . 49,80 49,80 8 11555 1 
Dortmunder Union „50 2 

Werthpaptere. „I“Laurahütte 240,60 51.40 
3¼% Reichs⸗A. kv. 95.20 95,40 [Oſtpr. Südb.⸗Aktieu 89,30 89,75 
% „ 87,00 | 87,40 [Marienb.⸗Mlawkaſ —.— 79.00 
3/2 Pr. St.⸗A. kv. 95,20 | 95,40 Oeſterr. Noten 84,55 84,55 
Pa ER) 4 En Ruſſiſche Noten |216,101216,10 
3% vr en 9300 | Baron Schlußtend. d. 086. rubigf feſter 
30/0 „ ritterſch. I 83,10 | 83,10 [Privat⸗Diskont 45/½8,« 4/8 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 6./8.: 67¼; 5./6.; 66 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 6/6: 72¼ 5/.: 72½ 


Bank⸗Discont 5¼0%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ 0%, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 6. Juni 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer 

Bez. Stettin 150152 148152 | 130-140 137-148 
Stolp (Platz) =; — — = 
Anklam do. 150 146 130 135 
Greifswald do. 151 149 — — 

Danzig « . „| 150-155 | 143—144 130—131¼ 128—129 

Thorn . „| 143-152 | 135—140 | 124-128 122—130 

Breslau . «| 135-152 | 147—153 | 124—144 | 130—137 

Poſen . »| 146-156 | 145—148 | 121—130 | 140-148 
Bromberg 152 143—144 125 = 

Dftrowo . . „| 148—150 | 145—147 | 124-133 | 132-155 
Gneſen. 3 155 136: 1.2180 138 

1 2 1 

gr. p. 1712 gr. p. || r. p. 11450 gr. p. 

Berlin. . 49459 Zo . 145461 . 
Stettin (Stadt) 152,00 150,00 133 138 
Breslau 163 153 145 136 
Poſen 1568 147 — 138 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Aualltäts⸗Unterſchlede. 6./6. | 5.6. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 79% Cents = ME, 175,00 174,00 
„ Chicago „ 7 66 Cents = „ 164,00 163,75 
„ Liverpool „ „ ” sh. — Cts. „ —,.— 
" Odeſſa * ” ” 83 Kop. ee 165,50)166,75 
„ Riga san a 90 Koh. = „ 168,00 168,00 
In Paris 2 F —.—. feed =„ .-,— 164,00 
Von Amſterdam u. Köln: 177 b. fl. , 164.25 . 
e e 61½ Cents = „ 153,75153,7 
e ee e, =: Bea: 
ga = 7 op. = 25 5 
„ Amiterdamnah Köln 133 0. fl. 50 —.— 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. am 


burt eines kräftigen Kna⸗ 

den wurden hocherfreut 
Grandenz 
den 7. Juni 1900. 


Otto Wiedwald 0 
und Frau Gertrud 
9 geb. Suder. 2 
Konomtenn 


ane 


„Die Verlobung ihrer 
jüngſten Tochter Lea mit 
Herrn Julius Ziegelmann 
aus Goldap beehren ſich 
ergebenſt anzuzeigen 5 

Graudenz, 19683 0 
den 7. Juni 1900. 


9 
9 
5 


9 Durch die glückliche Ge⸗ 9 
0 


und Frau 
Johanna geb. Goldschild. 


Lea Rosemann 
JuliusZiegelmann 
Verlobte. 


— 
pooes+esoasg 


2 Oscar Kude 9 


Bürgermeiſter 


0 Clara Kude & 


geb. Menzel 
Vermählte. 


Freyſtadt Weſtpr., 
9586] im Juni 1900. 


— — r2 
Von der Reiſe zurückgekehrt. 


Dr. med. Steinborn 


Spezialarzt für Haut⸗ und 
Geſchlechts krankheiten, 


Thorn. 19644 


Für Stotterer 


babe den Heilkurſus in Grau⸗ 
denz eröffnet. Meldung. nehme 
noch an. Bei rationellem Ver⸗ 
fahren ſicherer Erfolg. 


Otterski, Pfarrer a. D., 
Gräudenz, 
Marienwerderſtraße 51, I. 


Zu verſchenken 
ein 6 Wochen altes Mädchen. 


Zu erfragen: Annahmeſtelle d. 
Geſelligen, Bromberg. [9622 


Ich bin verreiſt. 


Den Tag meines Nachhauſe⸗ 
kommens gebe ich durch 18513 


Blatt bekannt. 


Th. Kleemann 


alleiniger Klavierbauer und 
Stimmer, 
Graudenz, Lindenſtraße 29. 


10 Mark Belohnung. 


In der Nacht vom 4. zum 5. 
Juni d. Is. ſind mir an meinem 
Seiteneingang 6 junge Bäum⸗ 
chen mit dem Meſſer angeſchnitten 
n die Kronen abgebrochen. Obige 
Belohnung ſichere Demjenigen 
zu, der mir den Thäter ſo nach⸗ 
weiſt, daß deſſen gerichtliche Be⸗ 
ſtrafung erfolgt. Daum, Schwetz, 
Kr. Graudenz. 19574 


Chiliſalpeter 
Superphosphat 
Kainit 
Düngergyps 
ß empfiehlt [9658 
Il. Rielau Nachf. 
Th. Langer. Graudenz. 


„Ein F-g-erd. Wiszniewskeſcher 
Stutz flügel ftebt Umſtände⸗ 


halber zum Verkauf. Roeth ke, 


Belſchwitz b. Rofenberg. 9098 


Fir Maschinenhändler. 

Wegen Todesfall u. Aufgabe 
des Geſchäfts find Iandwirth- 
3 Maſchinen ſehr bill. zu 
verk. 
ſchr. Nr. 9661 d. d. Geſell. erbet. 


95701 Ca. 60 hölzerne 


Mulden 
und Kaſtenkippwagen 


von 2 ebm Inhalt und 800 mm 


Spur, zu dem billigen, aber 


feiten Preiſe von Mk. 90 pro 


Stück ſofort abzugeben. 


Erich Bartsch, Stetlin, 
Carlsſtraße 6, I. 


9516} Wegen Aufgabe der Effig- 
fabrik find 


8 Eflinbitdner und ein 


Bollich 


halt 3500 Liter, gut erhalten, 
tflig zu verkaufen in der Adler⸗ 
Apotheke Strasburg Wpr. 


Eine komplette 
Bier⸗ 
Syphon ⸗Einrichtung 
(Globus⸗Selbſtſchänker), iſt bill. 
de verkaufen. Meldungen werd. 


rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9671 durch den Geſelligen erbet. 


eihundert Centner 


Kartoffeln 


Und verkäuflich in Annaberg 
Melno — 1 


197 
Sprechſtunden 10 — 1, 3—5 Uhr. 


Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 


Ohne Lehrer erlernt Jedermann 


auch ohne Vorkenntnisse fremde 

Sprachen nach der altbewährten 

5 „Cray’schen Lehrmethode, von 

der das Berlin. Tagebl. bereits am 4. 2. 80 sagt: „dass diese 
Methode jed. Lehrer überflüssig mache“. Jed. Wort hat beigedr 
Aussprache! Erschienen sind: Engl. 2 Bde. Mk. 1,75 Pf., Franz. 
2 Bde. Mk. 1,80, Ital., Dän., Schwed., Span. ä 80 Pf., Deutsch, 
Portug. & 1 Mk, Holländ. 75 Pf., Ung. 90 Pf., Böhm. 1,60 Mk., Poln. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. 1,50 Mk. Jed. Bändchen eleg. 
roth gebd. 30 Pf. mehr. Engl. Goavers.-Buch cart. 1,20 Mk. 
Engl. Rraokmeisier zum Seibstunterricht (sehr empfehlensw.) 
eleg. gebd. nur 5 Mk. Zu bezieh. d. jede Buchhandlg, auch 
direkt gegen Einsendung des Betrages franko von Conrad 
Lereh, Sprachführ.-Verlag, Schweidnitz (Schles.) — Prospekte 
gratis. 204 


Dr: Warschauer’s Wasserheil- u, Kuranstalt' 


ran im Soolbad Inowrazlaw. ss 


Einrichtungen Preise. 
aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 


Für Nervenleiden 


Krankheiten, Schwächezustände etc. — — 25 


= Jones 


en Original amerika. 
ee e Mähnaſchinen. 
Jones Gras-Klee-Mähmaſchine 
Jones Getreide-Mühmaſchine 
Jones Garben⸗Binder. SHE 


Einfachſte, bewährteſte Konſtruktion. Leichteſter Gang. 
t Größte Dauerhaftigkeit 17174 
Schleifapparate, Bindegarn. 


Druckſachen gratis. a 
L. Heyme, Graudenz. 


3 2 

Fan : 
Sägegatter 

in zahlreicher Constructionen ® 

und 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 


für Bau- u. Möbeltischlereien; 

Hobelwerke, Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken ete, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


; b. Blumwa & Sohn, Act.-Ges;, Brombarg-Prinzenthal. 


r 


kostenfrei 


Offerten etc. 


Walzengatter. 


Berfanfs = Bereinigung Oberſchleſiſcher Kaltwerke 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
in Oppeln 
umfaſſend ſämmtliche Kalkwerke der Kreiſe Oppeln und Gr.- 
Strehlitz mit einer täglichen Produktionsleiſtung von 


60 000 Centner Stückkalk 


gebrannt), empfiehlt 


Stückkalk zu Bau- und Düngezwecken 
Kalkaſche (Staubfalf) 
ſonie gemahlenen Kalk 


aus friſch gebrannten Stücken in einer für ſofortiges Aus⸗ 
ſtreuen mit der Düngerſtreumaſchine geeigneten Form. 

Aufragen und Beſtellungen bitten wir au unſere Adreſſe 
zu richten. 


19338 


Complette 


Molkerei - Iinriehtungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


Während der Ausstellung in Posen 
Stand 36, Reihe 20, Abth. III, und 
in der Milchkosthalle 


Wei completie „ o © 
oo... Nolkerei-Anlagen 


im Betriebe. 


ſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Grandenz. 
Senden Sie mir 


Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
herausgegeben pon Landgerichtsdireftor Rosenthal in Dauzig. 
„Auflage (19. bis 30. Tauſend). 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko 
Betrag folgt durch Poſtauweſſung — iſt nach zunehmen. 


Ort (Poſtamt) nme 
Name und Stand: 


An 


Sommerfriiche und Lufkkurort Carthaus Weſtyr. 


Mittelpunkt: der cafubifchen Schweiz, bis 1023 Fuß über Alreresfpiegel, 
Öuchen unter dem Namen „Marien - Paradies“ ge:ründet. 

Seen in unmittelbarer 

auf gut gepflegten Parkwegen mit Rubeſitzen ab⸗ 


wurde vor 500 Jahren von 
gedehnte Laub, und Nadelbolzwälder mit vielen 
romantiſche und anmuthige Landſchaftsbilder und 


. Aus⸗ 
Nähe bieten zahlreiche 


wechslungsvolle und erfriſchende weite. Spaziergänge in ozonreicher Luft. 
Carthaus iſt in geſundheitlicher Beziehung anderen theueren Luftkurorten PEN. 


ift dabei aber weſentlich billiger. 

Ben dpdt *. und erde Bäder, a auch Moor-, 
enſtonate un ommerwohnungen. Nähere 

prakt. Aerzte Dr. Brus ki, 8 a 


vol⸗ und 


Ostseebad und Heilanstalt 
Westerplatte unse 


Seebäder, Soolbäder, kohlenſaure Lippert'ſche Bäder, Moor- 
bäder, große Parkanlagen hart an der See. Seeſteg, Strandhalle, 


Kurhaus. Slektriſche Beleuchtung. Tägliche Dampferfahrten auf 
See. Keine Kurtaxe. Mäß. Preiſe. Illuſtr. Proſpekt gratis u. franto, 


Dr. Vogeler Sanatorium 


Braunlage, Su... - 


Wasserkuren, mediz. u. Moorbäder, Massage, Ditz 
Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen. 


Schützenhaus Bromberg 
Thornerſtraße. 
Grosse 


unde-Ausstellung 


verbunden mit Teckel⸗ und Forterrier⸗Schliefen 
am 30. Juni u. 1. Juli 1900 


veranſtaltet vom 


Verein der Hundefreunde zu Bromberg. 


Programme und Anmeldeformulare zu beziehen von R. Spitzig. 
Bromberg, Peterſonſtraße Nr. 2. 18630 


Nennungsſchluß: 16. Juni 1900. 
Neuheit 1909. J. I.. I. l. 


Vollendetste 


2 
Glattstroh- Dreschmaschine 
Röchste Errungenschaft in 
Konstruktion u. Leistung. 
Das Stroh bleibt ebenjo 
glatt wie beim Flegeldruſch. 
Abſoluter Reindruſch beim 
Betriebe von nur einem Pferde. 
Glänzende Zeug niſſe, laut 
enen das Korn nicht wie bis⸗ 
er mit dem Stroh zuſammen 
fällt, ſondern ſelbſtthätig durch 
a die Maſchine geſondert wird. 
Probezeit wird bewilligt. Ferner empfehle noch 
meine berühmten 2= und 3⸗ſchaar. Pflüge, Göpel⸗ und 
Häckſelmaſchin., Reinigungs maſchin., Mähmaſchin. 
Kataloge gratis und frauko. 
Panl Grams, Kolberg (Pommern). 


Adolph Leetz, Thorn 
Seifen- und Sichte-Fabrik. 
Aromatiſche 
Terpentin⸗Wachskern⸗Seife 
iſt die 
sparsamste und beste 


Haushaltungs-Seife 


Keine Hausfrau ſollte es daher ver⸗ 
Eing. N. 38237. abfäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


A ao} 


— 


Io beqd ın ‘ 


zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte 
flaromatſſche Terpentin-Wachskernseife 5 


die beſte und billigſte fit. BR 
Diefelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 
„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗ Handlungen 


erhältlich 


Dentsches Thomas- Phosphatmehl 


WER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
2 mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat | 
Chilisalpeler, Kainit und andere Diüngemillel | 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 0 
A. P. Muscate Wa 


95511 3 Ctr. trockenen 
Speiſequark 
hat noch wöchentlich abzugeben 
O. Scheel, 
Molkerei Polu.⸗Brzozie 
Weſtpreußen. 


Sammlung gut aufgeſetzter 


* 11 U 
Hehe. Hirſchgeweihe 
preiswerth zu verkaufen. Mel 
dungen unter F. 366 an die 


Exped. der Ztg. f. Hinterpommern 
Stolp, erbeten. 19529 a 


200 Str. Cßkartoſſeln 


auch in kleinen Poſten, kauft 
Dom. Baranowo b. Kruſchwitz. 


1 


EISEN 


a Danzig. 


Infolge Parzellirung habe les 
bendes und todes 
Inventar 


preiswerth abzugeben, darunter: 
5 Arbeitspferde, 3 Arbeits⸗ 
wagen, davon einer über 100 
Etr. Tragkr., 1 6». b. 8 ſpännig. 
Dreſchkaſten mit Roßwerk 
(Hübner'ſchen Breitdr.), 23wei⸗ 
chaarpſftüge, ein Paar ſchwere, 
chottiſche Eggen, ein Geſpann 
Arbeitsſielen, 1Milchkühler 
und einige Kaunen u. A. m. 
Sämmtliche Geräthe ſind im 
vorigen Jahre neu beſchafft und 
gut erhalten. 19504 
Wistitno, Poſt Kal. Wierschucin, 
den 2. Juni 190). 
Beſitzer Heinzelmann. 


TE nach Danzig. Kreisort und Sitz Königl. 


alle mediziniſchen Bäder. Hotels, 


I = eben der Verſchönerungsverein, ie di 
Kreisphyſikus, Dr. Kaempfe und Dr. Niklas. ann 


Tauſende Freunde 


babe ich dadurch bekommen, daß 
ich direkt an Private ein. wunder⸗ 
ſchönen, gut gearbeiteten 


Nollendivan 
(gen. Ritterſopha) in glatt. od. 
gepreßtem Plüſch in allen Farben 
für den denkbar billigen Preis 
von 51 Mk. franko jeder Bahn⸗ 
ſtation liefere. 9624 

Mir Unbekannten Hefere nur 
gegen Kaffe, ſonſt 30 Tage Netto. 
Ba: el 

3 olſtermöbel aM 
ebenfalls koloſſal billig; auf 
Wunſche ſtehe mit Abbildungen 
zu Dienſten. 

Hunderte Anerkennungen. 

Paul Freymann, 


Polſtermöbelfabrik, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 38. 


„ Lobſe a II Mark 


zur 1. Klaſſe 203. Königl. Preuß. 
Klaſſenlotterie hat noch abzu⸗ 
19677 


geben 


Bekanntmachung. 


9740] Heute Mittag iſt ein 
Foxterrier 
weiß mit ſchwarzer Schnauze 
entlaufen. Um Ablieferung 
erſucht 
Güterabfertigungsſtelle 
Graudenz. 


9610] Reſtaurateur, im 23. Le⸗ 
bensjahr., m. gutg. Geſch, wünſcht 
Sena vertzeirathen. Anſtänd. 
räulein mit Vermögen von 
2000 Mk. wolle Offerten bei ge⸗ 
genſeitigem Photographiewechſel. 
poſtlagernd unter A. D. Nr. 408 
Inowrazlaw einſenden. 
9609] Tapezier und Dekorateur 
wünſcht ſich zu 
verheirathen. SB 
Alter im 25. Lebens jahre. Aus 
ſtändiges Fräulein mit Vermög. 
wolle Offert. nebſt Photographie 
poſtlagernd unter D. P. Nr. 304 
Inowrazlaw einſende 


trier Verein 


Graudenz. 
AUnſer Kamerad Gottfried; 
Faust, Veteran von 1870/1, f 

der bei Ausübung ſeines 
Dienſtes durch Verbrecher⸗ 
hand den Tod erlitten hat, 
wird am Freitag, den; 
8. Juni, Nachmittags b 
5 uhr, von der Königlichen 
Strafanſtalt aus beerdigt. 
Die Kameraden werden 
4 erjucht, dem auf fo. grau⸗ 
9 jame Art Dahingeſchiedenen 
das letzte Geleite zu geben. 
Antreten: Freitag, 
[Nachmittag 4 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten, in der Salzſtraße 
vor dem Stadttheater. 
Der Boritaud, 
Oscar Kauffmann. 


Vergnügungen. 


Tivoli-Garten. 


Freitag, den 8. Juni: 
Erſtes 


Extra⸗Militärkonzert 


der ganzen Kapelle des Juſt.⸗ 
Regts. Nr. 141 unter Leitung 
ihres Dirigenten C. Kluge. 
Gewähltes Programm. 
Eintrittspreis 30 Pf. Auf. 8 Uhr 


"Bischofswerder. 


Hohenzollern⸗Garten. 
(Bei Angün i Wetter im Saal.) 


Sonnabend, d. 9. Juni 1900: 


Einmaliger 
a 


II. 2 
hier ſowie überall bekannter 


Leipziger 


umoriſt. u. Quartettſänger. 
Oaſſenoffnung 7 Uhr, Anfang 
8 Uhr. Kaſſenpr. 75 Pf., numm, 
Platz 1 Mk. Im Vorverkauf bis 
7 Uhr Abds. m ag © Seh 
3 „ numm. Pla 5 
Rs 1 5 nur dieſer eine hu⸗ 
moriſt. Abend ſtatt. Ganz neuer 


Spielplan. Ueberall groß. 3 
Cadé- Oefen. 
— —— — 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


No. gl. 


8. Juni 1900. 


Der Aufſtand der Boxer in China. 


Die Banden der fremdenfeindlichen Sekten (der 
roßen Meſſer⸗Sekte und der rothen Fauſt⸗ Sekte), welche 
u den Provinzen Shantung und Tſchili ſchon ſeit langer 
Zeit ihr Weſen treiben, haben ſich nach Entſendung des 
neuen Gouverneurs von Shantung, Yüanſhikai, der mit 
großer Truppenmacht in die Hauptſtadt Tſinanfu einzog, 
nach dem Nordoſten Shantungs und nach der Provinz 
Tſchili gewendet. Dort, beſonders in den Bezirken Paoting 
und Peking, haben die Mitglieder der rothen Fauſt⸗Sekte, 
auch Boxer genannt, Greuelthaten vollbracht, die mit der 
Ermordung von 73 Chriſten und der Zerſtörung der fran⸗ 
zöſiſchen Miſſion in der zwiſchen Peking und Paoting ge⸗ 
legenen Stadt Lai- Shut ihren Anfang nahmen. Dann 
wurde der vom Vicekönig von Tſchili, Hüluh, mit Truppen 
zur Bekämpfung der Boxer entſendete General Paukfutanga 
in der Nähe von Paoting bei einer Zuſammenkuuft mit 


den Führern der Rebellen ermordet. Obgleich die chineſiſche 
Regierung ſofort weitere Truppen nach Paoting ſandte, 
gelang es doch nicht, die Empörer niederzuwerfen. Im 
Gegentheil wurden die chineſiſchen Soldaten von den Boxern 
gründlich aufs Haupt geſchlagen und verloren bei einem 
überraſchenden Angriff der letzteren über 70 Mann an 
Todten. Auch der Befehlshaber der chineſiſchen Truppen 
fiel. Infolge dieſer Erfolge nahm der Aufſtand immer 
größere Dimenſionen au und griff auch in die Provinzen 
Szetchuan und Hupei über, wo zwei chriſtliche Dörfer zer⸗ 
ſtört und viele Chriſten ermordet wurden. 

Von Paoting ſind die Boxer dann an der Bahnlinie 
entlaug auf Peking zu marſchirt, haben die Bahnſtation 
Liu⸗li⸗ho von Grund aus zerſtört, den Bahnkörper auf⸗ 
geriſſen. die Eiſenbahnwagen verbrannt und etliche chine⸗ 
ſiſche Angeſtellte der Bahn ermordet. Dann wurde der 
Marſch auf Peking fortgeſetzt. Bei der Bahnſtation Feugtai 
wurden alle Bahnhofsgebäude und Maſchinenwerkſtätten 
durch Feuer vernichtet und eine Anzahl Perſonen 
getödzet. 
wen: jean — — — ᷑ͥ — 


Es verlautet, daß ſich die Boxerbewegung über alle nörd⸗ 
lichen Provinzen des Reiches ausdehnt. 


Die chineſiſche Regierung iſt anſcheinend viel zu ſchwach, 
um den Aufſtand zu unterdrücken, ſelbſt wenn ſie den guten 
Willen dazu beſäße. Daß ſie dieſen Willen beſitzt, wird 
von vielen Seiten beſtritten. Chineſiſche, den Fremden 
wohlgeſinnte Blätter äußern ſich, daß die ganze Bewegung 
gegen die Fremden von der Kaiſerin⸗Wittwe ſelbſt 
gefördert werde. Die Kaiſerin hätte der Regierung be⸗ 
fohlen, lieber ganz Europa zu trotzen, als ſich in die 
Boxerbewegung zu miſchen. Die chineſiſchen Truppen ſollen 
Operationen ausführen, die bezwecken, weitere Entſendung 
europäiſcher Truppen nach Peking zu verhindern. Der 
Vizekönig habe den Truppen befohlen, die weitere Landung 
von Mannſchaften von fremden Kriegsſchiffen zu verhindern. 
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Die in China intereſſirten Mächte ſcheinen aber ent⸗ 
ſchloſſen zu ſein, mit aller Energie vorzugehen. Wie geſtern 
bereits der Telegraph meldete, hat der amerikaniſche Admiral 
Kempf ein Gefecht mit den Boxers begonnen und aus 
Shanghai wird berichtet, daß 2000 Koſaken den Befehl er⸗ 
halten haben, nach Peking zu gehen. Ob das mit Zu⸗ 
ſtimmung der Mächte geſchieht, oder ob Rußland auf eigene 
Fauſt handelt, geht aus der Nachricht nicht hervor. 

Der große deutſche Kreuzer „Hertha“ (Kommandant 
Kapitäu z. S. v. Uſedom) mit Viceadmiral Bendemann 
an Bord iſt von Tſintau nach Tſchifu in See gegangen. An 
der amtlichen Stelle in Tientſin wird die Sachlage im Auf⸗ 
ſtandsgebiet namentlich deswegen eruſt angeſehen, weil ein 
Uebergreifen der Bewegung in das deutſche Gebiet von 
Schantung, obwohl es bis jetzt noch nicht dazu gekommen 
iſt, doch jeden Augenblick erfolgen kann. 

Auf Anſuchen Belgiens übernimmt das öſterreichiſche 
Kommando in China den Schutz der beſonders 
bedrohten belgiſchen Eiſenbahningenieure und deren 
Familien. 5 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Juni. 


— [Perſonen⸗ und Gepäckverkehr.] An Stelle des 
Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und Gepäcktarifs Theil II, enthaltend die 
beſonderen Beſtimmungen für den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr, 
ſowie für die Beförderung von Leichen zwiſchen den Stationen 
des Eiſenbahndirektionsbezirks Danzig, ſowie für den Verkehr 
von denſelben nach den Stationen der übrigen Direktionsbe⸗ 
zirke vom 1. April 1898 iſt ein neuer Tarif in Kraft getreten. 
Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkartenausgabeſtellen und 
das Verkehrsbureau der Eiſenbahndirektion in Danzig. 

— [Erweiterung des Feruſprechverkehrs.] Der Fern⸗ 
ſprechverkehr mit Angerburg iſt eröffnet worden. 


— (Gerichtliche Beſtrafung eines Güterverſenders 
wegen falſcher Inhaltsdeklaration einer Sendung.] Von 
einem Schöffengericht wurde ein Getreidehändler wegen ver⸗ 
ſuchten Betruges in einem Falle mit einer Geldſtrafe von 400 
Mk., im Nichtbe treibungsfalle mit 40 Tagen Gefängniß, beſtraft. 
Er hatte bei der Güterabfertigungsſtelle ſeines Wohnortes nach 
Ausweis des Frachtbriefes eine als Hafer deklarirte Sendung 
nach einer weſtpreußiſchen Station aufgegeben. Bei der Ankunft 
der Sendung auf der Beſtimmungsſtatſon wurde nun feſtgeſtellt, 
daß die Sendung nicht aus Hafer, ſondern aus Seradella be⸗ 
ſtand, und daß die Fracht hierfür nach dem Spezialtarif I 110 
Mark betragen haben würde, während für die Haferſendung unter 
Anwendung des Ausnahmetarifs für Getreide nur ein Fracht⸗ 
betrag von 66,33 Mark berechnet worden wäre. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung hatte in Folge deſſen gegen den Getreidehändler 
Strafantrag geſtellt. 


— [Wettbewerb zwiſchen Handwerk und Zuchthaus.] 
Bei der Submiſſion einer oſtdeutſchen Garniſonverwaltung 
auf Lieferung von 70 eiſernen Bettſtellen reichten elf Hand» 
werks meiſter der Garniſonſtadt und — die Direktion der 
Strafanftalt Offerten ein. Die höchſte Forderung für eine 
ſtarke eiſerne Bettſtelle nach den Anforderungen der Militär⸗ 
verwaltung betrug 25 Mk., die mittlere Forderung (Normalpreis) 
20 Mk., die Strafanſtalt forderte nur 17,35 Mk. für eine Bett⸗ 
ſtelle. Die Forderung des billigſten Handwerkers betrug aller⸗ 
dings nur 16,75 Mk. Der Zuſchlag iſt noch nicht erfolgt. Wenn 
man dieſe Zahlen lieſt, fradt man ſich unwillkürlich, ob ein 


Handwerksmeiſter, der noch niedriger wie die Zuchthausver⸗ 
waltung liefern will — deren Zwangs ⸗ Arbeitskräfte ungefähr 
den vierten Theil der Summe koſten wie die freien Arbeitskräfte 
der Handwerksmeiſter — genügend rechnen kann. Die bethei⸗ 
ligten Handwerksmeiſter ſind, wie uns mitgetheilt wird, ſehr 
ärgerlich darüber, daß ihnen jetzt gar noch durch Eiſen⸗ und 
Tiſchlerarbeit (3. B. Lieferung von Schränken) aus dem Zucht⸗ 
hauſe Konkurrenz gemacht wird. Es wäre nach Meinung der 
freien Gewerbetreibenden wenig dagegen einzuwenden, wenn die 
Zuchthäusler Bekleidungsgegenſtände, die früher von Oekonomie⸗ 
handwerkern in den Militärwerkſtätten angefertigt wurden, für 
die Militärverwaltungen lieferten, aber eine Konkurrenz wie 
die erwähnte ſchädigt das Haudwerk ſchwer und iſt überdies 
auch unnöthig. 


— [Schützeufeſte.] In Tuchel gab Herr Friſeur Conrad 
den beſten Schuß für den Kronprinzen ab. Erſter Ritter 
wurde Herr Tiſchlermeiſter Schwanke, zweiter Herr Schneider⸗ 
meiſter Cyliak. 

In Pr.⸗Friedland errang Herr Gutsbeſitzer Rudolf Barts 
durch den beſten Schuß die Königswürde; Herr Kaufmann 
Freyer wurde erſter, Herr Ackerbürger Karau zweiter Ritter. 

Bei dem Schützenfeſt der Dirſchauer Schützengilde er⸗ 
hielt die Königswürde Herr Sattlermeiſter Ellendt, die erſte 
Ritterwürde Herr Malermeiſter Jaſchinski, die zweite Ritter⸗ 
würde Herr Bankvorſteher Krull. 

Das Schützenfeſt in Berent wurde mit der Nagelung 
der alten Fahne, wozu der Provinzial ⸗ Schützenbund 
einen Nagel geſtiftet hat, eingeleitet. Daran ſchloß ſich die Ver⸗ 
leihung von Medaillen an 7 Mitglieder aus Aulaß ihrer 
25 jährigen Mitgliedſchaft, worauf die Weihe und Nagelung 
der neuen Fahne erfolgte. Bei dem Königsſchießen errang die 
Königswürde Herr Tiſchlermeiſter Rebbe, Erſter Ritter wurde 
Herr Schlachthausinſpektor Venor, Zweiter Herr Bauunter⸗ 
nehmer Gohlke. 

Der Hauptmann der Schützengilde Heiligenbeil hat zwei 
Medaillen geſtiftet, von denen eine der Schütze erhalten ſoll, 
welcher die Uebungsſchießen der Gilde am häufigſten beſucht, die 
zweite der, welcher die beſten Schießergebniſſe bei dieſen Schießen 
im Laufe des Jahres erzielt. 

In eee. errang die Königswürde Herr Schuhmacher⸗ 
meiſter Ruttkowski; erſter Prinz wurde der Büchſenmacher 
Glöge, zweiter Prinz Herr Barbier Saſchinski. 


Im Bromberger Bürgerſchützenverein errang die 
Königswürde Herr Klempnermeiſter Klingbeil; erſter 955 
3 Herr Geſchäftsführer Otto, zweiter Ritter Herr Stuckateur 

enzel. . 

Inzgnowrazlaw wurde mit 137 Ringen Herr Uhrmacher 
Golumbiewski König, erſter Ritter mit 119 Ringen Herr 
Fleiſchermeiſter Schweigert, zweiter Ritter mit 115 Ringen 
Herr Schornſteinfegermeiſter Klein. — 

In Obornik errang Herr Hotelbeſitzer Drucker die Königs⸗ 
würde; Herr Kaufmann Max Schwarz wurde erſter und Herr 
Schneidermeiſter Franz Borowicz zweiter Ritter. 

In Czarnikau erwarb ſich durch den beſten Schuß Herr 


Fabrikbeſitzer Paul Kliſch die Königswürde; Vicekönig wurde 


Herr Dachdeckermeiſter Handtke. 

In Meſeritz errang die Königswürde Herr Dachdecker⸗ 
meiſter Wilhelm Aberling; erſter Ritter wurde Herr Maler« 
meiſter Guſtavus, zweiter Herr Schuhmachermeiſter Hermann 
Schroeter. 

In Tirſchtiegel gab in der Schützengilde Tirſchtiegel⸗ 
Neuſtadt Herr Fleiſchermeiſter Rau den Königsſchuß für den 
Kaiſer ab; Nebenkönig wurde Herr Haupt⸗Somnitz. In der 
Schützengilde Tirſchtiegel⸗Altſtadt wurde Herr Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Meinhold König und Herr Tiſchlermeiſter Czis⸗ 
lewiez Nebenkönig. 93 

In Schubin errang Herr Guſtav v. Kiſchinski die Königs⸗ 
würde, Herr Gerichtsvollzieher Woitſchach die erſte und Herr 
Rendant Geisler die zweite Ritterwürde. ? 

In Bütow fielen Herren Reſtaurateur Veit die Königs⸗ 
würde, den Herren Bürſtenfabrikant Fuchs und Schuhmacher⸗ 
meiſter Tieren die beiden Ritterwürden zu. 

In Rummelsburg wurden die Herren Tuchmachermeiſter 
Karl Weetzke König, Tuchmachermeiſter H. Rieweſtahl und 
Schneidermeiſter Lirtz Ritter. 

In Köslin wurde Schützenkönig Herr Bäckermeiſter Otto 
Schumann, erſter Ritter Herr Moritz Hübſch und zweiter 
Ritter Herr Buchdruckereibeſitzer Ernſt Budack. 

— lKreisſchulinſpektion.] Der bisherige Pfarrer Droyſen 
aus Weinsdorf, Kreis Mohrungen, iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor 
ernannt. 8 

— [Perſonalien von der Poſt.] Der Poſtſekretär Herbſt, 
der bisher die Poſtmeiſterſtelle in Bublitz kommiſſariſch ver⸗ 
waltete, iſt zum Poſtmeiſter ernannt. . 


Strasburg, 6. Juni. Am erſten Pfingſtfeiertage 
ertrank in der Drewenz der Musketier Huneke von der 
12. Kompagnie des Infanterie» Regiments 141. Seine Leiche 
wurde geſtern aufgefunden. 

IJ Marienwerder, 6. Juni. Der Etat der evan⸗ 
geliſchen Kirchenkaſſe für die Zeit vom 1. April 1900 bis 
dahin 1905, welcher in der gemeinſchaftlichen Sitzung der Gemeinde⸗ 
körperſchaften feſtgeſtellt und vom Patronat genehmigt worden 
iſt, ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 19000 Mk. ab. 

g Marienwerder, 6. Juni. Die Schügenhaus⸗ 
Oekonomie hat vom 15. Juni ab der Geſchäftsführer Emil 
Noetzel aus Tilſit von der Brauerei Kunterſtein in Graudenz 
für jährlich 3300 Mk. gepachtet, und zwar auf 2½ Jahre. Das 
Mobiliar und die Waarenbeſtände hat Herr N. käuflich über⸗ 
nommen. 

* Stuhm, 6. Juni. Geſtern ertrank die vier Jahre alte 
Tochter der Wittwe Wirwalski aus Stuhmerfelde in Barlewitz, 
wo die Mutter in Arbeit ſteht, in einer Jauchegrube. 

* Tuchel, 6. Juni. In der letzten Sitzung des Turn⸗ 
vereins wurde Herr Poſtaſſiſtent v. Verſen zum Vorſitzenden 
wieder⸗ und Herr Zilch I zum Turnwart neugewählt. — Bei 
der Stierkörung im Kreiſe Tuchel wurden 25 Stiere angekört, 
und zwar 22 Holländer, 1 Oldenburger und 2 Simmenthaler. 

Pr. Friedland, 6. Juni. Seit kurzer Zeit wurde 
heute hier das dritte falſche Markſtück angehalten. Die Falſch⸗ 
ſtücke tragen die gleichartige Prägung auf dem leicht kenntlichen 
weichen und klangloſen Metall. 

Dt.⸗Aroue, 6. Juni. Die Ortſchaft Freudenfier iſt 
am zweiten Feiertage abermals von einer großen Feuers⸗ 
brunſt betroffen worden. Während der Mittagszeit entſtand 
auf dem Müllerſchen Grundſtück ein Brand, der bald das 
Wohnhaus und Stallgebäude einäſcherte. Nachdem die Feuer⸗ 
wehr ſchon abgerückt war, ertönte abermals Feuerlärmz; jetzt 
brannte das Nachbargehöft des Beſitzers Lorenz Hannemann, 
das bei dem heftigen Oſtwinde bald ein Raub der Flammen 
wurde. Während an dieſer Stelle die Ortswehr noch thätig 
war, hatte das Flugfeuer das ziemlich 1500 Meter von dieſer 
Brandſtelle entfernte, jenſeits der Pilow gelegene Armenhaus 
entzündet, und auch dieſes brannte nieder. Von hier verbreitete 
ſich das Feuer weiter auf die Nachbargrundſtücke der Beſitzer 
Hinkelmann, Roenſpieß und Auguſt Hannemann; ſämmt . 
liche Gebäude bis auf einen Stall des Herrn Roenſpieß 
wurden durch das Feuer vernichtet. — Der 16jährige Maurer⸗ 
lehrling Rudolf Kühn, der in Schneidemühl das Maurerhand⸗ 
werk erlernte und ſich während der Feiertage bei ſeinen in 
Lebehnke wohnenden Eltern zu Beſuch aufhielt, iſt beim Baden 
im Lebehnker See ertrunken. 

< Neuteich, 6. Juni. Im Alter von 83 Jahren ſtarb 
heute ganz unerwartet Herr Geheimer Sanitätsrath Dr. Ziegner, 
nachdem er 55 Jahre als praktiſcher Arzt an unſerem Orte 
thätig geweſen war. Trotz ſeiner umfangreichen Praxis war es 
ihm möglich, den kommunalen Angelegenheiten ſtets das regſte 
Intereſſe entgegen zu bringen, weshalb er bei ſeinem Scheiden aus 
den ſtädtiſchen Aemtern zum „Stadtälteſten“ ernannt 
wurde. 

* Allenſtein, 6. Juni. Die Hundezüchterei der Frau 
Gutsbeſitzer Dromtra in Alt⸗Allenſtein, die auch bei der im 
Mai v. Is. hier abgehaltenen Thierſchau prämlirt iſt, erfreut 
ſich nicht nur im Julande, ſondern auch im Auslande eines 
immer größeren Rufes. Bereits ſind mehrere prachtvolle 
Thiere der Züchterei in das Ausland zu bedeutenden Preiſen 
verkauft, und ſchon wieder hat Frau D. in dieſen Tagen einen 
Bernhardiner an einen Miniſterialdirektor nach Budapeſt 
verkauft. Das erſt zwölf Wochen alte Thier brachte 
200 Mark ein. 

L Korſchen, 6. Juni. Geſtern tagte hier die Allegau⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung. Erſchienen waren 83 Mitglieder und 
viele geladene Gäſte. Zu Vorſitzenden wurden die Herren 
Pohlenz⸗Neuendorf und Mollenhauer⸗Korſchen, zu Schrift⸗ 
führern die Herren Andörſch⸗Kollienen und Sockheim⸗Lang⸗ 
heim gewählt. Herr Neumann⸗Röſſel hielt einen Vortrag 
über „Ethit und Pſychologie, Leitſterne der Pädagogik“, ſodann 
ſprach Herr Krauſe⸗Gerdauen über „Die Reform der Lehrer⸗ 
bildung“. 

EA Pillkallen, 6. Juni. Ein angeblicher Schneiders 
gejelle aus Schirwindt verſuchte ſich im L.'ſchen Gaſthauſe in 
der Nacht zu erſchießen. Die Kugel zerſchmetterte jedoch dem 
Lebensmüden nur einen Backenknochen, ſo daß er ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. 

* Stallupönen, 6. Juni. Der Knecht des Beſitzers 
Seredszun in Uszballen kam betrunken nach Hauſe und 
ging, nachdem er ſchon Fenſter zertrümmert hatte, auf ſeinen 
Herrn los. Sein Herr holte ein Gewehr, und als der Knecht 


ihn mit Steinen warf und mit der Brechſtange auf ihn los ging, 
ſchoß ihm Seredszun eine Schrotladung in den Leib. 


Der 


—|——— 


Schwerverletzte wurde nach dem hieſigen Krankenhauſe geſchafft. 
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


m Inſterburg, 6. Juni. Die Dreſſur⸗ und Le iſtungs⸗ 
prüfungen, welche der landwirthſchaftliche Centralverein für 
Littauen und Maſuren im verfloſſenen Jahre in Sethe und 
Lyck veranſtaltete, hatten ſich einer ſehr regen Bet eiligung zu 
erfreuen. Im Ganzen nahmen an den Prüfungen 151 Beſitzer 
mit 305 Pferden theil. Zuſammen ſind 18 Ehrenpreiſe und 
56 Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 10185 Mark vergeben 
worden. Seit Einführung der Leiſtungsprüfungen haben ſich 
daran betheiligt: im Jahre 1893 35 Beſitzer mit 47 Pferden, 
1894 66 mit 91, 1895 117 mit 148, 1896 130 mit 196, 1897 129 
mit 210 und 1898 183 mit 285 Pferden. Im Laufe der fieben 
Jahre find an 71 Beſitzer, welche mit 290 Pferden betheiligt 
waren, 81 Ehrenpreiſe und 53 352,50 Mark an Geldpreiſen ver⸗ 
theilt worden. 


Bromberg, 7. Juni. Durch die Geiſtesgegenwart des 
Vorarbeiters Wieſe wurde am zweiten Feiertag ein Unglück 
verhütet. Als der Zug von Krone um 7 Uhr Abends in 
Schleuſenau einfuhr, bemerkte Wieſe einen 3⸗ bis 4jährigen 
Knaben dicht vor dem Zuge auf den Schienen. Ohne ſich zu 
beſinnen, ſprang er vom Zuge herunter und entriß mit eigener 
Lebensgefahr das Kind dem ſicheren Tode. 

8 Tremeſſen, 6. Juni. An der Gaulehrerver⸗ 
3 des Verbandes Gneſen, die geſtern hier tagte, 
nahmen 60 Lehrer theil. Herr Kantor Weber ⸗Tremeſſen 
referirte über „Das Intereſſe der Schule an der Zwangser⸗ 
ziehung“, Herr Lehrer Miſchke⸗Zechan über „Die Millitärdienſt⸗ 


* 


pflicht der Bolksſchullehrer“ und Herr Häſe⸗ Puder Aber | 
„Welche Grundfätze der Theorie können 1 dem ee 
Stande der Pädagogik allgemeine Giltigkeit beauſpruchen.“ 


O Janowitz, 6. Juni. Durch den Zuzug vieler 
Arbeiter und Handwerker hat ſich der geſchäftliche Verkehr in 
unſerer Stadt bedeutend gehoben; dadurch find die Preiſe der 
Lebensmittel geſtiegen. Wohnungen ſind überaus knapp, und 
es wird hier eine Wohnung, beſtehend aus zwei Zimmern und 
Küche, mit 200 bis 250 Mark bezahlt. Für die Hausfrauen iſt 
es ſchwer, Dienſtmädchen und Bedienungsfrauen aufzutreiben, 
da es die meiſten Mädchen vorziehen, auf Tagelohn zu gehen. 

SE Landsberg a. W., 6. Juni. In dem Nachbardorfe 
Kloſterfelde erjchlulg in der vergangenen Nacht der Arbeiter 
Adolf Galleski mit ſeinem Sohne ſeinen Bruder Albert. 
Die Brüder waren in der Trunkenheit in Streit gerathen. Dem 
Albert Galleski wurde mit Knüppeln der Schädel zertrümmert, 
ſodaß der Tod nach etwa einer Stunde eintrat. Vater und 
Sohn wurden verhaftet. 


— ——— 
Verſchiedenes. 


— Im Dienſte ſchwer verunglückt iſt der Stationsaſſiſtent 
Garmer vom Wannſeebahnhof zu Groß⸗Lichterfelde. Garmer 
ſchloß bei der Abfahrt eines Zuges nach Berlin einige Wagen⸗ 
thüren, da die aus⸗ oder eingeſtiegenen Fahrgäſte nicht ſelbſt den 
Griff umgelegt hatten. Während er ſo, dem Zuge entgegen 
gehend, dieſen an ſich vorüberfahren ließ, gerieth ein Griff in 
ſeinen Rockärmel. Da das Zeug nicht riß, ſo wurde Garmer 


des Bahuſteiges. 


Berlin bringen. 


Entſetzen gelähmten Fahrgaſt 
Attentäter zurückriſſen. 


Raſender. 
zu überwälti 


deſſen Perſon 


Bekanntmachung. 

9541] Gemäß 88 5 und 18 der Satzungen der Sparkaſſe der 
Stadt Graudenz wird hierdurch zur öffeutlichen Kenutniß ge⸗ 
bracht, daß der Abſchluß der Sparkaſſe für das Rechnungsjahr 
1899, umfaſſend die Zeit vom 1. Jannar bis 31. März 1900, 
ſowie der Auszug aus den Kaſſenbüchern, welcher das @uthaben 
jedes einzelnen Sparers am 31. März d. Js. nachweiſt, in der 
Sparkaſſe — Rathhaus, 1. Stockwerk, Zimmer 21 — zur 
Einſicht für die Sparer öffentlich ausliegen. 

Indem wir zur Einſichtnahme einladen, machen wir nochmals 
darauf aufmerkſam, daß die Stadtgemeinde den Sparern volle 
Gewähr leiſtet und daß die Berzinſung halb monatlich, ſowie 
für Einlagen in jeder Höhe mit 3½0% erfolgt. 

Graudenz, den 5. Juni 1900. 

Kuratorium der Stadtſparkaſſe. 


— 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh⸗ 
wagrenfabrikanten Emil Hermann Reich, in Firma E. H. Reich 
in Grand enz, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 


den 22. Juni 1900, Vorm. 11 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 13, anberaumt. 
Grandenz, den 30 Mai 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


7 2 
Zwangsverſteigerung. 

230] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im Grundbuche 
von Louiſen höhe Einzelgüter Band I, Blatt 19, auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Harry von Manteuffel eingetragene, bei 
Hammerſtein, nahe am Truppenübungsplatz belegene Grundbeſitz 


am 30. Juni 1900, Vormittags 9 Uhr, 
52 dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. 

„Die Grundſtücke find mit 252,84 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 35,0910 Hektar zur Grundſteuer, mit 315 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein» 
geſehen werden. 0 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 30. Juni 1900, Vormittags 12 Uhr, 
au Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Hammerſtein, den 7. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkurs maſſen⸗Verkauf. 


Das zur E. Tomicki'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, Thorn, Graudenzerſtr. 23, beſtehend aus lanpwirthſchaft⸗ 
lichen Raſchinen, Pflügen, Eggen, Roßwerken, Dreſchkaſten, ſowie 
die vollſtändige Einrichtung einer Maſchinenfabrik, Werkzeuge, 
ge e Vorräthe zur Fabrikat., ſollen im Ganzen verkauft werden. 

uch das Grundſtück iſt zu verkaufen. Erwerbspreis Mk. 9500. 
Hypothek 6000 Mk. & 41/20, x 9202 

Taxe des Waarenlagers, Vorräthe und Einrichtung Mk. 
16946, 90. Schriftliche Offerten nimmt der Unterzeichnete bis zum 
15. d. Mis. entgegen. Nähere Auskunft ertheilt der Verwalter. 
Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung zu jeder Zeit. 

Thorn, im Juni 1900. 

Max Pünchera, Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 


8456] 3 geräumige Arbeiterwohnungen nebſt Stallung, 
mehreren Morgen Ackerland und Wieſen find an unbeſcholtene 
Waldarbeiter von ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilen die Förſter Renkel in Adlers horſt und Hoeppe 
in Grabo wo bei Bialutten. 

Grünflieh, den 26. Mai 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 


Fiſcherei⸗Verpachtung. 
Zur meiſtbietenden Verpachtung der Fiſchereinutzung ein⸗ 
aue des Krebsfanges auf dem 752,629 ha großen, forſt⸗ 


skaliſchen Schillingſee, für einen ſechsjährigen Zeitraum vom 
1. Juni 1900 ab, ſteht abermals ein neuer Termin am 


Dienſtag, den 12. Inni er., Vorm. 11 Uhr 


um Geſchäftslokale der hieſigen Oberförſterei an, zu welchem Pacht⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 9593 

Im Bietungs termine iſt eine Kaution in Höhe der einjährigen 
Pacht zu hinterlegen. 


Kgl. Oberförſterei Taberbrück, 
(bei Locken i. Oſtpr.), den 31. Mai 1900. 


Verdingung. Die Bedingungen und Ver⸗ 
9417] Die Sefesung cher außen dingungsanſchläge können werk⸗ 
und innen glaſirten Thon⸗ täglich von 8 bis 1 Uhr Bor» 
Muffenröhren zur Verden mittags und von 4 bis 7 Uhr 
von Seitendur n der Neben⸗ Nachmittags in den Dienſt⸗ 
räumen der Kal. Eiſenbahn⸗ 
Bauabtheilung zu Carthaus 


Wpr. eingeſehen werden. Dorther 
Berent und Loos II | find 
= 3 a hr 
ete Lieferer vergeben 
werden. Die Looſe enthalten: 


olche auch gegen poſt⸗ und 
beitellgeldfrrie Einſendung von 
0,70 Mk. für ein Loos und 1,00 
Mk. für beide Looſe zu beziehen. 

Angebote ſind unter Benutzung 
des gegebenen. Vordruckes ver⸗ 
ſiegelt, mit der ke 93 7250 
röhren perſehen, dis ſpateſtens 

ur Eröffnungsſtunde am 26. 
Juni 1900, 11 Uhr Vormittags, 
N gl. Eiſenbahn ⸗Bau⸗ 
abtheilung zu Carthaus Me 
einzu 


ub 
f 


Wegeanlagen und der Waſſerläufe, welche beim Bau der 


trage Nr. 4) 
seien. Juſchlagsfriſt 8 Woche n kann ich getheilt, auch im Gan⸗ 


ſchlug auf den hinzueilenden S 


umgerigen d Mel zwiſchen das Tritthr tt und die Bordſchwelle 

Als man den Zug zum Stehen brachte, war 
er bereits ſo feſt eingeklemmt, daß man das Trittbrett aß 
ſchneiden mußte, um ihn befreien zu können. 
dem Verunglückten, dem beide Beine gebrochen waren, die 
erſte Hilfe und ließ ihn mit dem Zug in einem Tragkorb nach 


Ein Arzt leiſtete 


— lUeberfall durch einen Wahnſinnigen.] Am Theater 
in Altona fuhr neulich ein Herr vor. 8 955 
auszuſteigen, ſchwang ſich ein Menſch auf das Trittbrett der 
Droſchke, zog ein dolchartiges Meſſer und verſuchte, den vor 


Als er ſich erhob, um 


zu erſtechen. Glücklicherweiſe 


ſprangen in dieſem Augenblick zwei Arbeiter hinzu, welche den 
Der ne aber wehrte ſich wie raſend, 
I e utzmann und die Arbeiter ein 
warf ſeine Uhrkette, Nähutenſilien und ein Kvuvert mit Briefe 
ſchaften, die er bei ſich geführt hatte, fort und tobte wie ein 
Nach langem Kampfe gelang es endlich, den Raſenden 
gen und in das Polizeigefängniß zu bringen. Bald 
erkannte man, daß man es mit einem Irrſinnigen zu thun hatte, 
ſpäter als die des Kommis Leonhard aus 
Oſterode in Oſt preußen feſtgeſtellt wurde. 


Wenn Zwei ſich lieben von Herzen ſo recht, 
Rümpf nicht die Naſe und mach' nicht ſchlecht 
In unſerer ehern durchgeiſtigten Zeit 
Dies goldene Stückchen Natürlichkeit! 


Fl. Bl. 


Berdingung. 
Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Böſchungsarbeiten zur Herſtellung des Bahnkörpers, der 
i Kebenbahn von Berent nach Carthaus 


96311 


Weſtyr. erforderlich werden, ſollen getrennt nach vier Looſen oder mehrere Looſe zuſammen ein⸗ 

ſchlleßlich der Brücken, Durchläſſe, Weges, Ueber⸗ und Unterführungen, ſowie der Wegebefeſtigungen 

einſchließlich der Lieferung der Baumaterialien, aber ausſchließlich des Cements, der eiſernen und 

Thonröhren, die verwaltungsſeitig geliefert werden, an geeignete Unternehmer vergeben werden. 
Die Looſe enthalten: 


& e ha ra ee 
ernde 2 1 

8 ‚Station Erd» Wald: jernen|Thon»| werk pflaſt.ſoflaſter] zung | kieſung 

3 maſſen flächen Röhr. röhren 


lfdm. lfdm. qm 
III2 0 bis 69-170|'95571,04] 539,000 — 1 176,051 149,501 406,52] 18,47 465,001 135,00] 7801,00 


11|69-+70 bis 148+ | 
8,66 203173,08]1204,00|138,0Pl_62,70| 190,00]3973,01|:62,19| 548,00] 177,00113919,00 
———— —— — U m m m 


IIII 143-1866 bis > 

228507 N 0 142,700 205,00 en en Ben abel eie 
222-167 big | | | 
329-1346. |234343,69|1328,00| 573,00] 265,60] 211,00j2042,71] 322,37|1474,00] 937,00]10828;00 


Die Entwurfzeichnungen, Maſſenvertheilungspläne, Bauwerkszeichnungen, Berechnungen, Be“ 
dingungen und Verdingungsanſchläge können werktäglich von 8 bis 1 Uhr Vormittags und von 4 
bis 7 Uhr Nachmittags in den Dienſträumen der Kgl. Eiſenbahn⸗Bauabtheilung zu Carthaus Wpr. 
eingeſehen werden. Dorther ſind auch die Bedingungen und Verdingungsanſchläge gegen poſt⸗ und 
al der e 8 von 2 Mark für ein Loos, 3 Mark für zwei, 4 Mark für drei und 5 Mk. 
ür vier Looſe zu beziehen. 

Der Elrreichung der unter Verwendung des gegebenen Vordruckes zu machenden Angebote 
wird verſiegelt mit der Aufſchrift „Erdarbeiten“ verſehen, von der Kgl. Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 
zu Carthaus Weſtpr. (Kloſterſtraße Nr. 4), bis ſpäteſtens zer Eröffnungsſtun de am 28. Juni 1900, 
11 Uhr Vormittags, entgegengeſehen. Zuſchla gsfriſt 8 Wochen. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. * 


am 


1 


t 
9540] Gema 38 des Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft machen wir hiermi: 
bekannt, daß wir 901 der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion folgende Beſtän de vorgefunden 
I. beim Zinſen ons « 
2. „ Zilgungsfondg.. . . 
3. Sicherheitsfonds 
4. . 
5. 


. „ „ 5968054 „ 

„ ee „ 1 „ 

3493423 „ 21 „ 

1262000 „ 00 „ 
14705591 Mark 69 Pfg. 


F 


* 
„% D h e e e SL Den, 


Betriehsfonds 
Verwaltungsfonds 


322 


überhaupt 
und zwar in: 


a. 3½ 0% Pfandbriefen . . . 13704970 Mark 00 Pfg. 
3 % Pfandbriefen . 384200 „ 00 „ 
. 555 n 1 136421 60 


E ; zuſammen wie vo 


Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 
im n oo. 
etriebsfond8ESs8s 

“ ſowie an Ausſtattungskapital der 


14705591 Mark 69 Pig, 


3889937 Mark 15 Pfg. 


Darlehns kaſſe 300000 „ 00 „ 
zuſammen 3793 423 Mark 21 Pfg. 
„ Verwaltungs fond 126200 8 — 
überhaupt 8945360 Mark 36 Pfg. 

Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1899 betragen: 3 

In Steherbeitstonds .. 343879874 Mark 83 Pfg. 

„ Betriebs fonds „3539699 „ 5 „ 

„ Verwaltungs fonds 1263000 „ 00 „ 
zufammen 8681574: Mark. 08 Pfg. 


Es hat Lal hiernach vermehrt um 203 788 Mark 28 Pfg. 
und beträgt jetzt 7,65 Prozent der Pfandbriefſchuld. 8 
ir Der Mee onds bon 5 968054 Mark 35 Pfg. beträgt 5,11 Pro⸗ 
ei 9 0. Mal 1800 waren ausgegeben: 
m 20. Mai 12 8 
fandbrief ½ 0/0. 108951450 Mark 
Pfandbriefe zu = 50 en 


übe rhaupt 


Am 20. Mai 1899 waren dagegen ausgegeben: 
. 1/5 0% . 107420250 Mark 
N ee D nee 


* * 0 


116876750 Mark 


ui 
7 


115537050 Mark 


eee 1339700 Mark 
91900 ante 124340 Mark 14 Pfg. Geſtundet ſind zur 


zuſammen 


Das Pfandbriefkapital hat ft 
An Zinſen waren am 19 


Zeit Zinſen nicht. Beliehen ſind 6613 Beſitzungen. Von der Landſchaft iſt eine Zwangsverwag 40 
nicht beantragt. 


Marienwerder Wpr., den 29. Mal 1900. N 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtprenßiſchen Landſchaft. 


Wehle. 


„ Th. Leinveber. Braunschweig. 
Ne. . Hüllmann. Goerdeler. — 


a | Yhlinieten-Berpadhtung 


v. Bethe. 
&. Hewelcke. 


: 4 ſchaftlichen Gärten in Oſtrometzko 
Königlich und Neuhoff ſollen am 21. d. 
96411 Am 11 8 10 Uhr, in 
ſt u 
Sennen nach Vorrath verkauft werden. 


Holzverſteigerungstermine 
in der Oberförſterel Ruda für das Vierteljahr Juli — September 
Ken ben g e e 
7 benin en h gliche Oberförſter. J 40552 
Ein Stall v. Siegel 

9 


735870 


uni 1900, von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen im 


8 8 ) ofsreſtauration hier⸗ 
I. Bode einige Stiefern-Nuthölger sowie fehſe meitbietend verpachtet 


werden. Bietungskaution 300 Mk. 
Die A een en können 
auf dem dieſſeitigen Bureau ein⸗ 
gefehen werden: 9559 
Gräfliches Reutamt, 
Oſtrometzko. 


der 2. Hauptgewinn 
Marienburger Pferde- Lotterie 


9185 ur Lieferung per Juli 
Ku, werden 1500 tief, 


Rundpfähle 
5,0 m lang, 28 em Mitte, frei 
Stettin geſucht; auch 


Seilquanten. 2 122 Tomınt 
Gefl. —— an S m. Sohn z. Sommer Sonnabend, den 9. d. Mts. 
Otto Woitkowitz; Danzig. zum Verkauf. 


Dear” Benfion 
i. e. goefkbanfe, geſund., ruhig. 
& Schröter, 195856 95731 Ein gut erhaltenes 


5 egend. 
dt. SLCUDECHON Larsen e Bi 


95851 Einen Toren 


Billard 


[ verk. 
beine, weswabece Aujamierkeube 21. Werd s e 


Henne, Dt.⸗Eylau Wpr. 


Schwetz a. W. 


Die Obſtnutzungen der herr⸗ 


9667] Ein faſt neues 


Damen ⸗ Fahrrad 


für 100 Mark verkäuflich. 
Franz Klein, Culmſee. 
Der größte Laden 
in einer Fabrikſtadt Pommerns 
mit Kreuzbahn, in welchem mit 
Erfolg ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben, iſt preiswerth 
um Oktober zu vermiethen. 
ohlen⸗ und Eiſenhandlung faſt 
ohne Konkurrenz. 

Meldungen werden 8879 


mit der Aufſchrift Nr. 6279 5. 
den Gefellinen erbeten. 


Pr.-Stargard. 


Ein großer Laden m. 
Wohnung 
in beſter Tage Pr.⸗Star⸗ 
gard's, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen und vom 1. Oktober d. 
8. zu beziehen. [9590 
L. Lewinsky, Pr.⸗Stargard. 
In dem einen Laden meines 
Nute wird bereits ein Damen⸗ 
utz⸗, Manufakturw.⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft betrieben. Das 
Haus iſt neugebaut. 


Gnesen. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


find vom 1. April ab in meinen 

Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
neſen. 


verkehr. 
Ar . 


A 50% 
nur hinter Landſchaft, ungetheil 


3. vergeb. Retourmarke. [901 
C. Petrykowski, Thorn. 


0000 u. 30000 Mk. 


auch getheilt, a. ſtchere Hyp., a. h. 
d. Landſchaft, zu 50% zu vera, d. 


V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 
35 000 Mark 
werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern geſucht. 
Meld. u. M. 21 an d. „Dirſchauer 
Zeitung“, Dirſchau, erbet. 7248 
Zu einem geſchäftlich ſicheren 
Unternehmen werden 

5 117 en. gf w. oel 
eſucht geg. Zinſ. bezw. Theilung 
des Gewinnes. Meld. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9128 d. d. Gef. erb. 
6 N Darlehen a. Schuldſch. Ac⸗ 

ED cevt⸗Cred ze. Rückp. Keine 
Verm., reell u. bill. Jul. Reinhold, 
Bank⸗Hyp.⸗Geſch. Hainichen Sa. 


Darlehn⸗Suchende 
erh. geeig. Ang, v. G. Schindler, 
Herllu SW., Wiipelmitr. 184, LT 

Privatdarlehn [9687 
ſowie Bankgeld ſchnell, diskret, 
60% p.-a. Natenmweiſe 2 
Dentſche Leihkaſſe Berlin W. 
Mauerſtr. 43. Geſuche find 30 
Pfg. Korreſpondenzſpeſ. beizufüg. 


FSuämekeien 


9498] Großen Poſten 
Wruckeupflanzen 


ir abzugeben 


aul Müller, Garnſeedorf 
flanzen 


kräftig und abgebärtete Wir⸗ 


gs, Weiß⸗, Roth⸗, Roſen⸗ 
leb, Hohftabt, Sellerie, 
Porree, Salat, 100 Stück 40 
bis 50 Pf., Blumenkohl 100 
Stück 1,00 Mk., Aſtern, Phlox, 
Lobelien, ineſ. Nelken, 
in nien ꝛc., 100 Stück 60 bis 
00 152 ſtarke Nelkenſtanden 
400 Mi per 100 St., empfidhlt 
Max Krug, Flatow Wyr. 


Ai Kanfen gesucht, 
40 pferdige 


ee 
omo 
ane e 0 * Meld erbittet 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


elnes 
Feldar 
gu dei 

ajerı 
meiſtb 
zahlur 


König 


(8. 
9377] 


lehmfa 

fan 5 
aufen. 
Thie 


Komma 
beufror 
Preis 11 


9215] 
4 


R 
Jahr 


11 | 
gängig, u 
er 

ittmeiſtt 


elle 
war 


abe 
ſtete 
die 


nach 


ater 
um 
der 
vor 
veiſe 
den 
end, 
ein, 
rief⸗ 
ein 
den 
Bald 
atte, 
aus 


I. 


einen 
ſter. 


theilt, 
19017 


icheren 


xk 
gellung 


ſind 30 
eizufüg. 


anden 
empfiehlt 
w Wpr. 


„erbittet 
riefen 


Alſien⸗Maſchinenbau⸗Auſalt 


vorm. Venuleth & Ellenberger, Darmſtadt. 


Spezialität 


r 4 | U 
Spiritus⸗Vreuntreien 
Spiritus ⸗Rektifikations⸗Anlagen 


Preßhefe⸗ 


abriken 


nach neuem Würze - Lüftungs » Verfahren. 
Jugenieure behufs mündlicher Beſprechun 
owie Wrolekte und Koſtenanſchläge ſtehen 460 95 


nfragen koſtenlos zur Verfügung. 


5 


weltberühmte 


Taler . 


es 


16191 


Gras⸗, Klee⸗ u. Hetreide⸗Nähmaſchinen 
und Selbitbinder 


offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Wiederverkäufer 


. Der General⸗Vertreter 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Zweig-Rureau: Königsberg i. Pr. 


br 


Installation 
eleetr, Licht- u. 
Kraft-Anlagen 

für Industrie und 


Landwirthschaft 
jeder Art und jeder Grösse. 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


r 


Behauntmachung. 
den 9. Juni 


200, Bormittags 11 Uhr, 
wird ein 19556 


Fohlen 
eines Dienſtpferdes der 3. Batterie 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35 
uf dem Hofe der alten Arttllerie⸗ 
Aide Lindenſtraße, öffentlich 
meiſtbietend gegen ſofortige Ber 
zahlung verſteigert werden. 


Graudenz, 
den 7. Juni 1900, 
Königl. I. Batl. Juft.⸗Regts. 
Graf Schwerin 
(3. Pommerſches) Nr. 14. 
93771 Zwei kräftige 
Jucker 
lehmfarben mit Aalſtrich, zug⸗ 
feſt, 5 und 6 Jahre alt, zu ber- 
kaufen. Näheres bei 
Thierarzt Fiſcher, Danzig, 
Langgarten 11. 


Verkaufe 
nach Wahl von 3 oſtpreußiſchen 
rl Goldfuchswallachen 2 
als Wagenpferde. Die Pferde 
Ind ruhig, ſtadtſicher und flott. 
hr. v. der Oſten, Julien⸗ 
11 bei Raudnitz Weſtpr., Bahn 
horn⸗Inſterburg. 19346 


Dunkelbr. engl. Stute 


Kommandeurpferd, 9 jähr., trup⸗ 
penfromm, fehlerfrei, zu verkauf. 
Preis 1800 Mk. Auskunft ertheilt 
Lt. Kleinke, Thorn, 
9215] Frledrichſtr. 14. 


Zwei Jucker 
brauner Wallach, ſchwarze Stute, 
jährig, 2 bis 3“, fehlerfrei, ſehr 

ottle Gänger, fromme und bild- 
chöne Thiere — wenn auch nicht 
n der Farbe, jo doch — 775 
ant 1 e ſind, weil über⸗ 
äblig, verkäuflich. Preis 1300 
Pons Boeſe, Gutsverwalter, 

onarien b. Gr.⸗Hermenau. 
9545 115 Dom. Sophienthal 
eh ahnhof Weißenburg Wpr. 
en 


4 Schimmel 


pn Verkauf. 4 bis 6 Zoll hoch, 
bis 8 Jahre alt. iefelben 
pub gut gefahren und eignen 

ch hauptſächlich als Viererzug. 


— Verkaufe 1) Braunen, 


9 
öſterreichiſchen 
Wallach 
* Jahre, 1,68 gr., in jedem 
ieuſt leicht zu reiten, fromm, 
ohne er und linku 1000 


ehr 
gängig, weil für Kavallerie ar 
5 geeignet, für äußerft billig. 


ittmeiſter Koch, Akleniteiı. 


Fuchswallach 
5% Jahre, 162 cm, vom, Schnell⸗ 
euer“, Sohn der „Flügel“, 
rakehner Hauptgeſtüt, a. 
Jenny“, Tochter vom „Weiher⸗ 
feind“, Marienwerber Landgeſtüt 
vorzüglicher Dienſtthuer mit vie 
Exterieur, Umſtändehalber preis, 
werth verkäufl. Meldg. werden 
briefl. der Aufſchrift Nr. 9146 
durch den Geſelligen erbeten. 


Sauden bei Hohenſtein Ditpr. 
verkauft ein Paar gut eingefahr. 
Wagenpferde 
Ae az r Beine, 5 
ahre alt, 8 Zoll groß, Stute 

und Wallach. [9171 


8 tragende Sterken 
12 Bullkälber 


4 bis 5 Centner ſchwer, ſchwarz⸗ 
weiße Holländer, gut geformt, zu 
verkaufen in Karoline nhof 
p. Kraplau bei Oſcerode. 19552 


9576] Ein ſchöner, 2jähriger 
Eber 
aus Krafthagen iſt, weil übrig, 
zu verkaufen. 
2 wachſ. Hofhunde 
werden zu kaufen geſucht. 
G. Höltzel, Habalit 
b. Biſchofswerder. 


23 erſtklaſſige 
Holländer magere 


Peideochſen 


mit ſehr guten Formen, 10 Ctr. 
Gewicht, verkauft 19589 
Truſch, Slobecken 
per Perwilten Oſtpr. Gahnſt.) 
21 junge, oſtfrieſiſche 19176 
ſen 
im Gewichte von 9 bis 11 Ctr., 
ſind verkäuflich. 
Dominium Traupel 
bei Freyſtadt Wpr. 


15 Stiere 


annähernd 6 Ctr. ſchwer, che 
gut Bofermt, verkauft 19342 
Heeſe, Plement p. Rehden. 


8 Milchtühe 


und 6 Stück Jungvieh 
fu ei ſtehen zum Ver⸗ 


auf bei v. Rozycki, Schwe 
a. Weichſel. 9 40867 


96501 Verkaufe ca. 100 Stück 
Kreuzungs⸗Jähr⸗ 
liuge u. Märzſchafe. 


Siemenroth, Blumenau Opr. 


Vockverkauf. 


9499] Sprungfähige, tadellos 
ade xfordſhiredown⸗Jäbr⸗ 
ingsbbcke ſind verkäuflich in 
eier Ru en 

ratls. un en 
Bahnhof Melno. ee 


aus ca. 300 Köpfen. 
fommen einzeln, 


y 
[Rittergut 


Sprungfähige und jüngere 


Norkſhire⸗Eber 


Sprungfähige und jüngere 


Herdbuch⸗Bullen 


trügd. Erſtlingsſäue] tragende Sterken 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Borkſhire⸗Stammzüchterei 


Verkauf und Verſand nur ausgewählter 
laufend unter Garantie nach allen 


Tuberkulin⸗Impf. nicht reagirt 
Holländ. Herdb.⸗Stammz. 
uchtthiere fort⸗ 

tationen. [9067 


von Winter, Rittergut Gelens 
Poſt Gelens — Bahn Stolno — Kreis Culm Wpr. 


95871 Sprungfähige prima 


ber 


1 der groß. weißen 
Norkſhire⸗Raſſe, desgleichen 
größere Poſten 


Läuferſchweine 


hat abzugeben 
dom. Baiersee, 
Poſt Klein⸗Trebis, Station 
Nawra. 


Wegen 


Miethfcnftsäuderung,. 


beabſichtige ich meine beiden 
ca. 25 Jahren beſtehenden 


Stammheerden 


Rambonillet 


und 


Hampſhiredown 


am 28. N d. J., Vorm. 
1 


1 hr, 
öffentlich meiſtbietend zu ver⸗ 


kaufen. Jede der Heerden beſteht 
Die Böcke 
! die Mutter⸗ 
thiere in Looſen von ca. 12 St. 
ern Verkauf. Es kommt nur 
eites Zuchtmgterial zur Auktion 
und zeichnen ſich die Hampſhire⸗ 
downs durch Form, Frühreife u. 
Maſtfähigkeit aus, die Ram⸗ 
bouillets ſind hervorragend in 
Wollmenge und Güte bei großer, 
tiefer Figur. Der langjährige 
Züchter der Heerden, 74 
Herr Schäfereidirektor 


von Neetzow in Stralſund 


giebt auf Anfragen über Ab⸗ 
ſtammung der Heerden ꝛc. gern 
ausführliche Auskunft. Beſichti⸗ 
gung der Heerden vom 25. Juni 


d. an gern geſtattet. Sullnowo liegt 


eine halbe Stunde vom Bahn⸗ 
hof Laskowitz an der Strecke 
Bromberg⸗Dirſchau und ſtehen 
dortſelbſt am Auktionstage, 
Morgens 7 Uhr, Wagen zu allen 
ankommenden Zügen bereit. 


Sullnowo 


bei Schwetz (Weichſel). 
. Pacully.: 


12 kräftige Jugochſen 


ſomie 175 Pümmer 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf 
bei Abnahme der letzteren im 
Herbſte auf 19182 
Dom. Tulitz bei Pelplin. 
Ca. 50 Stück 1 [9322 
Schweine 
im Gewicht von 80 Pfd. bis 1,30 
Ctr., habe per ſofort abzugeben. 
Richard Paul, 
Jacobkau bei Leſſen. 


58 Maſtſchweine 
Durchſchnittsgewicht ca. 200 Pfd. 
u. 50 Läuferſchweine 


find zur bald! en Abnahme ver⸗ 
käuflich in Klimkowo per Gr.- 
Bartelsdorf Oſtpreußen. 

9533] Umſtändehalber bin ich 
gezwungen, meinen echten 


ud. Schnanzer-Rüden 


50 verkaufen. Derſelbe hat circa 
0 em Schulterhöhe; Lion bat 
feſte Manndreſſur, nimmt auf 
Befehl: „Mir iſt warm“, den Hut 
ab, Wa mit Einkäufen, apportirt 
81 Waſſer und zu Lande, trägt 
tock und Korb, iſt ein guter 
Springer, iſt treu und anhäng⸗ 
lich, kinder⸗, katzen⸗ und geflügel⸗ 
2 Preis 45 Mk. inkl. Kiſte. 
auſche auf Alles. Meldungen 
werden Drieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9433 durch den 
Geſelligen erbeten. 
91771 Von m. Kreuz., Bern⸗ 
hardiner m. Dogge, habe in 3 
Wochen wieder ſehr ſchöne 
Hunde 
abzugeben. Die Thiere w. gr. 
u. ſt., ſind tr. u. ſcharf, als Begl.⸗ 
u. Hofhunde ausgez. Aus d. Zucht 
ee t. 3 ad on — 
Truppe a riegshunde. Pre 
20 Mark. 


Vangerow b. Lottin i. Pom. 

A. Scharein, Adminiſtrator. 

GHühnerhunde 
3,1, 6 Wuchen alt, braun, kurzh., 
von . Elt., Hund Mk. 15, 
Hündin Mk. 10, abzugeben, außer⸗ 
dem verkaufe braune — 
I billig. Näheres 

teyer, Braußen b. Roſenberg. 


Bus” Bruieier nl 
va indischen Laufenten, Ded. g 
bäh 


von Hamburger Silberlack⸗ 
bnern, Dtzd. 2 


packung, 
Lplerarzt empel, 
Bempe rg. 


iefl. 3 


„inkl. Ber- | Mk. 
95120000 Mk. erforderlich. 
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»Grandstueks- und 
5 Er “ TEE 
Geschafts-Vorkäufe. 


FASER 


Zee LETTER! 


Kur waarengeſch. m. Schneid. 
Abreile b. billig zu verk. Teß⸗ 
mann, Königsberg Pr. Sackh. 5. 


Mein Geſchäft 
in guter Lage geleg., mit Deſtil⸗ 
lation, Reſtaurant, Kolonial⸗ 
waaren u. Ausſchank, fit unter 
günftigen Bedingungen per ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu verkaufen. 
Hermann Lewinsky, Konitz 
Weſtpreußen. 


9692] Speiſewirthſchaft in 
Danzig, an l DeTed: für 
500 Mk. abzugeben. eldg. unt. 
T. H. bauptvoitlag. Wanzig. 


In einer Stadt an der Bahn 
mit kathol. Kirche, Landgericht 
Garniſon, Gymnaſtum, höhere 
Töchterſchule, wohlhabend. Um⸗ 
gegend, ſind zu verkaufen: Hotel 
mit Konditorei, ſehr g. Lage, 
erforderl. Vermögen Mk. 15000, 
Material und 3 
mit Auffahrt, am Markt, erfor⸗ 
derliches Vermögen Mk. 10000, 
Materialgeſchäft in kleinerem 
Umfange, erforderl. Vermögen 
Mk. 2000. Käufer erhalt. nähere 
Auskunft und wollen ſich gütigſt 
brieflich mit der ufiche t 
Nr. 9130 durch den MWejelligen 
melden. 


x Rentabler Gaſthof 


in einem Marktflecken Oſtpreuß., 
Verhältniſſe halber bill. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 3000 Mark. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 9695 durch den Geſellg. erb. 


Neues 

ſehr gutes Hotel 
krankheitshalber gegen ein länd⸗ 
liches Gut zu vertauſchen. Das 
Gut muß ſich in guter Lage be⸗ 
finden. Baargeld kann in jeder 
Höhe zugezahlt werden. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9681 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Victoria⸗Hotel 
Woldenberg 


ſofoxt bei kleiner Anzahlüng zu 
verkaufen. 9501 
C. Gehrwien, Woldenberg. 


Eine Conditorei 

in ſehr gut. Zuſt. u. gut. Kundſch. 
in ein. größ. Garniſonſtadt Opr. 
iſt Umſtändeh. unt. ſ. coul. Bed. 
verk. Gefl. Off. sub I. U. 170 d. 
Zasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg Pr., erbet, [9629 


Großes Grundſtiick 


in herrlicher Lage, mit guten 
Gebäuden, jährlich 8⸗ b. 900 Mk. 
Miethe, zum Großbetr, geeignet, 
will ich billig verkaufen eventl. 
mit anderem paſſenden Grund⸗ 
ſtück an größerem Orte ver⸗ 
tauſchen. 2 [9688 
H. Braatz, Färbereibeſitzer, 
Freienwalde (Pom.). 


Hohen Alters und Krankheit? 

halber will ich meine Grund" 

Bade bier, 23 Hekt., mit 31/3 % 
pothek, und Kathengrund⸗ 

ſtück, 1 Hektar, unter günſtigen 

Bedingungen verkaufen. 9503 

Koeppen, Dt.⸗Damerau, 

Kreis Stuhm. 


Candgut 


in ſchönſter Lage Weſt⸗ 
preußens, Größe 125 ha, 
beſter Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, edle Pferde⸗ und 
Rindviehzucht, maſſive, neue 
Gebäude, an Chauſſee und 
ſchiffbarem Fluſſe 
erbtheilungshalber 
zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 4825 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗ 


Verkauf. 

n einer Kreis- u. Garniſon⸗ 
ftadt der N./ B. iſt ein alt renom⸗ 
mirtes, ſehr flott gehend., ca. 90 
ahre beſtehend. Kolonialw.⸗ 

Gigarren« u. Deſtin.⸗Geſchäft 
wegen Uebernahme ein. Ziegelei 
fofort od. ſpäter preiswerth zu 
verkauf. Umſatz jährl. ca. 11 050 
„ zur Uebernahme ſind ca. 
Meldg. 
Aufſchr. 


werden briefl. mit der 
Nr. 9611 durch den Geſella. erb 


k- u. Wechſelgeſchäft NM. Prietz & Co., Berlin, 
7 — 36, heel den Verkauf v. reutabl. 1 um. 


Grundſtück. u. Landgüt. ohne Vorſchuß b. ſchnellſt. Ausführ. 


werden Güter zur 


Meine im flotten Betriebe be] 
findliche, gut eingerichtete [9456 


Dampfziegelei 


mit Vertragslieferungen mit der 
Königlichen Anſiedlungs ⸗Kom⸗ 
miſſion auf Jahre hinaus, in⸗ 
mitten der vielen Beſttzungen 
derſelben, beabſichtige an einen 
deutſch⸗evangeliſchen Reflektan⸗ 
ten zu verkaufen. 
3 Mannheim, 
Janowitz, Provinz Poſen. 
Große 19595 


Dampfziegelei 


vor ca. 3 Jahren neu erbaut, 
mit neueſter Maſchine einge⸗ 
richtet, 3,5 Kilom, von Danzig 
entfernt, bei ganz kleiner Anzab⸗ 
lung ſofort zu verkaufen. Offert. 
sub 8. 1903 an Annoncen⸗Exve⸗ 
dition Kroſch, Danzig, erbet. 


Parzellirung in 
55 
Das * dem Herrn Arthur 
Hargull gehörige Grundſtück in 
Rospitz, beſtehend aus guten 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
Acker und Wieſen, ſoll im Termin 
Montag, den 11. Jun 1900 
von 2 Uhr Nachmittags 
ab in Rospitz an Ort und Stelle 
im Ganzen oder in einzelnen 


Theilen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 


Mein Grundſtück 
Weichſelſtraße Nr. 3, in Grau⸗ 
denz, mit 2400 Mk. Miethsertrag, 
bin ich Willens, von on 
verkaufen. Anzahlung 4000 Mk. 
Zu erfragen Bromberperitr Nr. 5 
dei Emil Pfahl, Graudenz. 


Parzellirungs-⸗Anzeige. 

Die Beſitzung des Herrn W. 
Lewin zu Niedermühle, ganz 
nahe der Station Schirpitz, 
8 km von Thorn entfernt, be⸗ 
ſtehend aus 2 Waſfermüßlen, 
maſſivem Wohnhaus, Stal⸗ 
lungen u. Scheunen, 150 Morg. 
rima 2ſchnittigen Niederung. 
ühheu⸗Wieſen, Ackerland u. 
Gärten, eingeriät. Bäckerei, 
ſoll im Ganzen oder in kleinen 
beliebigen Parzellen durch den 
Unterzeichneten am Montag, 
den 11. Juni er., von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab, an Ort 
u. Stelle unter ſehr günſtigen 
Kauf⸗ u. Zahlungs bedingungen 
verkauft werden. Reſtkaufgelder 
werden auf lange Jahre z. billig. 
Zinsfuß geſtundet. Die Beſich⸗ 
tigung kann jeder Zeit erfolgen. 

Moritz E'riedländer, 

Kaufmann in Schulitz. 


In Kreis⸗ und Fabrikſtadt 
Grundſtück mit Kolonialwgar.⸗ 
Geſch. und ff. Reſtaurant, ſeit 20 
Jahren betrieben, günſtig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
5435 durch den Geſelligen erbet. 


Ein ſchönes 


Grundstück 


im Kreiſe Dirſchau, zum größten 
Theil Weizenboden, 108 preuß. 
Morg. groß, mit reichl. u. gutem 
Zorflager, ſowie todtem u. leben⸗ 
dem Inventar, mit Winter⸗ und 
Sommerbeſtellung, iſt weg. hoh. 
Alters der Beſitzerin unter gün⸗ 
ſtigen Bedingung. pin zu ver⸗ 
kaufen. Meld. u. H. 100 poſtlg. 
Gardſch au erbeten. [0616 


Mein in Kl.⸗Baguowen, ö km 
von der Kreis- u. Garniſonſtadt 
Sensburg Oſtpr. belegenes 

Grundſtück 
maſſ. Wohnh., 4 Zimm., Scheune, 
Stall, 2 Morgen vorzügl. Wieſe, 
Acker beſäet mit 25 Ctr. Kartoff. 
2½ Scheffel Roggen, 2 Sr el 
Hafer, 1 Scheffel Gerſte, ½ Erb⸗ 
ſen, hohe Kultur, (Schule am 
Orte, Krugwirth als Nachbar), 
beabſichtige ich mit vollem Ein⸗ 
ſchnitt, nebſt Kuh (15 Ltr. Milch 
tägl.), Hühner, 2 Ferkel, für un 
gefähr. Preis von 6500 Mk. zu 
verkaufen. Dasſelbe eignet ſich 
für penſ. Beamte, rom. Gegend. 
Nie Soor Ausaß 
eſte pothek. 
Friedrich Albreckk 


Rittergut 


in Wpr., 1000 Morg. n. Weizen⸗ 
u. Rühenb., herrl. Lage, Bahn u. 
Chauſſ., maſſ. Geb, 40 Perde, 90 
ornvieh Ag b. ca 
5000 Mt. Anz. ſof. z. verk., ferner 
- ein Gut 

in Oſtyr, 800 Morg. Weizenb., 
r age an der Stadt u. 

ahn, maſſ. Geb., 20 Pferde, 11 
Füllen, 70 Hornvieb, b. ca. 45000 


Mk. Anz. zu verkaufen. Näheres 
d. V. Fiat, Thorn, Schiller⸗ 
ſtraße 6. 19286 


Waſſermühle 


in ſchönſter Gegend Pommerns, 
mit u m er aſſerkraft, 
Mühle mit ſämmtlichen Maſchin. 


der Neuzeit gebaut, eignet ſich 
je . und Kunden müll. 
gliche Leiſtung 50 Scheffel, 40 
Morgen Acker und Wieſen, bin 
ich Willens, mit todtem u. lebd. 
Inventar fü 
von 33000 Mark bei Anzahlung 
nach Uebereinkunft ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen unter 8. 8. 
100 poſtlagernd Crangen. 


arzellir. übern. 


t den billigen Preis 


eögl; 
Uns u. Verk. v. Werthpavier. 


Weg. Todesfall iſt ein Grund⸗ 
ſtück in Thorn Culm. Vorſtgdt 
acleg., zu verkauf. Es beftnd. ſich 
auf demſ. e.g gangb. Schankwirth⸗ 
ſchaftn. 2 Wohnh. Rem. u. Stallug. 
Die Schankwirthſch. k. z. 1. Oktober 
übern. o., ind. d. Pachtz. d Pächters 

„1. Ottob. abi. Näh. b. Wiw. Schütz 
n Mocker b. Thorn, Bornſtr. 14. 

Altes, umfangreiches Kolo⸗ 
nialwaaren⸗, Deſtillations⸗, 
Rohſpiritus⸗En gros & 
en detail-Geſchäft mit aan 
treuer Kundſchaft, in einer niittl. 
PBrovinzialitadt, ſeit eg. 70 Jah⸗ 
ren in einer Familie, iſt anderer 
Unternehmungen wegen zu ver⸗ 
kaufen. Das Geſchäft iſt für zwei 
vermögende junge Leute außer⸗ 
ordentlich rentabel. Selbſtrefl. 
wollen Meldungen briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9268 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


0 t > 

Sihere Lebeushellung 
für einen chriſtlichen Getreide⸗ 
händler bietet ſich durch Ankauf 
meines 521 


Grundſtücks 


worin ich 25 Jahre ein Ge 

treidegeſchäft mit beitem Erfolge 

betreibe. S günſt 
S. Rittler, Konitz. 


Rübengut 
1000 Morgen, Trias Poſen, 
bei 100000 Mk. Anzah u ber» 
käuflich. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9277 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Aeuß. rent. Gut 


200 Morg., an d. Chauſſee, u 
Stadt, beſte Geg. Wpr. mit 15⸗ 
20000 Mk. Anz. günſt. zu kauf. 
Meldg. u. 25 m. poſtl. Stuhm. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Mein hierſelbſt am Markte ber 
leg. Grundſtück, in welchem ſeit 
läng. als 60 J. eine Oelmühle, 
Eſſig⸗Fabr, ferner Schank⸗, Kol. 
u. Eiſengeſch. en gros & en detail 
betrieb. wird, iſt unt. gilnitigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Roſa Levyſohn, Janowitz 
9402] in Poſen. 

Im Auftrage ſuche ein gutes 
Gaſthaus, möglichſt im Kirch⸗ 
dorfe, mit 6⸗ b. 10000 Mk. Anz. zu 
kauf. B. Hinz, Thorn, Schillerſtr.b. 


Waldgut 
mit gutem Baumbeſtand, baar 
zu kaufen geſucht. Off. unt. A. B. 
30 an Rud. Mosse, Magdeburg. 
9502] Zu kaufen geſucht kleines 
Reſtgut 
3- bis 400 Mrg., nahe Chauſſee 
u. Garniſonſt., kleef. Bod., reichl. 
Wieſen u. Torf. Anzahl. 15⸗ bis 
20000 Mk. Meld. erbeten unter 
AP. poſtlag. Thorn III. 
97151 Krankheitshalber bin 


ich gewillt, mein in guter Lage 
gelegenes 


Material- und Rolonlal⸗ 
wankeugeſchäſt 
Defillation m. Angſchaut 
ſowie Biernerlan 


im Ganzen, auch getheilt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verpachten. 

Israel, Grandenz 


Gärtner 


finden mit kleinen Mitteln 5 
lohnenden Erwerb durch Pach⸗ 
tung der einzigen Gärtnerei in 
Mitte der Stadt Danzig. 
Näheres Langgarten 45, I. 


9405] Mein in Zempelburg 
am Hauptmarkt neu erbautes 


Bätkerei⸗Grundſtüc 


wo ſeit uralter Zeit Bäckerel 
geweſen iſt, großer Laden, auch 
paſſend zu jedem anderen Ges 
ſchäft, bin ich willens, ſofort zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen bei 
H. Glaſenapp, Zempelburg. 
Dreihundert Mark 


9 

300 Ml. zahle ich demjenigen, 
d. mir 3. Pachtg. ein. mittl. Bahn⸗ 
are beebilit, Strengite 
Zerſchwiegenh. ſichere zu. Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9685 d. d. Geſelligen erbet, 


7 N U % 

Eine Meierei 
zu pachten geſucht. Kaution kann 
geſtellt werden. Vermittler ver⸗ 


beten. Gefl. Meld. briefl. unter 
Nr. 9617 durch den Geſellg. erb. 


Suche gutgeh. Gaſſwirthſchaft 


oder einen Ausſchank p. 1. 10. 
er. in deutſch. Gegend zu pachten. 
(Dftpr, bevorz.) Meld. w. br. u. 
Nr. 9608 durch den Geſellg. erb. 
9708] Ein ſtrebſ., ſehr ſolider, 
junger Mann, mit etw. Vermö⸗ 
en, ſucht eine Filiale o. Gaſt⸗ 
aus in Stadt oder Land zu 
übernehm., iſt auch nicht abgen, 
einzuheirathen. Gefl. DT: erb. 
bis 25. Juni unter H. M. Nr. 70 
poſtlagernd Lauenburg i. Pom. 


Suche d. 1. 10. 1900 e, Laden 
nebſt Wohn., d. {en 3. J. G. eign., 


a. I. in e. Garniſonſt. zu pachten. 
Herrm. Schäfer. clagateng Obr. 


Leipzig 


Aug: Hopfer & Eisenstuek 


Elektrotechniſches Büreau 
Königsberg Ostpr. 


empfehlen 19325 


Elektriſche Beleuchtungs- u. Kraftanlagen 


jeden Umfanges, ſpeziell 


für Candwirthſchaft und Induſtrie. 


Vorzügliche Referenzen. 


uch Ill " eher | 


G. m. b. H. 
Königsberg Pr., Stettin, 
28. Carlſtr. 6. 


Vord. Vorſtadt 27/28 
Eigene Fabrik für 


feſte und transportable Schmalspurbahnen, 
Feld⸗ und Rübenbahnwagen, Weichen und Nethſcheiben, 
Schienen und Gleiſe 


gaungbarſter Profile, 


Kaſten⸗ und 
Muldenkipper 


in Stahl oder Holz, 


Ziegel⸗ und Torf⸗ 
etagewagen 


neueſter und ſolideſter Konſtruktion. 5 - 
Unterhalten auch ſtets ein großes Lager gebrauchter, tadellos eubaltener 


„ Hate E 
alien. "BE: 

Alles 
zu Kauf u. Mieth. 


unter günſtigſten Bedingungen. 
2 und ne 3 und 8 5 5 


Danzig, 


Sandgrube 27a, 


JJ 8 
Für Photographen, Papier⸗ 
und Kunſthändler! 
Neuanfertigung von 18721 


Seliospolllarten 


.. 
c es. wo | Dampfpflüge 


Abſatz garantirt. 
O. Schleich Nachfl., 
Dresden. 


in reichhaltiger Auswahl werden auf der 
2 Baumkuchen 
>. ;. vorzüglich. Qua⸗ 


E lität, prämiirt, p Ausstellung 
> 3, Mat ‚0 | der Deutschen Landwirihschafts - Gesellschaft 


nr 
i id, geeignet in Posen 


als Feſtgeſchenke. : . . 
Direkt aus der vom 7. bis 12. Juni 1900 ausgestellt sein. 


Fabrit 19835 
Paul Zimmermann, Danzig. 


‚Simmel ohn Fowler & Co. 
55 aus Magdeburg. 


Auskunft wird ertheilt: 
Auf dem Stande 19 Reihe 11 des Ausstellungsplatzes 
und im ,.Mylius - Hötel“ in Posen. 


Zur Besichtigung laden höflichst ein 


Veberzeugen Sie sich.dass die 


lesen 
n Jäder 


und Zubehortheile die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zoll” ;ei überallhin. 
Preisliste gratis u. Franco. 
FAHRRAD: VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. 
226] Eine gebr. 


Dampfmaſchine 


verkauft billig 
G. Prowe-Thoru. 


L 27 
Grabeinfaſſungen 
aus ſandſteinartigem, wie 
auch aus geſchliffenem Kunſt⸗ 
ſtein halten auf Lager 
Kampmann & Cie. 
Cement⸗Kunſtſteinfabrik, 

Grandenz. [2861 


Ein eleganter 
Verdeckvagen 


3 3 zu verkaufen. 
usgezeichnete Federn. 

den werden sum, mit 
der Aufſchrift Nr. 9120 durch 
den Geſetligen erbeten. 


Ein größerer Posten 


gebrauchter 


Gleinbahuichwellen 


Aula au Se leise 
He horn 3. 


onna 


Oſtpr engen. 


aller Bond hren le 
Walter A. Wood's Getreidemäher 
Waller A. Bua: Barbenbinder e 


Landwirthſchaftl. Maſchinen aller Art 


Anptheice 


aun uaadvjuapar 
ns en de 
gnaynogs gleneu 


Aufträge frühzeitig erbeten 
Hermann Koelling, 
Königsberg i. Br, „Dintere Vorſtadt 8 
Ma 


aſchinenfa 
Handlung landw. Maſchinen, Futterſtoffe, Düngemittel. 


Fonlar 0 


offerirt zur prompten Lieferung, koulanten Veding g 


Pa. Braunlohlen⸗Brikels 


(Salon ⸗Brikets) 
d offerirt billigſt frauko jeder Babnftation 


H. Wandel, Danzig. 


user IORERF LEDER von 2 ——— 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eisengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


Ya = ICE Bruni Grasmäher 
Naſſey Harris + Brantiord- Beireidemäher 
Maſſey Harris= Imperial» Betreidemäber und 
Maſſey Harris offene Glevator -Bindemäher 3 
Maſſey Harris⸗Stahl⸗Heuwendtr 
Hollingsworth⸗Rechen 

Tiger⸗ Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. ma [4125 


—— 9 De 2 41, n AR 


dur Anfangs Juni mit dem 18161 


Kan ſchleſiſcher uche 


Abnehmer für größere Poſten werden geſucht. 
Purtzel, vorm. Anna Maschke, Beni: 


Zur devbstehenden Heu⸗ Alec» 

und Getreideernte offeriren wir 
Pe Herren Landwirthen aus 
beſtem Stahl geſchmiedete 


Senjen 


unter Garantie, 7 Mark pro 


Betrages oder gegen Nachnahme. 
Umtauſch geſtattet u. ſof. Erſatz. 
Tuptanowski & Co., 

Schmiedemeiſter, [8949 
Graudenz, Biſchoffſtr. Nr. 1. 


nt m Tannin 


Wanne und W 
Generals 
Bertreter füt 


Adriance 2 
Platt & Co., 
offeriren billigſt 


Age 
Grasmäher 
„Adriance 
Buckeye Nr. 8“ 
Schwere 
Getreidemäher # 
„Adriauce“ 


12 mir mit 


98 8 


8 1 5 
Öxtre el. 


Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbeubinder „Adriauce“ 
ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 


Eiger» Stahl · Heuwender t N | [ N I * 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


der Gewicht: 1,16, Keen 
kg Torf erzeugt unter ER 
teſſeln 35 kg Dampf) dies⸗ 
jähriger Campagne kann von 
jetzt ab verladen werden. Preis 
ro 100 kg 2 Waggon 
andsburg 1,10 Mk. 
Roſtoki Torſwerke, 
Poſt n 9 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. [7235 


Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung Poſen 
Reihe 49, Stand 144/145. 5 


m Fetttrief. Matzes u Tilſiter Magerkäſe ür Geldſendungen Sittnow 
b. aa en eg on 7 ehr 955 eee e pr. Eifenbaubn fendungen [9150 


cn. ca. 4 Litr. 
10 = 5 cd. 4 Litr. 12 tr. 15 Mk. ab hier m u 9386] Größere Poſten 


Marke S ff. 3 M., en, 4 Kite, ade e. * rel 
gert Felten g Sue Ne. Tulllen⸗Nanthölzer 
nd, Balfen 


ff. 4 M. E. 
Degener, Export, Swinemünde. Schön e 
ſchön weih und reif, in Ki 92 in Broden, à Bid. 20 bis 50 Pf., auch 14 11 115 geſchnitten, 


[OFKäſe Vorziglichen Kiſe 


von ca. 70 halt, per verſendet gegen Nachnahme oſſer 
1655 0 ab be 4 ÜReiere Reinhold Fremke, Max M atzeschke 
orm 


udew 
Versand mir D Kreis Martenwerber Weſtpr. Peitſchen dorf Oſtpr. 


Stück, geg. vorh. Einfend. des 


beob, 


ſowah 
fernt 

Waarı 
entbeh 
ab. 
auf u 
wägun 
geeign 
daß es 
belege 
ferner 
prüfen 
auf de 
Grund 
weiche 
Hande! 
gegenſ 
„Waar 


Ein pr 
hatte 
dort 6 
worden 
nach K 
inſtitut 
armen 
Unterſt 
arment 
Rogge 
koſten 
1898 
u St 
ich al 
erbar 
ausſchu 
zur Tr 
berbani 
Auf die 
amt die 
zu 39 f 


ffekt: 
imyf⸗ 
dies⸗ 

von 


Preis 
iggon 


ußen. 
chten: 
iz, 


Briefe 


tnow 
150 


zer 


titten, 


hke 
pr. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Jahresverſammlung des weſtpreußiſchen Votaniſch⸗ 
Zoologiſchen Vereins. 


(Schluß.) an 
Dr. Seligv-Danzig, der Geſchäftsführer des Weſt⸗ 
breuß chen Sifdereiverein®, ſprach über die Lebens⸗ 


ohnheiten des Stichlings und über die induſtrielle 
en 850 dieſes kleinſten unſerer Süßwaſſer⸗ 
Fiſche, deſſen Körper ſich durch außerordentlich großen Fettr eich⸗ 
thum auszeichnet. Während man früher die abgehornten Fiſche in 
Säcke ſteckte und durch bloßes Hinauftreten auspreßte, bringt 
man jetzt die Thiere unter die Einwirkung heißer Stahlwalzen 
und ſchließlich heißen Beuzins, ſo daß faſt jedes Fetitheilchen 
den Fiſchen entzogen wird. Tie zurückbleibende Maſſe giebt ein 
gutes Viehfutter. Beſonders in der Gegend von Pillau ſammelt 
ſich der Stichling in ſolchen Schaaren an, daß man jährlich ein 
bis zwei Milliarden dort fängt. Solche Anſammlungen kommen, 
allerding nicht in dem Maße wie bei Pillau, auch in manchen 
Flußläufen vor. So iſt es vorgekommen, daß durch die Menge 
dieſer kleinen Fiſche das Waſſerrohr zu einem Induſtriegetriebe 
völlig verſtopft worden iſt. Im Elbingfluß häufte ſich einmal 
eine ſo zahlloſe Menge dieſer Fiſche zuſammen, daß ihnen die 
zum Athmen nöthige Luft entzogen wurde und alle dieſe Millionen 
infolge der Verſtopfung im Strome erſtickten. Auf große Strecken 
bedeckten damals die kleinen Fiſchleichen den Fluß. Während 
der Stichling außer der Negenbogenforelle und den Salmoniden 
größere Fiſche nicht zu fürchten hat, gehen ihm Paraſiten zu 
Leibe; befonders ſind ein Bandwurm und einige Schleimthierchen 
hartnäckige Feinde des Stichlings. 

Herr Oberlehrer Dr. Schmidt⸗Lauenburg ſprach dann 
über das Einſchlagen des Blitzes in Bäume und kam zu 
dem Schluß, daß keine Baumart vom Blitze verſchont wird. Mit 
dem Feuchtigkeitsgehalt ſteigert ſich auch die Leitungsfähigkeit, 
wie auch mit der Höhe des Grundwaſſers. Im allgemeinen iſt 
beobachtet worden, daß Eichen vom Blitz häufiger als Buchen 
heimgeſucht werden. 

err Dr. Lukowitz⸗Danzig ſprach weiter über die Flora 
und Fauna auf dem Meeresboden des Putziger Wiekes. Eine 
Tiefe von 15 bis 16 Meter ſetzt der Pflanzen- und Thierwelt 
hier ſchon eine Grenze, während im Ozean das Leben erſt mit 
80 Meter Tiefe aufhört. Durch eine kleine Ausſtellung von 
Pflanzen und Thieren erläuterte Redner ſeinen Vortrag. 

Nachdem Herr Dr. Bock-Bromberg über eine Abart der 
Zwergbirke, Retula thumilis, ſowie die auch in Weſtpreußen vor⸗ 
kommende Goldneſſel geſprochen hatte, erläuterte Herr Ober⸗ 
lehrer Roether⸗ Marienwerder einige Stypa⸗Arten. Herr 
Dr. Kumm hielt einen Vortrag über ſeltene Gäſte aus der 
Thierwelt des Putziger Kreiſes, verweilte längere Zeit bei dem 
ſchon genannten Geſer und gab dann eine genaue Schilderung 
von dem Neſtbau der Beutelmeiſe, die ſich eine ähnliche hängende 
Wohnung baut, wie die tropiſchen Webervögel. Herr Dr. Kumm 
erwähnte dann noch des Steppenhuhns und der Schnee⸗Eule. 

Nachmittags begab man ſich zu Wagen in die Forſt Dars lub 
und von dort nach dem Park von Klanin, wo der Verein bei 
Herrn v. Graß freundlichſte Aufnahme fand. Auf dem Rück⸗ 
wege beſah man deu alten, prächtigen Park von Klein⸗Starſin 
des 8 ſich nach der Rückkunft in Putzig Abends zum 

eſteſſen. 


Aus der Provinz. 
' Graudenz, den 7. Juni. 


— Die Vereinigte Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs- 
Geſellſchaft, von welcher die Eiſenbahn Marienwerder⸗ 
Jablonowo gebaut worden iſt, veröffentlicht ihren Bericht für 
das abgelaufene Geſchäftsjahr. Danach hat fie einen Brutto⸗ 
gewinn von 839757 Mark gegen 677399 Mark im Vorjahr er⸗ 
zielt. Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten, Obligationenzinſen 
und der Abſchreibungen, letztere mit 151519 Mark (14818 Mk. 
im Vorjahr), bleibt ein Ueberſchuß von 408 356 Mark gegen 
292217 Mark im Vorjahr. Nun haben ſich aber in Betreff des 
Bahnbaues Marienwerder⸗Jablonowo die im vorigen Bericht 
ausgeſprochenen Erwartungen nicht erfüllt, da ſich bei der Bau⸗ 
ausführung weſentliche Abweichungen von dem zur Ausführung 
überwieſenen Projekt ergaben. Dieſes Baugeſchäft dürfte daher, 
obſchon noch nicht abgerechnet, vorausſichtlich einen Verluſt 
bringen. Obwohl die Abrechnung dieſes Geſchäftes in das Jahr 
1900 fällt, ſchlägt die Verwaltung vor, von dem Reingewinn 
von 408356 Mark eine außerordentliche Rückſtellung von 250000 
Mark zu beſchließen. Die reſtlichen 158356 Mark ſollen dann, 
wie folgt, vertheilt werden: Der Reſerve 7092 Mark, für 
Remunerationen an die Geſellſchaftsbeamten 20000 Mark, für 
eine zweiprozentige Dividende gegen 4 Proz. im Vorjahr 
100000 Mark und Vortrag auf neue Rechnung 31264 Mark. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht]! Der Geheime 
Regierungsrath Sch. iſt in Stargard i. P. zur Hundeſteuer 
herangezogen worden und hat nach fruchtloſem Einſpruch 
Steuerfreiheit klagend beantragt; er behauptete, daß ſein Hund 
ſowohl zur Bewachung ſeiner 3000 Meter von der Stadt ent⸗ 
fernt iſolirt belegenen Gärtnerei, wie auch zur Bewachung von 
Waarenvorräthen z. B. Garteufrüchten, Topfgewächſen ꝛc. uns 
entbehrlich ſei. Der Bezirksausſchuß zu Stettin wies die Klage 
ab. Das Oberverwaltungsgericht hob aber dieſe Entſcheidung 
auf und wies die Sache an die Votinſtanz zurück, da die Er⸗ 
wägungen des Bezirksausſchuſſes zu unbeſtimmt und nicht 
geeignet ſeien, die Eutſcheidung zu begründen. Ergebe es ſich, 
daß es ſich um ein wirklich durch einen Hund bewachtes einzeln 
belegenes Gehöft gemäß $ 5a der Steuerordnung handle, jo ſei 
ferner die Unentbehrlichkeit des Hundes in dieſer Beziehung zu 
prüfen. Dabei dürfe nicht davon ausgegangen werden, daß es 
auf den Betriebsumfang und den gewerblichen Verdienſt des 
Grundbeſitzers ankomme. Es ſei auch zu beachten, daß — ab⸗ 
weichend vom Bezirksausſchuß zu Stettin — die in einer 
Handelsgärtuerei erzeugten Früchte 2c, ſoweit ſie Verkaufs- 
gegenſtände darſtellen, auch in der Hand des Produzenten als 
„Waarenvorräthe“ anzuſehen ſeien. 


— [Aus dem Bundesamt für das Heiwathsweſen. 
Ein preußiſcher Unterthan Rogge, welcher faſt Aer . 
hatte ſich von Rußland aus nach Eydtkuhnen begeben und war 
dort am 19. Auguſt 1898 in das Krankenhaus aufgenommen 
worden. Am 17. Dezember 1898 wurde der Landarme Rogge 
nach Königsberg gebracht und in das Gräflich Bülowſche Blinden» 
inſtitut aufgenommen. Eydtkuhnen verlangte darauf vom Land⸗ 
armenverband Oſtpreußen auf Grund des Geſetzes über den 
Unterſtützungswohnſitz im Ganzen 151 Mk. Während der Land⸗ 
armenverband die Koſten der Ueberführung und Einkleidung des 
Rogge erſtattete, lehnte er es ab, die Kur⸗ und Verpflegungs⸗ 
koſten in Höhe von 93 Mk. vom 19. Auguſt bis 17. Dezember 


1898 zu erſtatten; die Koſten habe der Armenverband 
u Stallupönen aufzubringen. Dieſer Verband weigerte 
ch aber, die Koſten zu tragen, da der Landarmen⸗ 


Verband Oſtpreußen erſtattungspflichtig erſcheine. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß verurtheilte auch dementſprechend den Landarmenverband 
zur Tragung ſämmtlicher Koſten, da ſich ſonſt der Landarmen⸗ 
verband der Provinz leicht ſeiner Verpflichtung entziehen könne. 
Auf die Berufung des Landarmenverbandes änderte das Bundes⸗ 
amt die Vorentſcheldung dahin ab, daß der Landarmenverband 
zu 39 Mk. und der Armen verbal) Stallupönen zu 54 Mk. ver⸗ 


Der Geſelli 


urtheilt wurde. Das Bundesamt nahm an, daß der Landarmen⸗ 
verband an und für ſich für den landarmen Blinden aufzukommen 
habe, doch habe er die Kur⸗ und Verpflegungskoſten für den 
Blinden erſt von dem Zeitpunkt ab zu tragen, an welchem er 
aufgefordert worden jei, den Blinden zu übernehmen. Die 
vorher entſtandenen Koſten habe der Landarmenverband Stallu⸗ 
pönen zu erſtatten. 


— Ausbildung von Diakonifjen für Erziehungsarbeit. 
Der Verein für Innere Miſſion in Leipzig hat es ſich ſeit 
einigen Jahren zur Aufgabe gemacht, Diakoniſſen in der Er⸗ 
ziehungs arbeit auszubilden, zunächſt mit Rückſicht auf ſeine 
eigenen Arbeitsgebiete. Chriſtlich geſinnten, gebildetengungfrauen 
und jungen Wittwen, die ſich dem Dienſt der Liebe widmen 
möchten, ohne jedoch in der anſtrengenderen Krankenpflege 
ſich bethätigen zu können, gewährt die in Borsdorf bei Leipzig 
gelegene Diakoniſſenanſtalt durch zweckentſprechende Schulung 
und Vorbereitung die Möglichkeit, ihre Kräfte zum Wohle der 
Mitmenſchen zu verwenden. Nähere Auskunft ertheilt der 
Direktor der Inneren Miſſion in Leipzig, Herr P. Dr. Roch. 


— [Deutſcher Oſtmarkenverein.] Der Hauptvorſtand 
macht bekannt, daß am Montag, den 2. Juli, in Poſen die 
diesjährige Sitzung des Geſammtausſchuſſes ſtattfinden 
wird. Am Tage vorher, alſo am Sonntag, den 1. Juli, gedenkt 
der Vorſitzende des Vereins, Herr von Tiedemann, auf ſeinem 
Gute Seeheim im Kreiſe Poſen⸗Weſt einen „Deutſchen Tag 
zu veranſtalten, zu dem alle Mitglieder des „Deutſchen Oſt⸗ 
markenvereins“ eingeladen ſind. 


— [Jagdergebuiß.] Bei einer von Herrn Gutsbeſitzer 
Iffland⸗Kikowo auf feinem Gute Skrzynke, Kreis Pojen- 
Weit, veranſtalteten Treibjagd auf wilde Kaninchen wurden von 
ſechs Schützen 96 Stück erlegt. 

— [Beſitzwechſel] Das Rittergut Roſenfelde iſt von 
Frau Baronin v. Katzler⸗Roggow für 390000 Mk. an Herrn 
Wetzel verkauft worden. Das Rittergut Bietzig im Kreiſe 
Lauenburg iſt für 590000 Mk. in den Beſitz des Fiskus über⸗ 
gegangen. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Hermann Niedergeſäße in Magdeburg 
iſt zum Konſiſtorialaſſeſſor ernannt und dem Konſiſtorium der 
Provinz Pommern überwieſen worden. 


— [Perſonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Waldau ift der bisherige Zweite Präparandenlehrer 
Parlitz aus Hohenſtein als ordentlicher Seminarlehrer und au 
der Präparanden⸗Anſtalt zu Hohenſtein der bisherige kommiſſariſche 
Lehrer Hermann Müller als Zweiter Präparandenlehrer an⸗ 
geſtellt worden. 


— [Perſonalien von der Schule.] Der Konrektor John 
in Bütow iſt zum Rektor in Trachenberg ernannt und tritt ſeine 
neue Stelle am 1. Juli an. 


— [Berfonalien vom Gericht.] In die Lifte der beim 
Amtsgericht Jaſtrow zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Erich Brunnemann, früher in Bublitz, eingetragen. 

Dem Landgerichtspräſideuten Harraſſowitz in Inſterburg 
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. In 
die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen die Rechtsanwälte 
Reimer aus Stargard i. Pomm. bei dem Landgericht I in 
Berlin, Felix Hirſch aus Berlin bei dem Amtsgericht in 
Kolberg. 


— [Perſonalien von der Poſt.] Der Poſtdirektor 
Schwarz iſt von Thorn nach Oſtrowo und der Poſtdirektor 
Mickſch von Oſtrowo nach Thorn verſetzt. 

— l[Amtsvorſteher.] Der kommiſſariſche Amtsvorſteher 
Markert in Rybno iſt zum Standesbeamten für die Standes- 
amtsbezirke Rybno und Koſten, Kreis Löbau Weſtpr., ernannt. 


* Großnebrau, 6. Juni. Herr Baumeiſter Treuchel 
hier hat ſein Baugeſchäft nebſt Schneidemühle an Herrn Baumeiſter 
Henjels Öraudenz verkauft. Herr Treuchel, der das Baugeſchäft 
ſeit 30 Jahren betrieben hat, beabſichtigt, ſeinen Wohnſitz nach 
Wiesbaden zu verlegen. 

Zoppot, 6. Juni. Die Badedirektion hat das Herren⸗ 
bad durch Errichtung von 29 Badezellen vergrößert. Die eine 
Zelle iſt beſonders groß angelegt und für Knaben beſtimmt; 
ſie liegt in der Nähe des Bademeiſters, der ſie daher ſtets unter 
Aufſicht hat. 

Marienburg, 6. Juni. Geſtern hatten ſich im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe ehemalige Zöglinge des hieſigen Lehrer ſeminars 
zu einer Erinnerungsfeier verjammelt, Es waren ſechs Lehrer 
erſchienen, welche vor 40 Jahren, und neun, welche vor 25 Jahren 
die Anſtalt verlaſſen hatten. 


Marienburg, 6, Juni. Geſtern Nachmittag brannten 
auf dem Grundſtück des Herrn Gutsbeſitzers Dyck in Abbau⸗ 
Altmünſterberg Wohnhaus, Stall und Scheune nieder. Ein Bulle 
iſt mitverbrannt. 


Landsberg Oſtpr., 6. Juni. In der letzten Stadt- 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, Herrn Abbaubeſitzer 
Klein hierſelbſt auf ſein für die Uebernahme der Torffabrika⸗ 
tion auf dem ſtädtiſchen Bruch abgegebenes Gebot den Zuſchlag 
zu ertheilen. Um die für die Kämmereikaſſe im Grundbuche 
eingetragenen Weidezinſe aus der Haftverbindlichkeit zu laſſen, 
ſoll der 25fache Betrag der jährlichen Zinſe als Ablöſungs⸗ 
kapital gezahlt werden. — Auf dem heute hier abgehaltenen 
. wurden von 64 geſtellten Remonten nur fünf 
gekauft. 


L Kranz, 6. Juni. Der elf Jahre alte Auguſt Radtke 
war geſtern mit zwei anderen Knaben im Alter von neun und 
14 Jahren an das Haff gegangen, um zu baden. In einem 
leichten, eine Perſon tragenden Boote, fuhren ſie abwechſelnd 
auf dem Waſſer umher. Radtke, der ein Segel aufgeſpannt 
hatte, mit dem er nicht umzugehen verſtand, kenterte an einer 
tiefen Stelle mit dem Boot. Als die beiden Spielgefährten ſahen, 
bei ihr 1 mit dem Tode rang, liefen ſie davon. Radtke 
ertrank. 


IL Gumbinnen, 5. Juni. Von den hleſigen Stadtbe⸗ 
hörden war ſeiner Zeit beſchloſſen worden, den Dienſtboten 
in Krankheitsfällen im ſtädtiſchen Krankenhauſe während der 
erſten ſechs Wochen freie Kur und Verpflegung zu gewähren 
und auf den durch die Geſindeordnung gegebenen Regreß gegen 
die Dienſtherrſchaft zu verzichten. Im Einverſtändniß mit der 
Stadtverordneten-Verſammlung hat jetzt der Magiſtrat jenen 
oben. und damit die Kurkoſtenfreiheit der Dienſtboten aufge⸗ 
oben. 


Inowrazlaw, 6. Juni. Der Vollziehungsbeamte 
A. ſaß gerade beim Skat, als ihn der Polizeikommiſſar wegen 
Unterſchlagung amtlicher Gelder verhaftete. Bis jetzt ſind 
etwa 700 Mk. Unterſchlagungen aufgedeckt. Die Sache kam da⸗ 
durch ans Licht, daß ein Steuerzahler aufgefordert wurde, einen 
Betrag zu eutrichten, den er bereits bezahlt hatte. A. hatte 
den Betrag ebenfalls unterſchlagen. Der Verhaftete ſoll durch 
flottes Leben, beſonders aber Kartenſpiel, auf die abſchüſſige Bahn 
gedrängt worden ſein. 


Krone a. Br., 6. Juni. Der Miniſter des Innern 


hat genehmigt, daß von den Ländereien der Strafanſtalt 
Kronthal etwa 4 Morgen dem Kreiſe Bromberg überlaſſen werden, 


ge. 
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der ſeinerſeits dieſe Parzellen an Herrn Mühlenbeſitzer Kantack 
gegen Eutſchädigung und das Anrecht auf das Kantack'ſche Lan“ 
neben der Eiſenbahnbrücke abzutreten gedenkt. 

ff Brätz, 6. Juni. Geſtern feierte die Hebeamme Frau 
Schuhmachermeiſter Weber ihr 40 jähriges Dienſtjubiläum. 
an 45 aiſerin verlieh der Jubilarin die goldene Verdienſt⸗ 

roche. 

» Bublitz, 6. Junl. In dem Morgenzuge von Gramanz 
gerieth am Pfingſtmontag ein Güterwagen in Braud und 
mußte in der Nähe von Zechendorf ausgeſetzt werden. Da in 
dem Wagen auch Petroleum verladen war, verbrannte er nebſt 
Juhalt ſaſt vollſtändig. 

Stettin, 6. Juni. Die Lage des Schnelldampfers 
„Deutſchland“ auf der Modderbank war bis heute Vormittag 
unverändert. Jetzt find drei große Negierungs-Dampfbagger 
damit beſchäftigt, die Bodenerhöhung vor dem Schiffe zu be⸗ 
ſeitigen und eine ſchmale Rinne in der Modderbank herzuſtellen; 
bis zur Beendigung dieſer Baggerungen ſind daher die Verſuche 
zum Abſchleppen der „Deutſchland“ eingeſtellt worden. In einigen 
Tagen dürften die Arbeiten ſoweit gediehen ſein, daß wleder 
verſucht werden kann, das Schiff flott zu machen. Etwa 100 
Mann der Beſatzung der „Deutſchland“ befinden ſich bereits an 
Bord; die übrigen ebenfalls ſchon angemuſterten Maunſchaften, 
ne 400, haben Weiſung erhalten, fich zur Abfahrt bereit zu 

alten. 


— U 


Verſchiedenes. 


— Menſchenjagd mit Bluthunden iſt die neueſte Art 
des „Amüſements“ der amerikaniſchen Millionärsſöhne. 
Ju den ſüdlichen Staaten beſonders iſt dieſer neue Jagdſport 
Mode geworden, der an Grauſamkeit und Scheußlichkeit alles 
bisher Dageweſene übertrifft. Ein Jagdklub von ſchwerreichen 
Leuten in Richmond, Virginia, unternahm dieſer Tage eine auf⸗ 
regende Jagdpartie. Ein Weißer und ein Neger wurden für 
dieſen Zweck gemiethet. Man gab ihnen einen Vorſprung 
von zwei Stunden. Drei wilde Bluthunde wurden dann 
auf ihrer Fährte losgelaſſen und die Jagdgeſellſchaft folgte zu 
Pferde. Die Jagd nahm zum Ausgangspunkt das Dorf Suffolk. 
Nach einigen Meilen im Galopp nahmen die Hunde unter 
fürchterlichem Gebell die vorausgeſchickten Menſchen wahr, die 
in ihrer entſetzlichen Angſt nur noch mit Mühe einen Baum 
erklettern konnten, und ſo noch der Gefahr entgingen, in Stücke 
geriſſen zu werden. 

— Zum Heben geſunkener Schiffe bediente man ſich bis 
her in den meiſten Fällen einer Anzahl größerer mit Waſſer 
gefüllter Fäſſer ꝛc., welche in die Tiefe geſenkt und durch Taucher 
innerhalb und an den Seitendes auf dem Meeresgrunde liegenden 
Fahrzeuges befeſtigt, daun leergepumpt, mit Luft gefüllt und 
wieder verſchloſſen wurden. Durch ihr geringeres ſpecifiſches 
Gewicht nach oben getrieben, hoben dieſe Fäſſer den Schiffs⸗ 
körper mit zur Oberfläche. Dieſes Verfahren war umſtändlich, 
zeitraubend und ſehr koſtſpielig. Der franzöſiſche Ingenieur 
Matignon iſt nun, wie das Patent⸗ und techniſche Bureau 
G. Brandt, Berlin S W., Kochſtraße Nr. 4, mittheilt, auf die Idee 
gekommen, das jetzt nicht mehr allzu theuere Acetylengas 
zum Heben der Schiffe zu verwenden. Seine Verſuche 
haben ein äußerſt günſtiges Reſultat ergeben. An 
Stelle der Waſſerfäſſer werden leere, luftdichte Säcke von 
bedeutender Länge an den Seiten des geſunkenen Schiffes be⸗ 
feſtigt. Gummiſchläuche verbinden dieſe Säcke mit geeigneten 
Acetylengasapparaten, die aus theilweiſe mit Carbid ge⸗ 
füllten Blechgefäßen beſtehen. Man kann die Apparate am Ufer 
oder auf einem Schiffe anbringen. Auch laſſen fie ſich auf den 
Boden des Waſſers verſenken. Iſt die Verbindung hergeſtellt, 
jo läßt man durch Oeffnen eines Ventiles Waſſer tropfenweiſe 
in den Apparat treten, wodurch das Acetylengas gebildet wird, 
das ſich gleichmäßig und raſch entwickelt, durch die Schläuche in 
die am Schiff befeſtigten Gummiſäcke entweicht, welche ſich ballon⸗ 
artig aufblähen und das Schiff bis zur Waſſeroberfläche heben, 
ohne 2 es der Anwendung von Pumpen und ſonſtiger Apparate 
bedarf. 


— Das erſte Heft einer reich illuſtrirten Wochen. 
ſchrift, betitelt die „Pariſer Weltausſtellung in Wort und 
Bild“ (Herausgeber Arthur Kirchhoff, Berlin NW., Händel⸗ 
ſtraße 17) iſt ſoeben erſchienen. Hervorragende Autoritäten, wie 
der Direktor der Centralſtelle für die Vorbereitung von Handels⸗ 
verträgen Dr. Vosberg⸗Rekow, die Profeſſoren Dr. Roeßler 
und Kammere, bieten Revuen über die wiſſenſchaftliche 
Bedeutung der Weltausſtellung, die Technik und das 
Maſchinenweſen. Pariſer Korreſpondenten plaudern über 
Spezlal⸗Abtheilungen, wie den Palaſt der Frau ꝛc. Die Aus⸗ 
ftattung des erſten Heftes iſt vortrefflich. Neben einer Anzahl 
von Perſpektiven aus der Vogelſchau, Abbildungen der Völker⸗ 
paläſte und techniſchen Illuſtratiouen iſt beſonders die hervor⸗ 
ragende Berückſichtigung erwähnenswerth, die der Kunſt und 
dem Kunſtgewerbe gewidmet iſt. Bauwerke wechſeln in 
bunter Folge mit Skulpturen und Wandgemälden, Moſaiken und 
Erzeugniſſen des Kunſtgewerbes und werden eine Vorſtellung 
von den Leiſtungen der für den Völkerwettſtreit in Betracht 
kommenden Nationen geben. 


— Eine dampfhydrauliſche Schmiedepreſſe von 10 
Millionen Kilogramm oder 200000 Centner Druck, mit der 
nicht nur die ſchwerſten Panzerplatten, ſondern auch kleine, 
dünne Stücke auf das Sorgfältigſte bearbeitet werden können, 
ſtellt gewiß eine achtungswerthe induſtrielle Leiſtung dar. Sehr 
intereſſante Einzelheiten über dieſe Rieſenmaſchine, die von 
einer deutſchen Firma hergeſtellt iſt, enthält das ſoeben er⸗ 
ſchienene Heft XXII der illuſtrirten Zeitſchrift „Für alle Welt“ 
(Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W 57 — Preis 
des Vierzehntagsheftes 40 Pf). 
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— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) 2 Bureau⸗Aſſi⸗ 
ſtenten beim Magiitrat Guben, ſofort. Gehalt 1500 Mk. ſteigend 
bis 2100 Mk. — Baupolizeiwachtmeiſter beim Magiſtrat 
Breslau vom 1. Juli. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. — 
2 Polizeiwachtmeiſter für den Nachtdtenſe beim Oberbürger⸗ 
meiſteramt Hagen (Weſtf.), ſofort. Gehalt 1650 Mk., ſteigend bis 
2400 Mk. — Regiſtraturbeamter beim Magiſtrat Iſerlohn, 
ſojort. Gehalt 1500 Mk. — Polizeikommiſſar beim Amt 
Recklinghausen, ſofort. Gehalt 2050—3050 ME. — Rendantur⸗ 
Aſſiſtent beim königl. Kadettenkorps Dresden, ſofort. Gehalt 
1700 Mk., ſteigend bis 200 Mk. — Landbriefträger bei der 
kaiſerl. Oberpoſtdirektion Gumbinnen, vom 1. September, Halle 
a. S. vom 19. Auguſt, Oppeln vom 1. September, Minden vom 
1. September, Kiel vom 6. Auguſt, Danzig vom 1. September 1900. 
— — — — — — — —— — 


Aus deutſchen Bädern. 

Nordſeebad Juiſt. Die neu errichtete Warmbadeanſtalt, 
iemlich in der Mikte des Ortes gelegen und an hohe, ſchützende 
ünen gelehnt, iſt nach den neueſten Regeln der Balneologie und 
Hygiene eingerichtet. Sie iſt tnrolge der durch Dampfkraft berbel⸗ 
eförderten Waſſerzufuhr vom Nordſtrande her in der jan: zu 
eder Tageszeit Bäder zu verabreichen. Der mit vielen bildlichen 
Darſtellungen geſchmückle Proſpekt des Bades, den die Badever⸗ 
waltung auf jede Anfrage hin unentgeltlich verſendet, veranſchau⸗ 
licht in einem wohlgelungenen Bilde das ſtattliche Aeußere der 
neuen Warmbadeanſtalt, welches zugleich in der Gegenüberſtellung 
mit dem Bilde des alten, 1892 errichteten Warmbadehauſes das 
von Jahr zu Jahr ſichtlich aufſtrebende neue Juiſt verſinnbildlicht. 


Bekauntmachung. 


1) Für einen früheren Kauf⸗ 
mann, 31 Jahre alt, evangeliſch, K 
verhelrathet und Väter eines & 
Bönen Sohnes, zwar nicht voll⸗ 
ommen der volniſchen Sprache 
mächtig, aber doch im Stande, mit 
polniſch ſprechendem Publikum in 
geſchäftlichen Angelegenheiten ſich 
u verſtändigen, wird eine Stel» 
au als Romtoriit, Buchhalter, 
ender oder Re hmungsfübrer 
geſucht. Er hat ſeine Strafe ber ar 


Rei 
reits verbüßt und keine Ausſicht, 


ſich ohne fremde Hilfe wieder 
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emporzuarbeiten. 


2) Ebenſo wird für einen frü⸗ 
beren Poſtaſſiſtenten, 26 Jahre 
alt, evangeliſch, ledig, der im Ok⸗ 
tober 1900 zur Entlaſſung kommt G 
und ſeinen Fehltritt aufrichtig 
bereut, die Vermittelung irgend 


einer Veſchäftigung geſucht. 


Wir bitten hilfbereite Mit⸗ 
menſchen um freundliche Unter⸗ 


ſtützung bei unſer. Bemühungen. 
Gueſen, im Juni 1900. 
Der Zweigverein zur Für⸗ 


ſorge für entlaſſene Straf⸗ 


e — 


ein jung. Materialiſt ſucht, 


um ſich weiter zu vervollkomm⸗ 


nen, vom 15. Juni Stellung. 


Meld. werd. brfl. u. Nr. 9508 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


Materialiit, 19 3. alt, in einem 
röß. Kolonialw.⸗ und D ena 

ützt 
auf gute Beugn,, p. 15. 6. oder 
päter Stell. Meldungen werden 


eſchäft gelernt, ſucht, 


rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9485 durch Ir erb. 


Gewerbeu. 
9674] Ein 
Vuchbindergehilſe 

tücht. Kundenarbeiter, ſucht ſof. 


Stellung. Lohn in jetziger Stell. 
7 Mk. bei freier Station. Carl 


Frs een Wongrowitz, 


rob. Poſen. 


Suche von ſofort dauernde 


Stellung als Mühlenwerkf. od. 
1 Bin 18 98. 
beim Fach, im Beſitze gut. Zeug⸗ 


betrieben vertraut. 
Meldungen erbitte an 
Golembiewski, 


Verh. Müller 
28 J. a., m. k. Fam., fl. Schärfer u. 
t. Holzarb., ſ. get. a. g. Zeugn., v. b. 
b. ſp. dauernd. Stell. a. Kohumitller 
1. e. Waſſerm. J. b. Stell. ü. 3 J. u. 
Erſter thät. Gefl. Meld. m. Lohn⸗ 
ang. u. Nr. 9607 d. d. Geſellg. erbet. 


9619] Ein 


Schachtmeiſter 


einem Stamm tüchtiger 


ab wegen Beendigung der Arbeit 
an Eiſenbahn⸗ oder Thauſſeebau 
anderweitige Beſchäftigung in 
Accord oder Tagelohn. 3 
bei Herrn 1 Danzig, 


J Anschrift Nr. 9242 durch den 
rt erbeten. 


. 5%, 
Aug St. u. Leit. d. ein, Landw. 
8. Sen Spiel Bteinov. nn 


Gebild. Landw., 34 F. alt, der 
eine Niederungswirthſch. 12 J. 
felbit. bewirthſch. hat, ſucht St. als 
Wirthſchaftsbeamter 
Gefl. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9265 durch d. Geſellig. erbt. 


Ein tücht., nücht., fleiß. 9507 


Inſpektor 
f. eine dauernde Stellg. v. 1. Juli 
2d. früh. u. Prinzip. B. Hofbe⸗ 
ſitzerſ. 30 3. alt, der deutſch. u. 
oln. Spr. m., g. Zeugn u. Empf. 
eld. u. 1800 poitl. Beſtlin. 


Wirthſchaftsbeamter 
29 J. alt, ev. Konf., von früheſt. 
ug. Landw., Landw.⸗Schule beſ., 
avall. ged. vertr. mit Drillkult., 
übenwirthſch. ſow. Brennerei⸗ 
wirthſchaft, ſucht, geſt. auf beſte 


Beugn., zum 1. 7. anderweit dau⸗ 


ernde Stellung. Meld. briefl. u. 
Nr. 9510 durch den Geſellg. erb. 
Landwirth 


evangl. u. unverh., tüchtig und 
erfahren im Rübenbau, Deiflenlt. 


Viehzucht ꝛc., ſucht 225 um 1. Juli b 
e 5 


auch über 17 Far als Verichtl. © 
wan — ng ungiet, worüb, 
eſte * m. 
Seite l 2 Wen. eldung. an 
Grieſe in Senslau bet 
mie — 


d. N 10 Ur it dä, ä act tüchti 
Wirthſcha 7 
Juni od. jpät. Stellung a 
tor. 
Gefl. g. unter A. R. 


ahl 5 „Schnelbew 


1 ſuchen wir einen jungen, 
der Schule entlaſſenen, un 
tellioenten 


jungen Mann 
r Herkunft als Lehrling. D 
te Stellung bietet jungen Leut. 
bie allerſorgfälti 
auten 1 Ausbil 


Preis der gewöhnlichen Helle 15 Pfg. — Dog a” 
werden mit 20 Pian, pro 8 berechnet. — Zahlun Poſt- 
anweiſung (bis Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in — — 
Arbeite t = © ingeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


1 „. 
Geſchäfts ER ara Her, 19 ve ggfort oder 1 Jul 


einen gewandt en. 


Verkäufer. 


Iniſche Sprache Bedin 
Mondry. Allenſte 


Einen jung. Mann, der poln. 
Sprache mächtig, ſucht für ſein 


Qeftillatignsgeicätf um 1. Nr 
Guſtav Warth, 2 
Zwei Kommis 


mit der Kolontalwaaren⸗ 
branche genau Nail und gut 


Hotelgeſchäftsft 88: . 
2 b. 4000 Mk. Kaut. B 
Kaut. 2⸗ b. 300 Mk. N 

Hauswart. Suche z. 15. 6., 
1.10 tücht.,beſſ. weibl. u. nänne 
Best: f.ar.Biit.,Geihäftsjirm, 
Komdit., Bäder. 


hoh. 
8 u 1205 


Re. Kant. Buchhalkerin 
Süße! Frl., ff. a Gens. 
Hausdame, gut ſituirt, (54 
früh. Lehrer.) f. Gut koſtenfr. ab 
zugeben. Bromberg, 1. 
ſtraße 3, pt. Erſt. Stell. 
r. Adminſſtrator E. Sdlett. 
Serie u. Kommiſ Bof e 
ſof. noch angenom. 
N (Kr. Löbau) 270 Morzg 
kompl. Invent., gut. Gebäude, pro 
Morg. 140 Mk. Anzahl. 12000 Mk., 
ebendaſ. maſſ. Haus m. 10 Morgen 
„geeign. z. Material- 
und Fleiſch.⸗Kleinhand. garant. 
Pr. 4500 Mk. Anz. 1500 Mk., außerd. 
entrum, e. Haus⸗ 
f. Beamt., Wittwen, 
Penſtanat E 96000 Me verkäuflich. 
8, b. 6000 Mk. Anz., Hypothek feſt, 
Hausabputz, Trottöirleg., Kanalir 
— trägt Verkäufer. 


ene te 


Hotel⸗Verwalter 

v. ſogl. für compl. Hotel i. Wpr. 
m. gr. Garniſ. (7 Rgt.) m. 14 3imm., 
17 Bett., gr. Einterbegelb. Gart., 
Miethe Mk. 10 tägl. 
Kaution NT. 2000. Gefl. Meld. 
u. IJ. J. SW bef. Rudoli BC 


Max Parti Allenttein. 


Für mein Mauufaktur⸗ 
r e e ug er 


jungen Mann 
Volontär 
zwei Lehrlinge 


Bern cher Sprache mächtig. 
eymann, Gilgenburg. 


= ſuchen p. ſofort od.1. Juli 
für unſere Eiſenwaaren⸗Abtheil. 


zweiten Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 


bungen ſind Zeugnißabſchriften, 
3 5 beizufüg. 
Oſterode Ar 


mein ——— 
Schant⸗ und 8 
ſuche per ſofort einen 
jüngeren Gehilfen. 
Bewerber mit Bengniflen 1 


Schneidemühl. 


Zum ſofortigen Eintritt reſp. 
ſpäteſtens 1. Juli ſuch 
mein Tuch⸗, Manufakt.⸗, Damen- 
und Berren-Konfektiond-ejd 
einen tüchtigen 

Verkäufer 

der zugleich Schaufenſter ge⸗ 
chmackvoll dekoriren kann. 
„Mohrungen Opr. 

Für mein Kolonialw.⸗ und 
Deſtill.⸗Geſch. ſuche einen Ar 
geren, ehrlichen 195 


Bertreter 


an allen Plätzen der 
Provinz Weſtpreußen 
für eine vorzüglich ein⸗ 
geführte, hochvornehme 
. Geſell⸗ 
. des Be⸗ 


niſſe und mit Dampf⸗ u. 19050 5 werben brichlid rg ie 5 
Aufſchrift Nr. 9597 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suowrazlamw, Jazewo 7b. 


Gleich⸗Anſtellung. 

Für d. Verk. uni. vorz. Cigarren 
an Wirthe, Hotels zc. ſ. w. ſchl. 
resp. Herren. Vegtg. M. 108 7 4 
außerd. h. Prov. A. Rieck & 
Hamburg⸗Borgfelde. 


Agenten 


ſucht 2 “haben, Af: 
Erbarbeiter ſucht vom 20. Juni 3 5 

Suche von ſogleich einen Task: 
liſchen, nüchternen 


Hauslehrer 
welcher durchaus muſikalich ſein 


muß. Meldungen mit Gehalts- 
angabe werden brieflich mit der 


möglichſt p. ſof. Meldung. nebſt 
evtl. Photogr. erbeten. 

Os car . 
Königsberg 

Sternuwartſtr. 65. 


nur tüchtige, jüngere Kraft, 

möglichſt polniſch ſprechend, find. 

in meinem Kolonialwaaren⸗ u. 

Deſtillatiousgeſchäft ſofort Stel⸗ 

lung. Retvurmaxke verbeten. 

Aug uſt Knopf, Schwetz a. W. 
Ein jüngerer, gewandter 


Expedient 
(Chriſt) für mein a 


Robert Heller, Bromberg. 


Für mein Tuch⸗, Dar 
unfakturwaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. reſp. 15. Inti er. einen 


flotten Verkäufer 


zwei Volontäre und 


einen Lehrling 

9 der polniſchen Sprache voll⸗ 
Händig mächtig. 

L. a Neumark 


Gegend eee 
ae ih zum 1. 3 


jungen Mann. 

C. J. Goerke Nachfl., 
Marienburg Vor. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 

und Modewaaren⸗-Geſchäft ſuche 

für ſogleich oder 1. Juli er. einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Zeimann, Culm. 


Herreu⸗Harderobel) 
Per ſofort oder 1. Juli er. 
ſuche einen tüchtigen, älter. 


Verkäufer 


welcher der poln. Sprache 
mächtig u. mit der Branche 
voll nändig vertraut; ebenſo 
einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 


H. Kiksmann, 


Zum 15. Juli ſuche ich einen 
jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein 3 N 

J. Andres, Alt⸗Kiſchau. 


Für mein Hauptgeſchäft ſuche 
* ſofort einen zweiten [9621 


jungen Maun. 


J. C. Vincent, 1 


9666] Für mein Matertaltw⸗ 
und Vefttnations- Geſchäft ſuche 
per 1. Juli einen ehrlichen 
ſoliden jungen Mann 
Sprache Bedingung. 
Daſelbſt ge ſich auch ein 


tt. 
Franz Klein, Culmſee. 

Für mein Matertal⸗ und 
uche per 1. Juli 
ichen und um⸗ 


Schant⸗Geſchäft 
er. einen freund 


jungen Mann 
welcher auch mit Landkundſchaft 
zu ehen verſteht. Polniſche 
e Bedingung. Nur junge 
a ann. Zeugniſſen, 


geschaft ee belieben 
1 nebıt Gehalts- 
u. Photographie ein⸗ 
— enden. Marken verbeten. 
arl Anders, Dirſchau. 


ür mein Kolonial⸗ 
art und Selterfabrit 
e per 1. Juli FR? einen 


Ed. Stabr, . Bpr. 


9646] Suche per 1. Juli für 
10 mein Manufakturwaaren⸗ und 
n | Herrengarderoben⸗Geſchäft einen | N, 


jungen Dann 
N ler - gem Sprache mächtig. 


voſtl. Tilſi 1851 A. 55130 fd rone a. Br. 


jun Maun 


dig micht, Ir 
Brund Sawa ich, Culm 8 W. 


illations⸗ und Schank⸗ 
55 ſuche zum 1. Geh einen 


jüngeren Gehilfen 


alts⸗Anſprüche 2 
errm. Ka 


empfohlenen, ſoliden 


Gehilfen. 


e prüche, 
bekenntniſſes 88 ob der poln. 


den. 59 en verbeten. 
ch now 
Neuſtadt Weſtpr. 


ex. einen tüchtigen 


Verkäufer 


e Thätigteit erbeten. 
M. Joſepbi, Oſtrowo. 


auch b. für mein Deſtillations⸗, 


und durchaus zuverläſſigen 


jungen Mann 
mit guten Zeugniſſen, der 


eignet. Derſelbe muß der poln. 


gend bekannt ſind. 
Firma Herrmann Schulz, 
Koſchmin, Prov. Poſen. 


ſofort oder ſpäteſtens 1. Juli cr. 
ein tüchtiger, füngerer 


Verkäufer 
geſucht. Den Meldungen bitte 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 951 

Jacob Simonſohn Nachf., 

9554] Suche für mein Ma⸗ 
terialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft einen älteren, erſten 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Albert Helwig, Alt⸗Ukta. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 
finden gegen hohe Fache 
ſofort Stellung bei 19455 
Julius Knopf, Schwetz a. W., 
Rolsnintinonzen-,, Deitillation 
und Baumaterialien » Handlung. 
2 tüchtige [9369 


Volontäre 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
können ſofort oder p. 1. Juli er. 
in mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eintreten. Sonnabend u. 
Feiertage geſchloſſen. 


A. Manes, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
Oberkellner 


für kleines Hotel erſten Ranges 
in Danzig per ſofort geſucht. 
Reflektirt wird nur auf einen 
loan tüchtigen Menſchen, der 
elbſtändig arbeiten kann. 9583 

Meldungen mit Zeugnißa de 
und Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9583 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5 eufindustrie) 


93511 Einen tüchtigen 
Brangehilfen 
ſucht gegen bohes Gehalt und 
freie Stgtion zum ſofortigen 
Antritt Bürgerliches Brau⸗ 
haus, Aktien⸗Geſeuſchaft vorm. 

E. Radtke, Oſterode Opr. 


9582] Junger, nüchterner und 
zuverläſſiger 


Braugehilfe 

ndet von ſofort dauernde Stel⸗ 

ung. Anfaugsgehalt bei guter, 
freier Station 35 Mk. monatlich. 
Meldungen, denen Zeugnißab⸗ 
satin beizufügen find, erbittet 

ampfbrauereibeſ. Leo Bever. T 
Johanntsburg Opr. 

9431] Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
findet vom 15. Juni oder 1. Juli 
eventl. auch von ſofort dauernde 
Stellung in der Kreisblatts⸗ 
druckerei Ragnit 
96511 Suche einen tüchtigen 
Buchbindergeßilſen 

für dauernde Beſchäftigung. 
C. A. Müller, Buchbinderei, 
— Cartbaus Weite 
9201] Junger Buchbinder⸗ 
ehilfe findet von ſogleich Be⸗ 
Ködteigung 
Andrick, Hohenſtein Opr. 


Tücht Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. [9601 
P. E Eil Friſeur, Thorn, 


Für meine Kolonialw.⸗Handlg. 
ſuche per ofort einen tüchtigen bi 


ar, 


Ein Bar biergehil 5 


ns bei hohem Lohn ſofort 
ellung. 232 


or 
= 
eig 


eine Lehrzeit beendet 
at und “ 112 Sprache 70881 


9657] Für ed Kolonialw.⸗, 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 

endet hat. Den Meldungen ſind 

9298 -Abſchriften und Ge⸗ ehil en, welche in a rößeren 
Geſchäften gearbeitet haben, 

bevorzugt. 

Ed. Grenizenberg, 


Br- Friedland Be — 


Für mein Kolonialwaaren- u. 
Schankgeſchäft ſuche ich einen gut 


Ein Bäckergeſelle 


kann jof. eintreten bei F. Dom⸗ 
browski, e 


Ein jungen 108888 


Ich bitte Bewerbungen mit 
eben chriften, Angabe der 
es Religions- 


Sprache mächtig, mir einzuſen⸗ 


ür mein ö 
geschäft ſuche v. bald vd. 1. Julſ 8 als Erſter zuverläſſig 
18638 He jäftigung, auch wird die Stelle 

mof, der polniſchen Sprache PhiIIpp. Filebne. 
mächtig und mit der Buchführung 
vertraut. Meldungen mit An⸗ 


be d 
Bi e Der Benaltsaniprüde und ee bei gutem Lohn von ſo⸗ 
ſuch 


9149] Suche per 1. Juli eventl. Einen jungen, zweiten 19384 


Cigarren⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft Engros einen tüchtigen 


lernter Deſtillateur iſt und 0 
gut als Verkäufer für die Reiſe 


finden lohnende und dauernde 


Bruce mächtig fein, Bevorzugt | Beſchäftigung bei 


ſolche, die ſchon in hieſiger Ge⸗ 


9654] Tüchtige 


Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 


und Konfektionsgeſchäft wird von finden bei hohem Lohn dauernde 


Beſchäftigung bei 
G. & J 
Bau- und Kunſttiſchlerei. 


2 drerhölergeielen 


4 jofort gejucht. 
Inſterburg S 


Tücht. Rockſchneider 


finden dauernde Beſchäftigung, 


ſtellt ein und gewährt Reiſever⸗ 
gütioung id, I? 
Briejen Wpr. 


Ticht. Mal ergehilfen 


finden dauernde Arbeit. Reiſe 
wird vergütet. 1950 
F. Brykczynski, Cöslin. 


ſtellt ſofort ein 9 
Herm. Schwittay, Dit.⸗Eylau. 


geübte Anſtreicher 
ſuchen ſofort 19450 
[Lier & Kirchner, Inowrazlaw. 


ahrrad⸗ 
Mechaniker 


welcher auch gründlich Fahrrad⸗ 
Water ertheilen kann, findet 
angenehme, dauernde Stellung. 


Oskar Klammer, 


9391] Einen Maſchinenbau⸗ 
monteur für Bumpenanlagen 
owie tüchtige Brunn ubauer 
cht Paul Schott, Oſterode 
ſtpr. 

Suche für meine Gelbgießerei 
einen tüchtigen und energiſchen 


2 tcht. Metalldreher, 


welche die . erlernt 


Maſchiven abrik, Stolp i. Pom. 
1 jüng. Klempnergeſ. 


ndet dauernde Stellung bei 
. Gottfeldt, Klempnermſtr. 


Sicht. Klempnergeſell. 


ſucht —0. 


9381] Tüchtige 
Klempnergeſellen 


11 dauernde Beſchäftigung bei 
Albert Kutzner & Sohn, 


Schmiedegeſellen 
den bei 20 bis 25 Mk. Wochen⸗ 
bn dauernde Beſchäftigung. 


91231 In der Danwfziegel 
Ra c d. d. HR 


Maſchiniſt 


gelernter Schmied oder Schl „ 
au ſofortigen Eintritt 24 Tr 


melden. * 


2 Tan Ein tüchtiger Bar se 
Babnbofftre 


92 
Fr. Ruſchke Friseur! 
Garnſee Aue. 


r er u melden bei 3 
leg er ng 
| olg 1 ilfe 9517 Ein ebangl., nüchterner 

ür den 1. vg Ne chmied 


firm in Fach ken und allen 
in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten, 
wird zum 11. November d. Js. 
geſucht in 
Dom. Gr.⸗Waezmirs 
bei Swaroſchin 

et- und Cijenbabn-Station, 

Ein kräftig. Henerarbeiter 
findet ſogl. dauernde u. lohnende 
Arbeit. G. Müller, Schmiede⸗ 
meiſter, B romberg. [9620 


meifter, Bramberg. 19620. 
9162] Einen ; 
nüchternen zuverläſſigen, 


intritt 15. Juni. 


Da unzig. 19534 


Bäckergeſelle 


1 dauernde Beſchäftigung bei Heizer 
Schei b 1 Pyr. ſucht zum möglichſt * 
— — Antritt Dampfſägewer Roh⸗ 


1 Bäckergeſelle Silbe Sraufenfelde 0. 
bahn 
9635] Tüchtige 


Schloſſer u. Schmiede 


ſtellen = dauernd noch ein 
Beuchelt & Co., 1 1 


findet ſofort dauernde Be⸗ 
weiter frei bei Mar 


Bäcker. _ __Örünbers 1. Shl 
9578] Jüngerer Bäcker⸗ Zwei tüchtige 9373 


Stellmachergeſellen 


ſowie ein erfahrener 


Gerdi, Culm a. W. 
Schmiedegeſelle 


Bäckergeſellen finden pon ſofort Stellung in 
Dom. Alt⸗ i 
F Dei W 


Hermann Thomas, 2625] Verheiratheter 


Samotſchin (Rabz. Bromberg). Stellmacher 
9640] Einige tüchtige geſucht in 


_ Suifenwalde bei Mebbst. 
9555] Einen verh., tüchtigen 
Stellmacher 
ucht von Martini d. Is. 
orſt ein, Geierswalde Opr. 
Unverheiratheter 19458 
Stell macher 


mit eigenem Handwerkszeug, 

kann ſofort eintreten. 
Schirmann, 

Ludwigshöhe p. Skandau Opr. 


9432] Ein tüchtiger, junger 


Sattlergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
Bindig, Sattlermſtr., Lebehnke 
Weſtpr. bei Schneidemühl, Kr. 
Dt.⸗Krone. 

9542] Zwei tüchtige 


Modelltiſchler 


. Zobel, Maſchinenfabrik, 
Bromber g. 


Tiſchlergeſellen 


üller, Elbing Wpr., 


Krips, W cee a 
arfrichterſtr 6. 


Burghand, Natel-Nepe, Sattlergeſellen 
Malergehilfen G. MAlker, Neuenburg Wpr. 


2—3 Sattlergeſellen 


4 finden dauernde Beſchäftigung 
bei L. Brucker, 1 ſter, 
96491 Schneidemühl. 


Ein. Sattlergeſellen 

5 15 Polſterer), ſucht ſoglei 

ür dauernd 954 
aul Radünz, Schivelbein. 


3 Sattlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
Derdau, Brieſen Wpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
für dauernd ſucht 19078 
H. Denda, Ortels burg. 
9334] Ein junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet von ſofort l 
Mühle Liſſewo bei Gollub. 
C. Heimann. 
Suche von ſofort einen tüchtig. 


Schneidemüller 
der mit dem a ber» 
traut iſt. 191557 A. W̃ 
Altendorf b. Gerdauen Oſtpr. 

Jungen, ordentl. Müllerge⸗ 

ſellen für Kundenmüllerei jur t 
bei dauernder Stellung e 

Mühle Puelz bei Röſſel. 
9389] Ein tüchtiger 


Schoruſteinmaurer 
welcher Dampfſchornſteine ohne 
DEN. en findet ſogleich 

N28 älter, 


Maurer- und Bimmermelfter 
Gilgenburg Oupr. 


8763] Ein tuchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


M. Peritz, Glaſermeiſter, 
Culm Weſtpr. 


Tücht. Wianrerpolier 
der polniſchen Sprache mächtig 
wird von der Zucker f fabrit 
Oſtrowite von ſofort verlangt. 
9739] Richter, Maurermelſter. 

9550] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen 


Brauereiböttcher 


auf Akkord und Lohn. 
Beichö ane dauernd. 


Malergetzilfen 


Malergehilfen 


und 


Thorn III. 19603 


Meiſter u. 


5 W. Pluentſch, 


Wartenburg Oſtpr. 


und Lehrlinge 5 
Arno Kindt, geifen. 


Graudenz. 


f Schloßzbraueret Mewe pr. 
9656] Ein tüchtiger eie eee 
chmied Ziegelmeiſter ene fag, 
wird e > re Bonus, Poſen, Berlineritr. 8, 
m ebaltsan- | aan 
pril 85 Zeuch chr. an Dampf iegelei 
Herrmanns Söhne, 2 Millionen Leiſtung, ſucht per 
Br.» Friedland. 15. Junt bezw. „Juli Hichtigen, 
erfahrenen 


Zieglermeiſter 
der Scl . . kann. Mel⸗ 


Aar ee eee e Duz Der 
Tücht.Barbiergeh. z. ſelbſtänd. : 

Leitung des Geſschaf 18, 5 von Schmiedegeſellen Geſelligen erbeten 5 
ofort od. ri eintreten. Gehalt] ſucht von ſofort 2 S. I tücht. Dachp — — 

10 Mark natlich. Adolf Wilkendorf bei Ra urg f. Ritterg. Metgel n Damp 11 

Jeſchke, Br.-Skargarb, Markt 96841 Oſtpreußen. Zieglermeiſter Orlowski. 
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Wäſche. 


Er 


NT elwert Ruthen⸗ 
in be balgsberg ſucht von 
ofort zur Beſeßung eines Lang 
deus tüchtige 19523 
Ofenleute 


und Arbeiter 


ber Beſetzung einer Handröhren⸗ 


reſſe bei hohem Akkord. 
Einen Dachpfannen macher 


ng: bei hohem Lohn oder 
rd von ſofort J. 94953 
arienwerder. 19537 
522 Suche jofort einen tücht. 
Dachdeckergeſellen. 


A. Dallwitz, Dachdeckermeiſter, 
Hammerſtein pr. 


9186] Zu ſofort reſp. 1. Juli 
Tadıe ich zur Bewirthſchaftung 
meines Rittergutes Za ile einen 
verheiratheten, evangeliſchen 


Oberinſpektor. 
untniß der poln. Sprache er⸗ 
orderlich. Zeugulßabſchriften ſind 
u ſenden an Landſchaftsrath 
Kiehn, Zaleſie, Bez. Bromberg. 
Em pflichttreuer, ſolider, gut 
empfohlener * 15401 
Wirthſchafter 
findet von ſofort oder 1. Juli 
Stellung in f 5 
Rombitten bei Saalfeld 
Oſtpreußen. 

Für ein größeres Gut wird 
um 1. Juli oder ſpäter ein 
üngerer, unverh., evangel. 

Rechnungsführer 
ei 500 Mark Jahresgehalt ge⸗ 
ucht. Derſelbe hat die Speicher⸗ 
verwaltung mit zu übernehmen 

und muß als ſolide und zuver⸗ 
läfſig beſtens empfohlen fein. 

2 werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 9565 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5930] Suche zu ſofort tüchtigen, 
federgewandten, jüngeren 

Rechnungsführer. 

F. Linde, 
Gutsverwaltung Kl.⸗Rohdau 
bei Nikolakten Weſtpr. 

Dom. Kl.⸗Lanſen b. Rentſch⸗ 
kau ſucht zum 1. Juli tüchtigen, 
energiſchen, gebildeten, ev. 

Inſpektor. 
Gehalt pro anno 360 Mark 
exkl. Wähle, 18891 
8824] Suche zum 1. Juli 
tüchtigen, gebildeten 
Juſpektor 
unverheir., nicht unter 25 Jahr., 
militärfrei, evaugeliſch, mit 
pommerſchen Verhältniſſen ver⸗ 
traut, 1200 Morgen, 450 Mark 
ehalt, angenehme Stellung. 
eugniſſe in Abſchrift, genaue 
Adreſſe des letzten Prinzipals. 
Nichtantwort Ablehnung. 
A. Schu ſter, Rittergutsbeſitzer, 
Lanzen bei Pielburg, Neuſtertin. 

Suche zum 1. Juli einen un⸗ 
verh., nüchternen, häuslich., nicht 
unter 25 Jahre alten 


Inſpektor. 
Anfangsgehalt 450 Mark exkl. 
Perfönliche Vorſtellung 
erwunſcht. 3 [9591 

Gamm, Marienhöhe 

bei Schwetz a. W. 

Für 1 Gut in Poſen ſuche per 
1. Juli 1 einfach. Feldbeamten, 
Anfangsgehalt 450 Mk., und 
einen zweiten Beamten 
Gehalt 300 mt. Beide etwas 
olniſch ſprech. A. Werner, 
sandw. - Geſchäft, Breslau, 
Moritzſtraße 36. [8723 
95491 Ein einfacher, energiſcher 
zweiter Wirthſchafter 
ur Feild⸗ und Hoſwirthſchaft, 
15 oder 15. Juni geſucht. 
olniſche Sprache erwünſcht. 
Gehalt 300 Mk. 
Redmann, Buczek p. VBobrau. 


Zweiten Beamten 
Hofverwalter 


placirt ſofort auf größere Güter 
Oſtd. Stellen⸗Komtor, 
Graudenz, Lindenſtr. 23. 


9187] Dom. Zaleſte, Bezirk 
Bromberg, E rt einen a 1 5 

unverheirätheten, evangeliſchen, mit ee fin N ft. 
polnisch ſprechenden in Sloſche wo, Kr. Stras 869 


Weſtpr. A. Weißermel. 66 
ofbeamten. ge rem 
. 50% Marg dei freier Heri! Kür stark uad zum 


Herbſt 
Station erkl. Wäſche. 2 
9144] Zu baldigem Antritte fünf danger 


wird ein tüchtiger 
junger Beamter bei Gobem Sobn, gefuct. Auch 

ur Beſorgung von Hof und] können 1 
{om ih Schnitter 


Speicher ſowie zur Hilfe bei 
ſchriftlichen Arbeiten geſucht in melden. Schulzenbruch, Poſt 
Gr.⸗Drenſen, Kr. Filehne. 


R 0 1 int ird im r t 
1 Mübenunterneher 
mit 30 bis 40 Leuten 


Brennereiverwalter 
der durch Atteſte beweiſt, daß er 

mere 

8 e zes 


ſchon ſelbſtändig gebrannt hat. 
Ellerb.⸗Einrichtung. Meldungen 
bei Herrn Kreike in Baldau 
p. Dirſchau. 19703 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Zur Ausnutzung eines bedeu⸗ 


Nr. 9372 durch den Geſellg. erb. 
91131 Krankheitshalber iſt die 

tenden Torflagers wird ein ſach⸗ 
verſtändiger, leiſtungsfähiger 


Vreunerſeele 
Unternehmer 


zu beſetzen, bei hohem Lohn u. 
mit Kapitalbetheiligung, geſucht. 


dauernder Stellung. 
O. Müller, Zieglermſtr., Dampf⸗ 
3 werden briefl. unter 
urch den Geſellg. erb. 


ziegelei Glinke bei Bromberg. 
Ein unverheiratheter, ordentl. 
Hofmeiſter 
der Stellmacherarbeiten gut ver⸗⸗ 
ſtehen muß, findet ſofort eventl⸗ 
vom 1. Juli cr. Stellung bei 
Doerkſen, Gr.⸗Zünder. 
Tüchtiger, ſelbſtthätiger 
Herrſchaftsgärtner 
fürs Land ſofort geſucht. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9524 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Einen unverh. 19665 
Gärtner 
mit guten, langjähr. Zeugniſſen, 
ferner ein zweites 2 
Stubenmädchen 
(ſog. Hausmädchen) ſucht zum 1. 
reſp. 15. Juli Dom. Biet owo 
bei Bordzichow Weitpr. 
Geſucht wird zum 1. Oktober 
verheiratheter 19347 


Gärtner 
der zugleich in der Landwirth⸗ 
ſchaft thätig fein muß. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Bewerber 
mit nur guten ug ſſen bitte 
Offerten unter W. 100 poſtlagd. 
Pelplin einzureichen. 
Suche zum 1. Juli einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtthätigen, verheir. 
Gärtner 


derſelbe muß ſich eine Garten⸗ 
hilfe (Mädchen oder Jungen) 


chachtmeiſter f 
oder Vorarbeiter 


zum Abräumen von Erd⸗ 
arbeit, mit 6 vis 10 Maun, 
werden ſogleich geſucht. 19626 
Lanefahr 36 im Fuhtgeſchäft. 
Ein erſter 
Hotelhausdiener 
kaun ſofort eintreten. Meldung. 


werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
9281 durch den Geſelligen erbet. 


Herrſchaftlicher Kulſcher 


der beſte Zeugniſſe beſitzt, findet 
dauernde Stellung bei gutem 
Lohn. A. Sultan, Thorn. [9245 


Hotel⸗ Friedrich 
unverheirathet, nüchtern, kann 
ſofort eintreten. 19672 

Finck's Hotel, Nakel Netze. 
Steinſchläger 

auf Kopfſteinſchlag ſucht Kreis⸗ 

Kommunal⸗Bauamt Lauenburg 

in Pommern. 375 


‚Lehrkings ä 
Per 1. Juli d. Is. ſuche ich für 
mein Manufakturwaaren » Ge 


halten. Lohn und Naturalien ſchäft einen [9337 
TU, Nitrerantsbeſtter Lehrling 

ierold, Rittergu er, 1 

Hauptmann der 1 e mit guten 
Konarszin Ran Staklon] 3 5. Fuerst, Braunsberg. 
8633] Ein tüchtiger, fleißiger, Lehrling 
verheiratheter { für jeine Drogen⸗ u. Farben⸗ 
Gärtner und Jäger bandlung ſucht 19163 


R. Tettenborn, Goldap. 
Als Lehrling 


kann ein Sohn achtbarer Eltern 
von ſofort in meine Kupfer⸗ und 
Meſſingwaarenfabrik eintreten. 
Jul. en Löbau Weſtpr. 
Daſelbſt findet auch ein [9513 


Maſchinenſchloſſer 


eingearbeitet auf Breunerei⸗Ar⸗ 
beiten, von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 


Für mein an jed. Feſttage 
ſtreng geſchloſſenes Tuch⸗„Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſogleich 19639 

zwei Lehrlinge 
mit guter Handſchrift. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

Simon L. Levy Nachfl., 
— Briefen Weitpe 
9679] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Juni reſp. 1. Juli 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

E. Weiß, Stegers Weſtpr. 


findet per ſofort oder 1. Juli 
Stellung bei hohem Lohn und 
De: utat. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Dom. Lodehnen 
per Miswalde Oſtpr., Bahnſt. 
9297 Ein ordentlicher 
Käſereigehilſe 
findet von gleich bei 45 bis 50 
Mark Stellung. Meldung. nebſt 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Herm. Froeſe, Molkerei 
TCrons neſt b. Auguſtwalde 
Weſtpreußen. 


Oberſchweizer 
kautionsfähig, mit B [9154 
zwei Gehilfen 

zu ſofort oder 1. Juli geſucht. 

Do m. Laſchewo bei Pruſt. 

Für vollkommen eingerichtete 

Guts⸗Meierei (Dampfbetrieb), 
welche Milch von 4 b. 500 Küh. 
verarbeitet, wird 19707 

tüchtiger Meier 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9709 durch 
den Geſelligen erbeten. 


95791 Ein recht zuverläſſiger 
und fleißiger Me 


Wirthſchaſtoaſſiſteut 


direct unt. Prinzib., wiro v. 1. Juli 
er, geſ. Landwirtbſchaftsſchül. 
mit zweijähr. Praxis bevorz. 
ane — . 
1 an Dom. Be 
b. Landeck i. Wpr. 3 
Rittergut Traupel b. Frey- 
ſtadt pr. ſucht zum 1. Juli 55 
einen fleißigen 1917 
Hofbeamten 
mit guter Handſchrift, der firm 
in der Buchführung. Anfangsgeh. 
450 Mk. ſpäter Zulage. Meld. 
ohne Freimarte find au d. Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 
9145] In Schönberg bei Wil⸗ 
belmsart, Bahnſtation Strelau, 
wird vom 1. Juli ein unver⸗ 


db i t 7 a * i 
\ —.— 5 älterer, polniſch 
Beamter 


eſucht. Gehalt 400 
geht. D Mark exkl. 
95751 Ein älterer, erfahrener 


Wirthſchaftsinſpett. 
wird zum 1. Juli geſucht. Mel- 
dungen mit Zeugni abſchriften 
ate Sabin an G. 
—.— Babalitz b. Biſchofs⸗ 
9075 Su 
1. Juli — et e 
lteren Beamten. 
ebalt 450 Mark und freie 


exkl. i 
Nait, Eberspark bei Lobſens. 


7 kann ſofort eintreten. 


Einen Lehrling 
ſtellt ein Konditorei O. G. Schultz, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 9. 


Cehrling 
ebal., der das Kolonialwaaren-, 
Dekikateß⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft 3 Jahre auf meine Koſten 
erlernen will, kann ſich melden 
bei Walter Moritz, Danzig. 


Zwei Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, können 
ſog leich oder ſpäter in mein Ko⸗ 
lonial⸗, Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft eintreten. 
Polniſche Sprache erwünſcht 

F. Henne, Dit.⸗Eylau Wpr. 


95311 Kräftige 


junge Leute 


die das raufach erlernen 
wollen, können ſich melden. 
Braumeiſter Walter, 
Dampfbrauerei Paul Fiſcher, 
Danzig. 
Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Buchbinderei 
ie au erlernen, kaun ſo⸗ 


ort bei mir eintreten. 9652 
C. A. Müller, Puchbinderel 


Ein tüchtiger, ſich vor keiner 
Arbeit ſcheuender 
Molkereigehilſe 
der mit Quark⸗ und UO Käſerei 
vertraut iſt, findet zum 12. d. M. 
dauernde Stellung. Gehalt 25 
Mark. G. Weiß, 19175 
Dampfmolkerei Gulbien 
bei Schwarzenau Wpr. 


Ein Molkereigehilſe 


19354 
Thalmann, 
Molkerei Arnoldsdorf 
bei Brieſen Weſtpr. 


Einen Schweizer 
zu ca. 25 Milchkühen und ca 25 
ee 1. Juli er. 
Rohrbeck, Pomme 
91571 bei Pelplin. ’ 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
! Hirte 
mit eigenem Hunde, wird 
1. Juli er. für Weidevieh geſücht 
Ed. Schultz 19519 
in Kleinmontau Weſtpr. 


15 ‚wei el rbeiter 
et den en, 1 M 
lohn nebit Schkaſßtele und 1 er 
kosten, können ſofort eintret. 
annde, a N Dem 
b. Cöslin i. 


om. Carthaus Weſtpr. 
9421] Geſucht wird ein 9568] Suche zwei 


Lehrlinge 
achtbarer Eltern für mein Ma- 
terial⸗, Kolonialw.⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. 

Theophil Pellowski, 
Dirſchau. 


Unternehmer 


mit 18 Leuten 


auf hohen Tagelohn od. Akkord 
von ſofort. 


Dom. Gr.⸗Ramſen b. Stuhm. 


2 Frauen, 


Alleinſtehende Dame (Ber 
amtenwittwe) ſucht unt. beſch. 
Anſpr. Stellung zur Leitung e. 
Wirthſchaft. Meld. w. briefl. u. 
Nr. 9532 durch den Geſellg. erb. 

ung., gebildetes Mädchen 
wünſcht ſ. i. f. Hauſe im Hause 
balt zu vervollkommnen, ohne 
gegenſeitige Vergütig., Familien⸗ 
anſchluß. Pfarrb. od. Stadt be⸗ 
vorzugt. Meldungen unt. A. B. 
poſtlagernd Dt.⸗Eylau. [9502 


Wirthin 
mit guten Zeugniſſen on von 
ſefert Stellung mögl. ſelbſt. 
Meldungen erbeten brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 6012 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Neuen Weſtpr. 
Mittheilungen in Marienwerder. 
Ein Wirthſchaftsfrl., in Haus, 
Küche, Milchwirthſch. u. Schneid. 
erf., ſ. v. 1. Juli Stell. Gute dreh 
Zan. ſteb. z. Seite Fam.⸗Anſchl.erb. 
Ida Kröhnert in Bommern 
d. Witten a. d. Ruhr. [9696 


Eine Wittwe 


ohne Anhang, Anfangs 30er, 
wünſcht einzelnem Herrn die 
Wirthſchaft zu führen. Adreſſe: 
Frau A. Wolff, Stallupönen, 
Oelmühlenſtraße. [9706 
Ein jung. Mädchen a. anſt. 
Fam., mit gut. Schulkenntu. in 
Schneid., Handarb. u. all. däusl. 
Arb. bew., auch etw. geſchäftskdg., 
ſucht z. 1. Juli St. i. Geſch. od. als 
Stütze d. Hausfrau. Hauptbed.: 
gute Behdlg., Fam.⸗Anſchl. Meld. 
u. Nr. 9707 d. d. Geſellig. erbet. 
Ein a. Mädchen j. Stellung 
a. Wirthſchafterin a. Gute. 
Gefl. Meld. u. G. P. poſtlagernd 
Bromberg Poſtamt 2 3. r. 
Jung. Mädchen wünſcht Stell. 
i. anſtänd. Reſtaurant am Büffet, 
gleichz. z. Bedien. d. Gäſte. Gefl. 
Meldungen erb. B. B. 100 poſt⸗ 
lagernd Oſterode. 19606 
2 junge, gebildete [9615 
Mädchen 
im Alter v. 18 u. 19 J., 5 
Stellung in einem feiner. Haus⸗ 
halte, um ſich im Kochen zu ver⸗ 
vollkommnen. Am liebſten in der 
Stadt, evil. im Badeorte. Haupt⸗ 
bedingung: Familieuanſchl. Meld. 
u. Nr. 128 pſtl. Neuſtadt Wyr. 
Am Büffet einer Bahnbofs⸗ 
wirthſchaft oder dergl. ſucht eine 
durch gute Senat 8 
R mittl. Jahre zum 
Wittwe iz. Sum ren . 
Juli Stellung durch das 
gr e 
au v. Rieſen, n 
Fiſcherftr 5. 1653 


Geſucht wird zum 1 Juli 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe zu 2 Mädchen, 9 und 
6 Jahr. Meldg. nebſt Zeugniſſen, 
Gehaltsang. u. Photogr. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9378 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Kinderfränlein 
d. etwas Hausarbeit übernimmt, 
plätten und ſchneidern kann, wird 
zum 1. Juli zu zwei Kindern 
von 9½ u. 4 Jahren geſucht. 
Frau Clara Wunderlich, 
Marienwerder Wpr. 


Eine Sindergätin, 2. Kl. 
kin Rinderfränlein 


von ſofort geſucht. 19572 
Wildt's Hotel, Schwetz a. W. 
Daſelbſt ein 


Stuben mädchen 
geſucht. 
Kaſſirerin 

möglichſt polniſch ſprechend⸗ 
Chriſtin, ver bald für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geſucht. 

Meldungen mit Bild und 
Zeugniſſen an [9460 
Leo Penkalla, Tuchel Wpr. 


Eine Kaſſirerin 
welche bereits als ſolche in Stell. 
war und mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt, findet vom 
1. Juli bei uns Stellung. Off. 
mit Gehaltsanſpr. an Reh⸗ 
feld & e Allen⸗ 
ſtein, Manufakturwaaren und 
Konfektion. 11936: 
8687] Suche von ſogleich reſp. 
1. Juli eine gewandte 


Verkäuferin 
für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft. Dieſelbe muß 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein. Meldungen nebſt 
Zeuguſzabſchriften u. Photogr. 
zu richten an 
Emil Depner, Fleiſchermeiſter, 
Pr.⸗Stargard. 


Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft wird ein ordentliches 
Mädchen 

geſucht. 19241 
J. Cichon, Skurz. 

95%] Für m. Buch⸗ u. Papier⸗ 

Dandlg. ſuche ein beich., ig., anſt. 
Mädchen 


als Verkäuferin. 
Otto Weiſe, Briefen Wpr. 


9546] Geſucht 3 
ein Lehrmädchen. 
©. Körner 
Kurz-, Galanterie- u. Porzellan 


handtung, 
Liebſtadt Oſtpreußen. 


Mädchen, 


Suche von ſogleich für mein 
fein. Fleiſch⸗ u. urſtw.⸗ eſch. eine 
flotte Verkäuferin 
die in der Branche gut vertr. iſt. 

Eugen Freyer, Graudenz, 
97121 denſtraße 29. 

9588] Suche per 1. Juli oder 
auch ſpäter eine tüchtige, ge⸗ 
wandte 2 8 

Putzarbeiterin 
die auch im Verkauf bewandert 
ſein muß und wenn möglich, der 
polnischen Sprache mächtig. Den 
Meldungen ſind Ace dene 
nebſt Gehaltsanſprüch. ri g. 
Herrmann Eiſenſtädt 
Putzig Wpr. 

Jung. Mädch., anſt. Elt. d. poln. 
Spr. vertr., v. außerh., k. ſof. i mein. 
Kol.⸗ u. Eiſenkurzw.⸗Geſchäft als 
Verkäuferin eintreten. (9701 

Heinrich Lamprecht, 

Jägerhof bei Bromberg. 

Eine tüchtige 


Buchhalterin 


die bereits praktiſch längere Zeit 
thätig war, findet dauernde und 
gute Stellung. Meldung., denen 
Drig.⸗Zeugn., Photogr. und Ge⸗ 
haltsgnſpr. bei freier Station 
beizufüg. find, werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 9676 durch den 
Geſelligen erbeten.. 
9528] Für mein Putz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich eine x 
erſte Verkäuferin 


ferner eine 


flotte Putzarbeiterin. 
Meldungen bitte Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station und 
Zeugniß⸗ Abſchriſten beizufügen. 
Marie Mendel, 
Stolp i. Pom. 

Für mein Modewaaren⸗ und 
Damenkonfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Juli oder Auguſt eine 
tüchtige Verkäuferin 
welche im Abändern der Kon⸗ 
fektion vollſtändig firm iſt. 

Reflektire nur auf erſte Kräfte 
bei hohem Gehalt. 1957 

Arnold Langer, 
Königshütte O.⸗S. 

95671 Für m. Deſtillat.⸗De⸗ 
tall⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 
ein anſtändiges, ehrliches 


Mädchen. 


Carl Jaraczewer, Jauer 
1. Schl. 


9525] Eine tüchtige f 
Verkäuferin 
für mein Konfitürengeſchäft wird 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Bewerberinnen wollen ihre 
Zeugnißabſchriften einſenden. 
A. Flach, Hoflieferantin, 
Marienwerder Wpr. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche eine > 9134 
Vertäuſerin 
für mein Komtor eine 


Buchhalterin 

bei 25 reſp. 30 Mk. Monatsge⸗ 
halt und freier Station. Poln. 
Sprache erwünſcht. 
—Auhmann, Krotoſchin 

Zum 1. Jult ſuche ich ein evan⸗ 
geliſches, erfahrenes 1427 
Wirthſchafts fräulein 
das gut kochen kann und die 
Federviehzucht verſteht. Leichte 
Stellung. Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
forderung mit Photographie bitte 
einzuſenden. 
Frau Rittergutsbeſ. Mengel, 

Elſenau, Bez. Bromberg. 
8831] Ein anſtändiges 

junges Mädchen 
welches auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß, findet per 1. 
Juli cr. in meiner Gaſtſtube als 
Verkäuferin en Fachkennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich. Meldg. 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Photographie erhittet 

Carl Anders, Dirſchau. 


Hotelwirthin 
möglichſt eine, die ſchon ſelb⸗ 
tändig einer Wirthſchaſt vor⸗ 
geſtanden, wird von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an 

Hotel „Deutſches Haus“ 
Für ein Reſtaurant in ſchöner 
Garniſonſtadt (35000 Einwohn.) 


Dame 


am liebſten Wittwe, zur Unter⸗ 
ſtützung und event. Vertretung 
der Frau gu Peldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9292 durch den Geſellg. erb. 


Zur Stütze der Hausfrau 
auf großem Gute neben einer 
Wirthin gebildetes, 19581 

älteres Mädchen 
ſofort geſucht. Familienanſchluß, 
Taſchengeld. Meldungen unter 
F. U. poſtlagernd Mensguth 


erbeten. 
Wirthin 


die gut kochen kann, mit Feder⸗ 
viehzucht bewandert und ſehr 


6 wird eine 


propre iſt, ſucht 19548 
Dom. Mühlen Oſtpr. 


Suche für m. Färberei⸗ und 
Manufaktur ⸗Geſchäft p. ſofort 
ein junges, gebildetes 19680 

Mädchen 
als Stütze. Photographie nebſt 
Gehaltsanſpr. bei 5 Etatlon 
erbeten. 
J. F. Seelert, Krojanke. 


9564] Ein anſtändiges, junges 
Mädchen 


für meine Reſtauration und 

Schankſtube, wide auch in der 

kan fe behilflich ſein m 

kann ſofort oder zum 1. 9 

eintreten. Zeugniſſe und 

b. Scherl de, Dahn bote 
5 m ahnhofsbote 

Dt.-Eylan II. 


Lehrfräulein 
Pr gute Küche kann eintreten 
Schleſinger's Reſtau 
Thorn, Schillerſtraße. 96 


Junges Mädchen 


aus guter Familie, welches 
ſelbſtändig kochen kann, als 
Stütze für kleinen Landhaus halt 
zu weise Antritt geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9634 durch den Geſellg. erb. 

Suche zum baldigen r 


ein ev., durchaus anſtändiges 


Mädchen 
ur Stütze im ländl. Haushal 
ei Familienauſchluß. Gehal 
nach Uebereinkunft. 1963 
Frau M. Andreae, 
tadtmühle bei Dt.⸗Krone. 


Als Stütze der 
Hausfrau 


ucht gebildete, evangel. Dame, 
ie auch die einfache Buche 
übernimmt. [954 
en Müblen Ditpe _ 

Für ein Bahnbofsreſtaurant 
wird ein 


junges Mädchen 


aus anftändiger Familie, fürs 
Büffet reſp. zur Bedienung der 
Gäſte geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9338 durch den Geſelligen erb. 
9348] Suche fofort od. 1. Juli 

tüchtiges Mädchen 
das kochen kann und gebildeten 
junges Mädchen als 


Kinderfräulein 


das auch bei Hausarbeit behilf⸗ 
lich iſt. Frau Kreisphyſikus 
Kaſten, Schwetz. 

Suche per ſof. ein W 
freundliches 19361 


Fräulein 

für mein Reſtaurationsgeſchäft. 
Meldung. nebit Gehaltsanſprüch. 
erbeten an Frau Werth, Gr.» 
Werder per Dt.⸗Eylau Weſtpr. 

Zum baldigen Antritt wird 
für ein kleines Gut in der Pro⸗ 
vinz Brandenburg ein einfaches, 
älteres [9425 


Rädchen oder Fran 


ohne Anhang, geſucht. Selbige 
muß das Kochen für die Leute be⸗ 
orgen und mit allen Zweigen 
es ländlichen Haushaltes gründ⸗ 
lich vertraut ſein. 

Gefl. Meldungen nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9425 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Auf einer Oberförſterei in der 
Nähe von Berlin (Familie von 
3 Perſonen, kleine Landwirth⸗ 
ſchaft, 2 Kühe) werden geſucht: 
eine nicht zu junge, zuverläſſige 
und anſpruchsloſe 

Perſon 
welche etwas von der Landwirth⸗ 
ſchaft verſteht, kochen und nähen 
kann, zur Unterſtützung der 
Hausfrau und zu deren Vertre⸗ 
tung bel Abweſenbeit. Ferner 
ein einfaches, ſauberes 


Stubenmädchen 
d. auch Gartenarbeit mit über⸗ 
nimmt. Meldungen mit Angabe 
der Lohnanſprüche unter Beifü⸗ 
gung von Zeugniſſen werden br. 
mit der Aufſchr. Nr. 9190 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
9350 Eine tüchtige, ev. 
Wirthſchafterin 
in geſetzten Jahren, bei 250 Mk. 
Gehalt per anno von ſofort ge⸗ 
fucht. Radzyn b. Kazmierz, 
Kr. Samter. Die fiskaliſche Guts⸗ 
verwaltung. O. Wernhardt. 
Infolge Verheirathung wird 
zum 15. Juni cr. eine tüchtige, 
gut empfohlene 4 19141 
Meierin 
geſucht, die mit Separator-Ber 
trieb 1 weiß und befähigt 
iſt, eine Gutsmeierei von ca. 1 
Liter Milch ſelbſtändig erfolg⸗ 
reich zu leiten. Dieielbe muß 
ſich auch in der Innenwirthſchaft 
etwas nützlich machen. 
Herrſchaft Jablonken Ditvr, 
Für ſofort oder ſpäter 
tüchtige 8 
Meierin 
Dampf⸗ Molkerei Mogilno' 
9522] Für meine Dampf⸗ 
molkerei, verbunden mit Rahm⸗ 
ftation, werden eine 


Meierin 


und ein Lehrling 
zu ſofort oder 1 10 5 geſucht. 
E. Meinke, Molkereibeſitzer, 
Lanz i. P. 
9633] Eine perfekte, jelbitändige 
Kochmamſell 
für ein 1. Hotel geſucht zu 
15. d. Mts. oder a Si 
Hotel zum goldenen Löwen, 
Schneidemühl. 
9637] Eine zuperläſſige, er⸗ 
fahrene und ſelbſtändige 
Wirthin 
ſucht von ſofort 
Juſt, Gutsverwalter, 
Gut Jagolitz bei Schlopve. 


F 
Schluß auf d. 4. Seite. 


ſucht 
19499 


der Wäſche⸗ 
und 1 erbeten. 


Mehrere tüchtige Verkäuferinnen 
Weiß⸗, Kurzwgaren⸗Branche ver Juli geſucht. 
Dauernde angenehme 8 Offerten nebst Weben gpl 


Geſchäftshaus Arnold Frank, Anuaberg, Erzgeb. 


eis Geſucht wird zum 1. Juli 


Junges Mädchen 
als Stütze auf's Land. Familien⸗ 
u Buß Ab. rte 

Marie Neumann, 
Rofa b. Gneſen. 


9566] Geſucht zum 1. Juli 
ein tüchtiges, zuverläſſiges 


Wirthſchaftsfräul. 
Daſſelbe muß das Kochen, Backen, 
ſowie Federvieh⸗ und Schweine⸗ 
aufauct verſtehen und der poln. 

Sprache mächtig ſein. Mil 

eht zur Molkerei. Gehalt 240 M. 
om. Dombrowken b. Gr.⸗ 
Neudorf, Kreis Inowrazlaw. 


Mädchen vom Lande 

Inf. 20er, ev., z. Stütze d. Haus» 
frau bei bob. Lohn ſucht Kauf⸗ 
manu Walter Moritz, Danzig. 


2663] Suche zum 1. Juli eine 
a dine * 5 


felbftän 


Wirthin. 


Verlangt wird perfektes Kochen, 
Plätten, Erfahrung in der Feder⸗ 
Mit Milch nichts 
Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, Altersangabe, Ge⸗ 


viebaufzucht. 
zu thun. 


e u. Photographie. 
Gut Papau bei Thorn. 
Für einzelne Dame 


Stütze 


in geſetzten Jahren (mof.) ge 


ſucht. Meldungen werden briefl. 


ch mit der Aufſchr. Nr. 9647 d. den 


Geſelligen erbeten. 
Suche vom 15. Juni ein 


junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen a. 
zu melden ver „@ 
Frau M. Bleu 
Graudenz, Mert 16. 


Ein anſt. j. Mädchen v. Lande 
für kl. Lausb. fof. geſucht. Meld. 
erbittet Frau Kromath, 


Dirſchau Wpr. 19673 | 


8848] Zum 1. Juli ſuche ich 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 
vfohlene 


Mamſell. 
8 270 Mk. Milch 
zur Molkerei. Brod wird ge⸗ 
kauft. Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 
chrift. 

Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 


Wirthſchafterin 
geſucht zum 1. Juli von unver⸗ 
heirathetem Arzt in Stadt 
Weſtpreußens. Meldungen mit 
Lebenslauf, etwaigen Zeug⸗ 
niſſen in Abſchrift und Photogr. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9436 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Geſucht bei 75 Thlr. Anfangs⸗ 
gehalt eine tüchtige, jüngere 
Wirthin. 
Beaufſichti tigung des Melkens Be⸗ 
dingung, Milch geht zur Meierei, 
keine Leutebeſpeiſung. Antritt 
eventl. ſofort. Gefl. Meldungen 


nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9073 


9275] Suche zu ſofort oder 
zum 1. 07 ein ſauberes, tücht. 


Mädchen 


das etwas kochen kann, nach 


Allenſtein. 
Ra Oberleutnant Berger, 
3. Zt. Batow b. Mellentin N.⸗M. 
VBeſte Stelle für Hotel⸗ u. Land⸗ 
wirthin.,Köch., Stütz, tücht. Mädch. 
epf. Fr. Lücke, Romberg, Bhfſt. 19. 
9225] Suche per 1. Juli nach 
Oſterode Oſtpr. erfahrene 
Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
ſend. an 5282 Major Zimmer, 
Thorn II 225 


Zum 15. a wird eine ein» 
fache, rüſtige 
Kinderfrau 
oder ein älteres, zuverläſſiges 
Mädchen 
zur Wartung eines klein. Kindes 


geſucht in Rom bitten bei 
Saalfeld Oſtpr. 


9544] Adl.⸗Neudorf bei Ja⸗ 
blonowo ſucht von ſofort 


ein Kindermädchen. 
9557] Suche per ſoſort eine 
Kinderfrau oder 


Kindergärtnerin 3 Kl. 
Louis Pot tlitzer, Freyſtadt 


durch den Geſelligen erbeten. 


Beitvreuben. 


materials läßt fi 


hältniſſen tadellos. Glatte, 


I. Preis v. d. L.⸗Geſellſchaft 1898. 


beim Trans port nicht ei, bequeme Aufitellung 
D. R.⸗Patente u. D. R.⸗G.⸗M. angemeldet. 


Die höchſten * 


Gebr. Welger 


Maſchinenfabriken 
Seehanfen, Br. W., und Wolfenbüttel, 


ballenpressen J. rah, Heu u. dergl. 


mit anerkannt praktiſchem ee, patentirter 
Vorrichtung zum gefahrloſen und bequemen Einführen des 
Bindematerials, Draht oder Bindeſchnüre. 
der Ballen nur zwei Perſonen erforderlich. 
richtung zum ſelbſtthätigen Zuführen des Preß⸗ 
ch an Preſſen jeden Syſtems anbringen, 
ſie ſchüttelt das Stroh nach und arbeitet unter allen Ver⸗ 


5 derſelben ausgeſchloſſen. 


zn Binden 
njere Eins 


ſaubere Ballen, Zuſammen⸗ 
Abnehmen' des Tiſches 


A 5 = 5 

©. H 17 ir ſ 58 
28 Nie automatischen Langſrohyreſſen 2 
22 Syſtem Gebr. Welger 983 
>= find allen anderen Konſtruktionen überlegen durch kurzen =. 
— tabilen Eiſenbau. 2 2 
== Fortfall der Vorrichtungen zum Strohzuführen und Ein⸗ S 
22 ftopfen, Vollſtändig gefahrloſer Wetzieh und bequemſte 8 2. 
* Bedienung durch elne Perſon. ax 


SM. angemeldet. 


Die mahnen Ku auf ber en der Landw.⸗ 
Geſellſch. in Poſen, 7. bis 12. Juni, ausgeſtellt. 


Nur die Marke,, Pfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


Lanolin- Toilette-Uream-Lanolin, 
„Pleilring“ Lanolin-Cream 


65 N und weise Nachahmungen zurück. 
R R Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


Man verlange mur 16396 


668 T masbnigcn ive ausdiod goa 


„ 


Nadfahrer⸗Silartz 


Vorzügliche Qualität 
Solideſte Arbeit 

Größte Dauerhaftigkeit a 
Leichtigkeit und Elaſtizität 


[7469 


Der beſte Kadreifen 


Continental Pneumatic 


Summa 


eee C9, HANNOVER _ 


4 Grundrentenbriefe (ehe II) Pee dee 
Mitteldeutſchen Bodektedit⸗ Auſalt in Greiz. 


Kleben Preiſen. [8578 
Die Zeichnung auf Nom. 5 Millionen Mark der obigen Grundrentenbriefe findet am 


hmidt-Michelau: 
Hosper, Promenadenſtraße 9. 

Dienſtag, den 12, Juni d. Is. 
zum Kurſe von 98,25 ſtat 


Seebad Heubude. 
Villa Victoria 
Anmeldungen hierzu werden von der nachgenannten Zeichnungsſtelle 
in Graudenz 


comfortable möblirte Sommer⸗ 
bei der 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


bei welcher der Proſpekt nebſt Subſeriptionsbedingungen zur Einſichtnahme aufliegt, von jetzt 
ab und am Zeichnungstage entgegengenommen. 
Den von der unterzeichneten Anftalt ar TREUEN Hyvotheken⸗Pfandbriefen, Grundrenten⸗ 
—5 efen und Kommunal» Obligationen iſt durch 8 13 
S. 25 ff. der Geſetzſammlung für das Fürſtenthum Reuß Aelterer Linie — die Mündelmäßigkeit 
verliehen worden. 


Greiz, den 29. Mai 1900. 


Mitteldeutiche Bodenkredit⸗Anſtalt. 


19500 


5 schnell u 
sorgfältig 

x 2 durch 
1 aasInternationale Patentbureau 
[Eanara I. Goläbeok, Danzig. 


Ingenieur und Patentanwalt 
Vereid. Sachverständiger. Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten. 


Chemische Hnrhanfalt 
und Färberei 


7 des Landesgeſetzes vom 26. Oktober 1899 — von 


W. Kopp in Graudenz, 


Alte Straße Nr. 7, empfiehlt 
fich dem geehrten Publikum. 


Danziger FR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in derExpedition en clan 
Original-Preis. Rabatt. 


Ich bin auf der 


„Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft“ 


in Poſen vom 7. bis 12. Juni mit einer größeren Kollektion 


Candfeuerſpritzen 


Ein gut erhaltener 5 79480 


Waſſer⸗ 
Deſtillir apparat 
(Pat. Nagel) iſt billig zu 7 8 


Lindner & Co. Nachfolger, 
Grandenz. 


Braumalz 


in vorzüglicher Qualität, offerirt 

preiswerth 9648 

Wilhelm Ruſſak, Malzſabrik, 
Bromberg. 


velteetel Halle 62, Stand 216. 
Intereſſenten werden höflichſt um Beſichtigung gebeten. 


Vertreter am Platze. 


Gustav Ewald 


Fabrik für Jeuerlöſchgeräthſchaften 
Custrin II. 


19330 


Ein kupf. Keſſel 
300 Liter Inhalt, faſt neu, ver⸗ 
käuflich. Reifen 19435 


Eimburger U] Käſe 


Centner 15 Mk., und etwas 


= A usſchußkäſe 
Jbidigſt, offerirt die 
f Dampfmolk. Gr.⸗Kommorsl. 


Kartoffeln. 


Hans Schaefer 


Civil-Ingenieur 200 Etr. handverlefene, ges 
ſunde, 9 koffer 
ein ou 
Telephon 555 Danzig Hundegasse 26. a. a eraeie en 


Ctr. fr. Schönſee, verkauft 

Dom. Oſtrowitt 

kei Schöuſee Weſtpreuß. 

Staubvertilger u 

Marke „Union“ Fußbodenöl, 5 
man am billigſten bei 18726 

E. Dessonneck, Grandeuz: 


. Tapeten 
von 11 Pfg. au, große u 


ER 2 Muſter. 
f Muſter franko. 


f n C. Kleinke, 
Räumungshalber I dn Seien 
empf. geg. Kaſſa od. Nachnahme neuen Suftisgeiebe entſprechen⸗ 


Schottiſche Heringe den Formul br 
a To. Mk. 32, 36 u. 447872 A 701 el ſe l⸗Proleſen. 


Elekkriſche Beleuchtungs⸗ und Kraftanlagen 


jeden Umfanges. 
Man verlange Referenzenliste Fr ausgeführte Anlagen. [5607 


Motore und Maschinen 


leihweise und aut Ratenzahlung. 5 22 } 
Kostenanschläge gratis. Prima Referenzen. Billigste Preise. 


S. Anker, Danzig 
Comptoir: Hopfengaffe Ur. 54 


Getreide⸗ u. Futtermittel⸗Hroßhand kung 


Spezialität: 
Kleie, Futtermehl, Mais, Oelkuchen. 


Kommiſſionsweiſ. Verkauf aller Sort. Getreide 
u. Sämereien zu konlanten Bedingungen. U 


Ye und Ya To. 
EIN. Husehkewitz: Zanzig, haben wir auf Lager Wir b 


Sifmartt rechnen 100 Bogen = 200 
keſte mit Mk. 3.00, im Salbleder 


i Regiſt enthaltend 
Matjes hering aan Areginer, sitnattend 
feinſte dickrückige Waare, Poſtfaß 


. f Röthe's Buchdruckerti, 
W. Schneider, Stettin. Grandenz. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


* 


[8. Juni 1900. 


— — — 


Geſpreugte Feſſeln. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


Ellen lehnte ſich in die Polſter des Ruhebettes zurück 
und richtete ihre dunklen Augen über Hermann Müller 
hinweg auf die kahlen Baumwipfel vor dem Fenſter. „Sie 
ſprechen von einer Zurückweiſung — aber Sie denken doch 
gar nicht im Ernſt daran, mich zur Frau zu begehren.“ 

Die Gelaſſenheit dieſer Erwiderung machte ihn faſt be⸗ 
troffen. „Können Sie darau zweifeln, Ellen? Wie hätte 
ich Ihnen von meiner Liebe ſprechen dürfen, wenn ich nicht 
entſchloſſen wäre, Ihnen zugleich mit meinem Herzen auch 
meinen Namen und meine Hand zu bieten?“ 

„Und das ohne mich zu kennen? Ohne irgend etwas 
über meine Herkunft und meine Vergangenheit zu wiſſen?“ 

„Hatte ich nicht in dieſen vierzehn Tagen Gelegenheit 
genug, Sie kennen zu lernen? Und glauben Sie, daß man 
erſt über die Herkunft und die Vergangenheit eines Mäd⸗ 
chens unterrichtet ſein muß, um es lieb zu gewinnen?“ 

„Nein. Aber wir ſprachen vom Heirathen, Herr Doktor! 
Eine hergelaufene Komödiantin, von der Sie nichts als 
Ihren Namen wiſſen, werden Sie Ihrer Mutter doch wohl 
kaum zuführen wollen.“ 

„Willigen Sie ein, meine Gattin zu werden, Ellen, und 
meine Mutter wird Sie mit offenen Armen empfangen.“ 

„Da Sie es ſagen, muß ich's wöhl glauben. Aber Sie 
ſelbſt Herr Doktor — haben Sie nicht doch vielleicht er⸗ 
wartet, daß ich Ihnen jetzt, nachdem Sie mir einen fo 
ſchmeichelhaften Antrag gemacht, aus freien Stücken Aus⸗ 
kunft über mich geben werde?“ 

„Ich würde allerdings ſehr glücklich ſein, damit den 
erſten Beweis Ihres Vertrauens zu erhalten.“ 

„Und wenn ich mich außer Stande erkläre, Ihnen dieſen 
Beweis zu liefern?“ 

„Dann werde ich mich beſcheiden, bis Ihnen der rechte 
Augenblick gekommen ſcheint.“ 

„Aber ich könnte Ihnen nicht verfprechen, daß er jemals 
kommen wird. Es iſt ſogar ſehr wenig wahrſcheinlich, denn 
als ich mich aus Verhältniſſen befreite, die mir unerträglich 
geworden waren, geſchah es mit dem feſten Entſchluſſe, zu⸗ 
gleich alle Brücken hinter mir abzubrechen. Ich will nicht 
an das Vergangene erinnert ſein, und das würde unfehlbar 
immer aufs neue geſchehen, wenn ich es einem andern 
preisgäbe.“ 

„So bewahren Sie es in Gottes Namen als Ihr Ge⸗ 
heimniß, ich will geduldig warten, bis Sie es mir freiwillig 
offenbaren.“ 

„Wie? — Sie wollten mich wirklich nehmen, ſo wie ich 
bin, unbekümmert um alles, was bis zur Stunde unſerer 
erſten Begegnung in meinem Leben vorgegangen iſt? Das 
iſt fürwahr ſehr großmüthig, aber Sie würden wahrſchein⸗ 
lich nicht immer in ſo großmüthiger Laune ſein. Eines 
Tages, gleichviel ob nach Wochen oder nach Jahren, würden 
Sie mir das Recht beſtreiten, als Ihre Frau ein Geheimuiß 
vor Ihnen zu haben. Und wenn ich dieſes Recht dennoch 
für mich in Anſpruch nähme, würden Sie ſicherlich zu dem 
Schluſſe kommen, daß es nothwendig etwas ſehr Schlim⸗ 
mes ſein müſſe, was ich da verberge. Mißtrauen und Ver⸗ 
dacht würden ſich als finftere Schatten zwiſchen uns drängen, 
und wir würden darüber vielleicht beide zuletzt ſehr un⸗ 
glücklich werden.“ 

Sie ſprach ganz ruhig, mit einer kühlen Ueberlegung, 
die ihre aus dem Munde einer Achtzehnjährigen ohnedies 
ſo befremdlich klugen Worte noch ſeltſamer erſcheinen ließ. 
Hermann Müller aber war nicht geſtimmt, Betrachtungen 
über das Ungewöhnliche ihrer Rede und ihres Benehmens 
anzuſtellen. Er hörte nur den zauberiſch ſüßen Klang ihrer 
Stimme, ſah nur den verführeriſchen Glanz ihrer dunklen 
Augen, und es wurde ihm zur überwältigenden Gewißheit, 
daß all ſeine irdiſche Glückſeligkeit hier leibhaftig vor ihm 
jaß. Hingeriſſen von der Macht ihrer holden Perſönlichkeit, 
kniete er neben ihr nieder und bemächtigte ſich der ſchlanken 
weißen Hände, die ſie ihm ohne Widerſtreben überließ. 

„Sei mein, Ellen — und ich ſchwöre Dir, daß jene 
Schatten ſich niemals zwiſchen uns drängen werden. So 
wenig will ich mich um Deine Vergangenheit kümmern als 
gätte ich Dich an jenem Abend aus den Wolken zu mir 
a ig 5 

Ellen entzog ihm ihre Hände nicht, auch als er fie 
leidenſchaftlich au ſeine Lippen drückte, und langſam Wande 
ſie ihm ihr Antlitz zu. „Sie würden mich alſo niemals 
danach fragen? — Und Sie rechnen nicht darauf, daß ich 
es Ihnen eines Tages unaufgefordert ſagen werde?“ 
Nichts von holder, jungfräulicher Verſchämtheit lag in 
dieſer Frage. Dem wonneberauſchten Manne zu ihren 
Füßen aber bedeutete ſie nur das heißerſehnte Ja, und was 
auch immer Ellen als Preis für ihre Einwilligung ge⸗ 
fordert hätte, er würde es unbedenklich und mit jauchzender 
Bereitwilligkeit zugeſtanden haben. 

„Nein, mein Lieb, nein, und tauſendmal nein!“ wieder⸗ 
holte er, indem er die kaum Widerſtrebende ſtürmiſch an 
ſeine Bruſt zog. „Weshalb auch ſollte ich das Glück fragen, 
woher es kam? Iſt es denn nicht genug, daß ich es warm 
und lebendig in meinen Armen halte?“ — 

* 


2. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


Im Hauſe des Senators Bos well Allan, einer jener 
ürſtlichen Villen, die ſich am Rande des e des 
rächtigen Stadtparkes von Boſton, erheben, war großer 
mpfang. Die aus den Seebädern heimgekehrte vornehme 

Welt der großen Hafenftadt gab ſich hier gewiſſermaßen 
das erſte Stelldichein der beginnenden Geſellſchaftsſaiſon, 
und in den feſtlich erleuchteten Prunkräumen wogte ein 
farbenreiches Durcheinander koſtbarer Toiletten, ſchimmernder 
weißer Schultern und ſprühender Edelſteine. 

Etwa eine Stunde lang hatte ſich der jüngere Theil 
der Geſellſchaft dem Vergnügen des Tanzes hingegeben; 
dann war eine zur leiblichen Erquickung beſtimmte Pauſe 
eingetreten, und die Diener reichten den an kleinen Tiſchen 
gruppirten Gäſten auserleſene kalte Delikateſſen und ſchäu⸗ 
menden Champagner. 

In dem lauſchigſten Winkel des in einen richtigen 
almenhain verwandelten Wintergartens ſaß eine kleine 
eſellſchaft jugendlicher Damen und Herren in ausgelaſſen 
eiterem Geplauder bei einander. Es mußten wohl die 
eſonders bevorzugten unter den anweſenden Kavalieren 


— 


ſein, die au dieſem Tiſche hatten Platz nehmen dürfen, denn 
in ihrer Mitte befand ſich die ſchönſte aller Theilnehme⸗ 
rinnen, die erklärte Königin des Abends. 

Von einem beinahe faltenlos niederfließenden Kleide 
aus ſchwerer weißer Seide umſchloſſen, lehnte die junoniſche 
Geſtalt dieſes jungen Mädchens läſſig in dem bequemen 
Bambusſeſſel, den herrlich geformten dunklen Kopf ein 
wenig zur Seite geneigt und mit etwas zerſtreutem Lächeln 
den Worten ihrer Verehrer lauſchend, die in heißem Wett⸗ 
kampfe bemüht ſchienen, einander an ſchlagfertigem Witz 
und geiſtreicher Galauterie zu übertreffen. Ihre Schultern 
waren entblößt, aber die Aermel des Kleides reichten bis 
zu den Handgelenken hinab. Und wenn dieſe eigenthüm⸗ 
liche, allen Geſetzen der Mode hohnſprechende Laune im 
Laufe des Abends auch ſchon viele abfällige Flüſterbemer⸗ 
kungen der übrigen Damen herausgefordert hatte, ſo war 
es doch außer allem Zweifel, daß bei der nächſten Soiree 
mindeſteus ein Dutzend der Tadlerinnen jene Idee nach⸗ 
geahmt haben würde. 

Auf der andern Seite des Wintergartens, durch das 
dichte Blättergewirr für die heitere Geſellſchaft faſt ganz 
unſichtbar gemacht, ſtanden zwei Männer, ein jüngerer und 
ein grauhaariger, in leiſem, angelegentlichem Geſpräche bei⸗ 
ſammen. Schon durch ſeine etwas auffallende Kleidung, den 
weitausgeſchuittenen Hemdkragen, die genial geſchlungene 
Kravatte und die aus dem wirren Kraushaar über die 
bleiche Stirn herabfallende einzelne Locke gab ſich der jüngere 
auf den erſten Blick als Künftler zu erkennen. Und ſein 
ſcharf markirtes, bartloſes Geſicht wie die Lebhaftigkeit 
des ausdrucksvollen Minenſpiels ließen errathen, daß ſeine 
Kunſt die des Menſchendarſtellers ſei. Wenn er, wie es 
häufig geſchah, ſeine Rede durch eine Handbewegung be⸗ 
gleitete, ging es von dem kleinen Finger ſeiner Rechten 
wie ein Feuerwerk buntfarbiger Lichtſtrahlen aus. Denn 
dort trug er einen prächtigen Ring, der ſeiner Faſſung nach 
wohl eigentlich beſtimmt geweſen war, die Hand einer Dame 
zu ſchmücken, einen von auserleſenen Brillanten umgebenen 
Rubin von ſeltener Größe und wundervollem Feuer. 

„Felicia Rubarth alſo heißt ſie?“ ſagte er, einen von 
den Aelteren genannten Namen wiederholend. „Natürlich! 
Ich wußte von vornherein, daß es nichts als eine zufällige 
Aehnlichkeit iſt, in der That merkwürdig genug. Die junge 
Dame gehört einer Boſtoner Familie an?“ 

„Jawohl! Ihr Vater iſt Mr. George Rubarth, ein 
eingewanderter Deutſcher, der es zu großem Vermögen ge⸗ 
bracht hat. Sie gilt für eine unſerer begehrenswertheſten 
Partieen, denn ſie iſt ſein einziges Kind.“ 

Mit aufmerkſamſtem Intereſſe ſpähte der Schauſpieler 
zwiſchen den Blättern hindurch zu dem ſchönen dunkel⸗ 

aarigen Mädchen im weißen Seidenkleide hinüber. Dann 

— er: „Würden Sie vielleicht die Güte haben, Mr. Mac 
Carthy, mich Miß Rubarth vorzuſtellen? Ich möchte wohl 
wiſſen, ob ich auch noch im Geſpräche mit ihr den Eindruck 
dieſer geradezu wunderbaren Aehnlichkeit behalte.“ 

Der alte Herr war ſofort bereit, dem geäußerten Wunſche 
zu eutſprechen, und ſie gingen zu den anderen hinüber. 

„Darf ich mir die Ehre geben, Miß Rubarth, Ihnen 
Charles Lindham vorzuſtellen, einen dramatiſchen Künſtler, 
der ſoeben in New⸗Nork als Romeo und in anderen Rollen 
außerordentliche Triumphe gefeiert hat? Wir werden das 
Vergnügen haben, ihn in einigen Tagen auch auf unſerer 
Bühne zu ſehen.“ 

Mit der herablaſſend freundlichen Würde einer Prin⸗ 
zeſſin neigte die Angeredete in Erwiderung von Mr. Lind⸗ 
ham's tiefer Verbeugung den Kopf. Auf ihrem ſchönen, 
lächelnden Geſicht ging nicht die kleinſte Veränderung vor, 
während ihr Blick über die Geſtalt des Schauſpielers hin⸗ 
ſtreifte, und daß die von Edelſteinen blitzenden Finger ihrer 
rechten Hand plötzlich mit krampfartigem Druck den zu⸗ 
ſammengelegten Fächer umklammert hatten, konnte wohl 
von keinem der Umſitzenden bemerkt werden. 

„Wenn ich nicht irre, Mr. Lindham, hörte ich Ihren 
Namen neulich ſchon von einer in Philadelphia wohnhaften 
Freundin“, ſagte ſie in jenem etwas gelangweilten Tone, 
der ihr im Verkehr mit jungen Herren eigeuthümlich ſchien. 
„Vermuthlich ſind Sie alſo auch dort bereits aufgetreten?“ 


(F f.) 


Verſchiedenes. 


— Ein Preisausſchreiben für eine Spiritus Glüh⸗ 
lampe und einen Spirituskocher veranſtalten der Verein der 
Spiritus⸗ Fabrikanten in Deutſchland, der Verwerthungs⸗Ver⸗ 
baud Deutſcher Spiritus⸗Fabrekanten und die Centrale für 
Spiritus⸗Verwerthung. Für die Lampe ſind als beſondere 
Bedingungen geſtellt, daß dieſe nur ein einmaliges Anzünden 
erfordert, ſofort nach dem Anzünden gebrauchsfähig iſt, etwa an⸗ 
gewendete Saugedochte vor Verharzen oder Verkohlen ſchützt und 
zu ſehr billigem Preiſe in den Verkehr gebracht werden kann. 
Für die Lampe iſt ein erſter Preis im Höchſt⸗Betrage von 
7500 Mk. — und weitere Preiſe mit zuſammen 5000 Mk. — in 
Aus icht genommen. Der Spirituskocher muß neben den all⸗ 
gemein an einen ſolchen Apparat zu ſtellenden Bedingungen, als 
Geruchloſigkeit, Feuer⸗ und Exploſionsſicherheit, ſparſamen 
Stoffverbrauch, den Anſpruch erfüllen, daß der Apparat bei 
billigem Verkaufspreiſe für Haushaltungen in gleichem Maaße 
verwerthbar ſei, wie die üblichen Petroleumkocher. Er muß 
namentlich auch eine gute Regulirung haben und einen leichten 
Erſatz abgebrauchter Theile zulaſſen. Für den Spirituskocher 
ſind 2500 Mk. zu Preiſen ausgeſetzt, die entweder im ganzen 
oder in Theilen vergeben werden. Das Preisgericht ſetzt ſich 
aus je drei Vorſtandsmitgliedern der drei betheiligten Verbände 
zuſammen. Bewerbungen zur Theilnahme ſind bis 1. Dezember 
1900 an die Centrale für Spiritus⸗Verwerthung, Ab⸗ 
theilung für techniſche Zwecke (Berlin C2, Neue Friedrichſtr. 38/40) zu 


richten, welche den Intereſſenten auch nähere Auskunft ertheilt. 


— Die Pariſer Weltausſtellung zählt jetzt ſonntäglich 
über 400000 Beſucher, wovon 350- bis 360000 zahlende, faſt 
doppelt ſo viel als 1889 um die Jahreszeit. Am erſten Pfingſt⸗ 
feiertage zählte man 459636 zahlende Beſucher; die Ziffern vom 
Montag ſind noch unbekannt, ſcheinen jedoch die vortägigen an⸗ 
ſehnlich zu überſteigen. In den erſten fünfzig Ausſtellungstagen, 
vom 15. April bis 3. Juni, wurden zuſammen 5218314 Eintritts⸗ 
karten abgegeben; da im Ganzen 65 Millionen Karten hergeſtellt 
wurden und die Weltausſtellung bis zum 5. November, alſo 
noch 155 Tage, immer offen bleibt, ſo müſſen von nun ab 
385000 Eintrittskarten täglich verbraucht werden, um den Vorrath 
zu erſchöpfen. 


—— 


Briefkaſten. 
(einfengen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. eſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 6 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


R. in Br. 1) Die Gemeinde, in welcher der Knecht krank ge⸗ 
worden iſt, hat die Auslagen für die Erkrankung jenes vorzu⸗ 
ſchießen. Erſtattet kaun ſie dieſe von der Gemeinde verlangen, in 
der jener heimathsgehörig iſt, d. b. mindeſtens zwei Jahre un⸗ 
unterbrochen gewohnt hat. Iſt ein ſolcher Ort nicht zu ermitteln, 
ſo muß der Landarmenfonds dafür aufkommen. 2) Es giebt keine 
jeſetzlichen Vorſchriften, die einen Gaſtwirth verpflichten, jeden 
0 meldenden Gaſt in ſeinen Räumen zu beherbergen. Die 
Polizeibehörden haben allerdings auf Erſuchen von Reiſenden die 
Pflicht, wenn dieſen die Aufnahme in den Gaſthäuſern des Ortes 
verweigert wird, auf deren Antrag ihnen Obdach zu gewähren. 
Zwingen dazu können die Behörden die Gaſtwirthe freilich nicht. 


„ Nr. 100. Sie ſind, da alle Kinder vor der Mutter geſtorben 
ſind, allerdings Miterbe nach Ihrer Tochter geworden. Haben 
die Eheleute in Gütergemeinſchaft gelebt, ſo bildet die reine 
Hälfte des Geſammtvermögens, d. h. die Hälfte deſſen, was nach 
Abzug der Schulden übrig bleibt, den Nachlaß der Ehefrau. An 
dieſem gebührt dem hinterbliebenen Ehegatten die eine Hälfte 
und Ihnen die andere, alſo der vierte Theil des reinen Geſammt⸗ 
vermögens (8 1931 B.⸗G.⸗B.) als Erbtheil. 

F. 1900. 1) Zunächſt entzieht ſich unſerer Prüfung die 
Frage, ob der Ihnen von Ihrem Dienſtherrn angewieſene Wohn⸗ 
und Schlafraum dem § 518 B. G.⸗B. vergl. a. 88 120 a. o. Gew. ⸗ 
Ordn. widerſtreiten und Ihnen, nach Inhalt jenes Geſetzes, nicht 
ein Recht auf vorzeitige Kündigung, wohl aber auf Schadens⸗ 
erſatz geben, da wir die Räumlichkeiten nicht keunen und daher 
auch nicht begutachten können, ob ihnen die Beſtimmungen des 
angezogenen Geſetzes entgegen ſtehen. 2) Halten Sie ſich an den 
Geſellen, der Ihre Verunreinigung durch Ungeziefer veranlaßt 
bat, nicht au den Meiſter, bei dem Sie beide gearbeitet haben. 
Der Meiſter iſt für dergleichen Handlungen ſeiner Geſellen nicht 
verantwortlich zu machen. 

C. H. i. A. Sie müſſen ſich von dem Konkursgericht eine 
vollſtreckbare Ausfertigung der Feſtſtellung Ihrer zum Konkurſe 
angemeldeten Forderung ertgeilen laſſen und können auf Grund 
derſelben innerhalb dreißig Jahren gegen den früheren Gemein⸗ 
ſchuldner Zwangsvollſtreckung nachſuchen, wenn Sie glauben, daß 
Sie dadurch zu Ihrem Gelde kommen. 

D. F. 300. Das ſog. „Schwer⸗Butter⸗Geben“ hängt mit dem 
Huſten der Kuh nicht zuſammen. Ueber dieſen iſt aus der Ent⸗ 
fernung ein Urtheil nicht abzugeben. Wenn aus dem Rahm ſchwer 
Butter zu erzielen iſt, ſo kann das daher kommen, daß die Milch 
durch ſchädliche Bakterien verdorben iſt. Dagegen iſt äußerſte 
Reinlichkeit der Milcheimer und Butterfäſſer mit Erfolg anzu⸗ 
wenden. Es kann auch daran liegen, daß der Rahm etwas zu kalt 
gebuttert wird. Fragen Sie bei Herrn Molkerei⸗Inſtruktor Hübner 
in Danzig an. 

J. Sp. i. Kl. Sch. 1) Es erſcheint lieblos, wenn Sie den 
armen Schulkindern, die, um ſich den Weg zur Schule abzukürzen, 
ſeit acht Jahren die zwiſchen Ihrem und Ihres Nachbarn Land 
befindliche Grenze bisher ungehindert als Fußſteig benutzt haben, 
dieſe Wohlthat aus irgend einer Laune entziehen wollen, auch 
wenn Ihnen an Ihrem Lande ein Schaden dadurch nicht erwächſt. 
Rechtlich freilich können Sie, auch wenn Ihr Grenznachbar mit 
der Benutzung des gemeinſchaftlichen Grenzzuges einverſtanden 
iſt, ſich dieſe und zwar durch Vermittelung des Amtsvorſtehers 
bezw. Kreisausſchuſſes verbitten und Abhilfe dort verlangen. 
Dagegen iſt eine gerichtliche Klage gegen die Väter der den Fuß⸗ 
weg paſſirenden Schulkinder überhaupt ausgeſchloſſen, außer 
wenn Sie nachweiſen können, jene haben die Kinder dazu ange⸗ 
balten. 2) Nur dann, wenn Sie dem Eigenthümer der durchge⸗ 
gangenen Pferde nachzuweiſen vermögen, daß er aus Vorſatz oder 
Verſehen dieſes Durchgehen berbeigeführt har, würden Sie 
einen Ihnen dadurch zugefügten Schaden von jenem erſetzt ver⸗ 
langen können. Nach Ihren eigenen Ausführungen iſt jenes 
aber nicht der Fall. Der Schaden trifft als Zufall Sie daher 
lediglich allein. 

— —-— —— nn 


Standesamt Graudenz 
vom 27. Mai bis 2. Juni 1900. 


Auf gebote: Bezirksfeldwebel Emil Karl Guſtav Romahn 
mit Meta Louiſe Schacht. Arbeiter Richard Langowski mit Roſalle 
Brutkiewicz. Kommiſſariſcher Oberpoſtdirettionsſekretär Emanuel 
Johann Karl Paul Hildebrand mit Gertrud Helene Bertha 
Menzel. Bäcker Johann Warczynsti mit Urſula Gruszinski 
Arbeiter Johann Diedrich Kollröde mit Hulda Johanne Haß. 

Heirathen: Werkjührer Anton Giſinski mit Leokadie Krauſe. 
Hoboiſt im Infanterie⸗Regiment Nr. 141 Friedrich Wilhelm Löbert 
mit Eliſabeth Chriſtine Bartel. Sergeant im Pommerſchen 
Füſilier-Regiment Nr. 34 Friedrich Karl Schipper mit Bertha 
Emma Frieſe. Schloſſer Arthur Paul Radeßewski mit Selma 
Ottilie Kopiſchte. Hilfswagenführer Oskar Wilamowski mit 
Wanda Marianne Kerber. Zimmergeſelle Johann Wilhelm Schid⸗ 
Iowsti mit Martha Auguſte L rch. Arbeiter Joſef Anton Russ 
niewski mit Thereſe Goliuski Ziegler Friedrich Wilhelm Ruſchke 
mit Ida Amalie Becker. Arbeiter Johann Malinowsti mit 
Margarethe Wilhelmine Grunwald. Bäcker Ignatz von Draminski 
mit Anna Reiß. Arbeiter Rudolf Thiede mit Henriette Emilie 
ange. - 

Geburten: Schneider Franz Kucharczewski, T. Schmied 
Leopold Adolf Schultz, S. Arbeiter Friedrich Chuſt, Z. Arbeiter 
Joſef Pecka, T. Arbeiter Andreas Schlagowsti, T. Schuhmacher 
Paul Hermann Stubbe, S. Schmied Simon Wodziensti, S. 
Maler Max Ernit Rotzlawski, S. Arbeiter Karl Friedrich Janz, 
S. Arbeiter Rudolf Vetter, T. Arbeiter Hermann Neumann, S. 
Glaſer Oskar Emil Knapp, T. Bäcker Friedrich Schulz, T. 
Arbeiter Alfred Georg Felix Berg, S. Garniſon⸗Bauwart Max 
Millauer, T. Arbeiter Stanislaus Woiczechowski, T. Schloſſer 
Ludwig Kettner, T. Schuhmacher Julius Albert Reckert, ©. 

Sterbefähle: Marianne Brzowski geb. Serocki, 25 J. 9 M. 
Arbeiter Paul Zaklykowski, 39 J. 1 M. Kürſchnermeiſter Wilhelm 
Moldenhauer, 82 J. 1 M. Max Emil Feyerabend, 9 M. 3 
mann Guſtav Schulz, 38 3. 7 M. Bruno Leo Kuhn, 1 J. 5% M. 
Max Paul Janke, 11 Tage. Agnes Narzinski, 1 J. 2 M. Arbeiter- 
wittwe Auguſte Thiede geb. Priez, 71 J. 2 M. Johann Adolf 
Feu 3 Wochen. Kindermädchen Marie Müller, 41 J. 4 M. 
Rentiere Julie Than geb. Henſchke, 85 J. 2¾ M. Karl Hermann 
Robert Sontowski, 1 J. 1 M. 

— — —— ͤ ͤoò;äꝙ . ͤ [—Æämü— nm.. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Königsberg dürfte der Markt etwa am 11. Juni ſeinen 
Anfang nehmen und im Weſentlichen am 16. beendet ſein. Ge⸗ 
waſchene Wollen ſind noch nicht gehandelt, ungewaſchene bringen 
unveränderte Preiſe. 


Bromberg, 6. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—149 Mark. — Roggen, gefunde Qualität 132 
bis 142 Mk. feu bte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 125—132 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140 — 150 Mk. 
Poſen, 6. Juni. (Marktbericht der Polizeidirektton.) 
Weizen ME —— bis —.—. — Roggen Mt. 14.5014, 80. 
— Gerſte Mk. —— bis —,—. — Hafer Mk. 14,50 bis 14,80, 
Magdeburg, 6. Juni. Zuderberict. 
Kornzucker excl. 389% Rendement 12,00. Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 9,60—9,90. Zei. — Gem. Melis I mit 
Faß —.—. Feſt ohne Angebote. 


Petroleum, raffiuirt. Bremen, 6. Juni: Loco 6,75 Br. 
Hamburg, 6. Juni: Still, Standard white Loco 6,60. Y 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 5. Juni. (R.⸗Anz.) 

Thorn: Weizen Mark 14,30, 14,60, 14,80 bis 15,20. — 
Roggen Mark 13,50, 13,70, 13,80 bis 14,00. — Gerſte Marl 
12,40 bis 12.80. — Hafer Mark 12.20. 12.40. 12,70 bis 13,00, 


| Di Ausstelung der Deutsche Tantwirtschas-Geselsäi in: Pie 


wird von mir beschickt 


einer A0pferdigen einer 6/7 pferd. 
Compound-Locomobile, Dampfdreschmaschine 


schwerer Construction, 
aus der Fabrik von Richard 
Garrett & Sons, 


mit Schrotmühlen 


neuester Construction, 


einem grossen 
Dampfdreschapparat 


10/12 pferdige Locomobile una |R@ 
Mammoth-Dreschmaschine mit 
66“ Dreschtrommel, 


einer 8/0 pferd. 
Dampfdreschmaschine 


schwerer Construction 


mit verschiedenen kleinen 


landwirthschaftlichen 
Maschinen 
und Geräthen 


mit einem ZOpferd. und einem 16pferd. Fowlerschen ee er 


zu deren Besichtigung ich einlade. 


Auf der Ausstellung in Hamburg „der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft“ wurde unter 20 ausgestellten RUHE d. 


von der Güterverwaltung des Fürsten von Bismarck für Friedrichsruh “eg 


eine grosse Dampf-Dreschmaschine meiner Fabrik als die Beste befunden und angekauft. 
* 


Danzig » A. P. Muscate - Dirschau 


EE Maschinen- Fabrik. 


nr " ir m ni an Sonsen 
vormals Orenstein & Koppel [4063 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 


nicht zufriedenſtellt. 


Slajirte Krippenſchaalen 


1 2 8 
85 = Aftien-Sapital 8 000 000 Mi, 6 Fabrik⸗ — ſewie amtlichen . S800 
8 2 Verkauf und Vermiethung | Bauartikel 
— offeriren zu billigſten Preiſen 


von 


Jeldbahnen 


N für Landwirthſchaff, Ziegeleien, Bangeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige industrielle Betriebe. 


1 Fabrikation 3 
Weichen, Hrebzſcheiben, 


Verſonen⸗, Voſt⸗, x 
Gepäck⸗u. Güterwagen, = 3 


Gras: und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kugel ⸗ 55 H. v, Hülsen Naohl. 
lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. | 85 
Getreide⸗ und Kleemäher mit vouitändig ein. f 
98. e ohne Kettenantrieb. Das Suden, * A) 
bang aus S [890 | 
Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird 
23 als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Age 775 
erkannt. 2 


E. Drewilz. Be Wpr. 


Inhaber W. — 5 


2 t 
ur Bereitung 


— sowie Loßiomotiven * u Tape 

2 Bofomobilen für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende glenbahnen und e 
i x 1 16950 flaschen Tafelessig in den 

Sorten naturel, weinfarbi 


Excenter⸗ 
Dampf dreſch⸗ 
maſchinen 


Teleſcop⸗ Stroh, Elevatoren 
Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 17233 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


5 N * Al’estragon, aux fines herbes. 
Cigarren umſonſt!! [den en 
Deutsche landw. Ausstellung Posen vom 7. bis Wiehtig.für jeden Rancher. I r. A essbel sonne. 

„ Roehl. 


Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 
tert geg. Einfend. dieſer Anz e Alexander Loerke. 

10 Pfg. in Br Tue * Richard Roehl. 
Americano, mittelkr., 100 St.3,.— Thomaschewski & Schwarz. 


12. Juni er., Reihe 56, Stand 160. 
rn de Es Herrmann Schauffler. 


W.$iedersleben& Gb. ;;:: en a m 


Bernburg Hollandia,(eictd mitt. 100 . 360 A. Fast, Danzig. 
* FrimaManilla,mitte 3, 
vertreten mit: 19107 | La Mexicana, jebr fein 100 . 4,— 


der landwirt ichen Ausſtellung Poſen N . 
85 Nahe 46 can 145 1 50 Drillmaschinen 6 0 
EEE TEN Hackmaschinen Kae dar, hehe 10 2 0 
* Mähemaschinen 55 Par 
Wer hauen will | Le i 
Rübenheber. Eig ; Fein of ath u. Univerf.-Brof, 
ütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchti z.. Gelberg. on berdeilänb. Grenze Able 9 0 3 — 
. einfach. Proben uni — Viertel⸗ und Sehntellaofe |*: übertaifiende Grfndung 
ur I. Klaſſe 2083. Köni gesen von eln chwäche! 
Gracher Bier | Breubijnen 1 ene fg 865 1 mit, bie l 


Graetzer Brauereien offerirt 5 nd zu baben bei 
It Hur Tachpaye- -Fabrik | 215 e e e „= fete en A. . 3 


Eduard Dehn, Dt lau Wpr. 


Aus 


